



Gelefenite 


I 


Weitens. 


1 Gent 
_ Celegrapbilihe Depefihen. 


(Geliefert von der „Scripps MeRae Pre Aſſ'n.“). 


Inland. 











Die Beſetzung Cubas. 
Zuſammenziehung der Okkupations-Armee 
im Süden. — Das neue nord- 
Flottengeſchwader. —Abreiſe der Friedens— 
Kommiſſäre. — Die Räumung Portoricos. 
Waſhington, D. C., 17. Sept. Das 
Kriegs-Departement hegt die Abſicht, 
die verſchiedenen Truppentheile für die 
militäriſche Otkupation Cubas und 
Porto Ricos vorerſt im Süden in Win— 
terquatieren zuſammenzuziehen, da die 
Beſetzung der beiden Inſeln unter kei— 
nen Umjtänden vor dem günzlichen 
Verschwinden des gelben Fiebers ftalls 
finden fol. Etwa 70,000 Mann jind 
jegt jehon im Süden fonzentriri, und 
in. aller nächiter Zeit wird der Befehl 
ergehen, das 1., 2., 6., 9. und 10. Ka: 
pillerie-Regiment von Moni auf nad 
dortigen Zagerplägen zu |chiden. Das 


nad dem Süden gegangen und gejtern 


erhielten das erite und zweite Infan— 
terie-Regiment Befehl nad) Anniſton 
abzurücken und das achte und ſechzehn— 


te Regiment wurde nach Hantspille be= 
ordert. Demnach bleiben jet nur 
roch das 7., 24. und 25. Infanterie- 
Regiment, Mr zweiten Freiwilligen 
Sngenieure und die Kompagnien G 
und H bes 4. Yrillerie Regiments in 
Montauf und in ein oder zwei Tagen 
werden auch diefe Truppenabtbeilungen 
Befehl zum Abrüden nah dem Süden 
Iten und Camp Wiloff ganz ver= 
laifen fein. 

Räumuna Porto Ricog dürfte 
ichon in allernächfter Zeit bewerkſtelligt 
fein. Die Sernirungs-Truppen ttehen 
im Begriff Yares, San Sebajtian und 
Nauadello zu räumen. Detachemenis 
des 11. Bundes Infanklerie-Regimen— 
tes werben die geräumten Stellungen 
befegen und die amerifanifche Flagge 
dort aufbilfen. Die Räumung der ans 
deren Stellungen wird bald folgen. 
Die ſpaniſchen Kommiſſäre ſind ſich 
vollſtändig darüber klar, daß Di 
Räumung der Inſel in Ger n — 3 
Friedens-Protokolls ſo ſchnell al 
Transportſchiffe beſchafft werden kön 
nen, erfolgen muß. Doch können die 
Transporfiſchiffe aus den fieberdurch— 
ſeuchten cubaniſchen Häfen nicht dazu 
verwandt werden, fieberfreie Truppen 
von Porto Rico nach Shanien zu brin— 
gen. Unſere Kommiſſäre ſehen dies 
auch ein und ſind zu liberalen Konzeſ— 
ſionen bereit. 


Abfahrt der Friedenskommiſſäre.. 


New Mork, 17. 
—— — haben heute 
auf dem Dampfer „Campania“ 
Reiſe nach Paris angetreten. 

Von Liverpool aus geht die Fahrt 
direkt nach London ei bon dort nad) 
einem Tage der Ausruhe über Dover 
und Galais nad) Paris. 
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„‚bjolute Unabhängigfeit oder Wichts. 







dent des „Dhrio de la 
foeben aus dem Yaaer 


Marina“, der 


des 








mit dem greiſen Inſurgentenführer 
hatte. General Gomez ſagte ihm, daß 
es eine Schmach ſein würde, ſollte 
während der Suspenſion der Feind— 
ſeligkeiten auch nur ein einziger Bluts— 









tropfen vergoſſen werden. Was die 
Cubaner ſuchten, ſei Freiheit für alle 





Bewohner der Inſel, und ſie ſeien weit 
entfernt davon, Haß gegen Spanien zu 
ſäen. Nur gegen eine gewiſſe Regie— 
rungsform hätten ſie ſich mit denWaf— 
fen in der Hand aufgelehnt. 

General Gomez zollte ſodann der 
Tapferkeit, welche die ſpaniſchen Sol— 
daten an den Tag gelegt, lobenden 
Tribut; es ſei eine Ehre geweſen, ge— 
gen ſie zu kämpfen. 

Ganz entſchieden ſprach ſich G ene= 
tal Gomez gegen bie ss Cubas 
aus. Dabvon könne unter keinen —* 
ſtänden die Rede ſein. Cuba —* 
Revölkerunazelemente, welche ein X Rand 
zur Gelbitregierung berähigten, ohne 
daß es ru bon irgend einer 
Ceite brauche. Die Cubaner feien je: 
boch den Amerikanern dankbar für den 
Sant. der: fie ihnen angebetihen ließen. 

Die politiihen und mirthichaftlichen 
— zwiſchen Cuba und den 

r. Staaten würden beiden Ländern 
— —— bringen. Wenn man das Ge— 
gentheil annehmen dürfte, ſo würde 
das kein gutes Licht auf die bona fide 3 
der Amerikaner werfen. 

Auch Sprach Hch Gomez dafür aus, 
daß die Infurgenten-Armee die MWaf- 
fen nieberlegen Jolle. 
neral Gomez foll aejagt haben: 
„Diejenigen, welche vor Unabhängig- 
keit zurückſchrecken, gehören derſelben 
Familie von Feiglingen an, welche aus 
Havana bei dem erſten Gerücht eines 
drohenden Bombardements ausriſſen. 
Dieſe aber bilden die Minderheit, und 
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die gejammte ſpaniſche Bevöllerung 
ſteht feſt im Schutze ihrer Heimſtätten 





und in der Mißachtung der Gefahren 
des Arieges und wird nunmehr feit 
bleiben, um ihre Anftrengungen mit 
ben Angehörigen der cubanifchen Bar= 
tei zu bereinigen, zufammentirfend 
mit den Gubanern für die Entwidlung 


der Inſel und die Rückkehr der Pro— 
ſperität.“ 


Dus nord-atlantifche Gefhmwabder. 


Wafbington, 17. Sept. Bei der 
Neu-Drganifirtung bes norbatlanti: 










atlantiſche 


Havana, 17. Sept. Ein Korreſpon- 





Deutſche Seitung 


dritte Kaballerie-Regiment iſt beceits 


etlichen 


| aller Beitimn 


ı Örace 








ſchen — waders ſind 68 Kriegsſchiffe 
außer Dienſt geſtellt worden. Das 
Geſchwader wird fortan wie folgt zu— 
ſammengeſetzt ſein: Indiana, Maſſa— 
chuſetts, Texas, New York, Brooklyn, 
Amphitrite, Puritan, Miantonomoh, 


Terror, Cincinnati, Montgomery, 
Newark, San Francisco, Detroit, 
Marblehead, Mayflower, New Or— 
leans, Bancroft, Marieta, Topeka, 
Caſtine, Naſhville, Wilmington, Ma— 
chias, Princeton, Fern, Wasp, Hiſt, 
— * Reſolute, Scorpion und 
Albaredo 
Judianer-Unruhen 

Waller, Minn., 17. Sept. Die Roth— 


x 


häute ber Leech Lake India ner = Re 
jervation be finden f jich in hellem Auf: 
ruhr und aller inlichkeit nach 


tr rich, 
Wahrſck He 


müfen Bundestruppen reouirirt wer— 
den, un Die Ruhe und Ordnung wie- 
der berzujtellen. Shaban Daily King 





IDEeI „Krie= 


und Bug Snary Keſ ſhi Inc 





ger“ waren meo I pitahle in Haft 
genommen word n, und ala fih nun 
} 2 RER ep Yı se nr 
Bundes - Marihall Morrifon mit 


— Gefangenen auf dem Wege nach 
dem Dampf fer befand, ſtürzte ſich plöh— 
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| Schlimmem Blutvergiegen tommt. 

| Fur grogen Armee. 
Solumbus, D., 17. Sept. 

General Joſeph T. Hastell, 

Schlacht bei El Caney das 

des — ment 

und zweimal verwundet miurde, 

feiner Wohnung plöglih einemSclag- 

anfall erlegen, nachdem er noch kurz 
zuvor Rn tap feres Negiment bei der 
Heimkehr milllommen gebeigen batt 

Er bat ein \ Alker von 60 Jahren er— 

reicht und ſich auch im Bürgerkrieg 

rühmlichſt hervorgethan. Für ſein 

tapferes Verhalten El Caney wur— 

de Oberſt Haskell jüngſthin zum Bri— 
ade-General befördert. 


en .4 ier 15 24* 
Der Schleier gelüftet. 
Bridge 
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5 Sonn., IT. Ss ptember. 
tümmelte Fr uen le vor 
Tagen in den n HYelow Mill 
Pond aufgefunden iſt jetzt mit 

| jetige bon 


izirt wor— 


port, 


os de 
ihe, DIE ) 
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* a > Ka m nr vn ot 5 Iatoy 
den, und zivar bon Dein eigenen Water 
2 * 31434 uMV kan? IahhtapaR 
des unglücklichen Mädchens. Letzteres 


verlieh vor drei — ihr ee — 
Heim in Middleboro, Maſſ d hatte 
ſeither ni ichts mehr von ſich — laſ⸗ 
fen. In Be— alei itun g des Mädchens ſoll 
ſich damals ein gewiſſer Chas. Bourne 


General | 
Gomez zurückgekehrt iſt, veröffentlichte 
ein intereſſantes Interview, welches er 





hundert Bi hen get Bun und 





befunden haben, der fich jegt iraendivo 
verſteckt hält. Die Bolizei fahndet auf 


ihn. 
GHineiiche Freimaurer. 


+ 


Appleton, Wis., 17. Sept. Hier fol 
im Laufe des Herbites eine Zulammene 
tunft —— rFreim rurer ſtattfin— 
den, der Zopfträger aus allen Städien 
des —* — ens beizuwohnen beab— 
ſichtigen. Der Großmeiſter des Or— 





dens in den Ver. Staaten wird eben— 
falls zugegen ſein. 
Schlimmer Unfall. 

Butte, Dlont., 17. Sept. Der „tem 
York Blod“, ein geräumiges Apart— 
ment = Gebäude, tit heute: plötzlich zu— 
ſammengeſtürzt. Man befürchtet, daß 


50 Perſonen unter den Ruinen begra— 
ben liegen. 
a 
Aus he aud. 

Der Orfan in Weite] udien. 

Kingſton, Jamaica, 17. Ci Nach⸗ 
richten aus St. Vincent beſagen, daß 
der Orkan am letzten Sonntag der 
Schlimmſte war, welcher die weſtindi— 


ſchen Inſeln ſeit einem 
heimgeſucht hat. Der 


1 


NY — 
Jahrhundert 
Verluſt an Ei— 


genthum und Menfchenteb en iſt unge— 
heuer. Von der aus 41,000 Köpfen 


beſtehenden Bevölkerung wurden drei— 
20,000 


verletzt und a Daches beraubt, 


Mrd; or Ya Io it — 
Außerdem alle Lebens nittel ver— 


J2 


ſind 
en 
ll, 


nichtet word 1, Jobaß die unglüclich hen 
Bewohner jetzt dem Hungert ode preis— 
gegeben ſind. Die Inſel iſt durch den 


Sturm und das von den Bergen ſtür—⸗ 
zende Waſſer, ſowie von den hochgehen— 
den Wogen ball ndia yerftört worden, 
Viele Fahrzeu ae jind verni — et worden. 
Auf das Erſuchen des Gouberneurs 
von St. Vincent werden Gelber zur 
Unterftügung der Nothleidenden ge= 
fammelt. Baumaterial it befonders 
nothmwendig. E83 find noch feine Nac- 
richten über die Verwüftungen, welche 
der Sturm auf Guadeloupe angerich- 
tet hat, eingetroffen. 


Unruhen auf Formoſa. 


Far Nr ih 7 (oh R rd: h. 
Tacoma, W ald ‚17. Sept. Radı 


ten aus yapan melden, Def ß im ſüdli— 

chen Theile der Inſel F ne eine 
neue Revolte geaen die javanifchegerr- 
Ichaft ausgebrocden ift. Se haben be- 
reits zwei Ireffen, bei Taiyu und 
Teihofu, ftattgefunden, wobei Die Yu F- 


rührer in die Flucht aefchlaaen wurden, 
Auf beiden Seiten follen Viele gefal- 
len und verwundet fein. 
Sicht den Tod der Schande vor. 
a 17. Sept. Der Stadt-Se- 
fretär Kliege, der megen Unterfchla- 


gung verhaftet worden war, hat Gelbft- 
mord begangen, 
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| I, 
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— ne nn in 


ftch ein Harifen Indianer auf ihn und 
entriß dem Beamten die Arreitanten. 
Die Rothhäute, durch den Genuß von 
eingeiämuaoeltem „Feuerwafler” erit 
recht vegt, drohen est, Jeden 
niederknallen zu wollen, der den Ver— 
er machen — ihre Stammesge— 
offen feitzunehmen, und da Indianer 
Noe nt Sutherland die Schuldigen uns | 
ter allen Umftänden beſtraft wiſſen 
| will, fo befürchtet man, dat, es noch zu 


* 


In der SRapusinergruft. 
Die Beifegungsfeierlidhfeiten in Wien —An 
der Bahre der ermordeten Kaijerin. —Eine 
weitere wichtige Derbaftung ın Genf, 


Wien, 17. Sept. Unter ergreifenden 
Irauerfeierlichfeiten ift heute derSarg 
mit den jterblichen ce ber er= 


mordeten Staijerin Elifabei) in der 
Kapuzinergruft beigefebt Be Der 
deutiche Ktaijer, König Wlbert von 


Sadılen und Brinz Kuitpold von Ba= 


yern befanden jich, unter den Leidtras : 


genden. ©ejtern wurde das Publitum 
zur Kapelle derHofburg zugelaſſen, wo 
die Leiche aufge bahrt war. Daufende 
bon DWenfchen drängten Tich dorthin, 
es wurden bejtändigq Mefien für 
Geelenheil der Verftorbenen gele- 
Yuf dem Sarge befanden id) 
Sränze, welche von den Kindern 
und Enteln der Verftordenen gejfandt 
worden waren, während viele andere 
Blumen!penden in der Stapelle nieder- 
legt waren. Um Kopfende des Sarges 
lag die Kaiſerkrone, die er 


Krone und die mit Diamanten ge⸗ 
ſchmückten Orden der verſtorbenenKai— 
jerin. Das Fußende ſchmückte ein 
ſchwarzer Fächer und ein paar weiße 


Handſchuhe. — jeder Ecke des Kata— 


bend 


Chicago, Samſtag den 17. . September 1898 - — 





Es unterliegt jetzt wohl 
einem Zweifel, 





zherzogliche 


falkes ſtand ein? Leib gardiſt. Die Min— 
ge drün gte fich im die Stapelfe, biS diefe | 
un 5 Uhr gei Sloffen wurde. in der 
Menge befand fid Brinz Albert von 
Belgien, ſowie viele andere Perſonen 
von hohem Kang. Die Bräfidenten 
Haufer des dfterreichifchen und 





jartjchen Barlamentes legten Krän- 


ze auf den Sara. 





Kach den Segen fniete der Kaifer 
| Franz \ Joſeph an der Seite des Sarges 
| nieder und { tüßte mwiederholt benfelben. 

Sr fraate die 5 Yofbamen, od die Kaife- 


n müffen. Dieg wur 


tin diel habe (eide 


| de verneint. 


brachen 


en, ſchwer 
änen aus 


Viele 
beim Anblick 
prüf ften Mon 


der Anweſenden 


ge⸗ 
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In Genf iſt ein Italiener, Namens 
Gi podan nt Stlva, auf den Werdacht 
hin verhaftet worden, ein Komplice des 

ı Mörpers der NKailerin Ein abeth zu 
ſein. Es heißt, daß er die Umflänbe 
des Todes der KHatfertn jchon vor der 
Ihat erzählt hat. 

(ine Depeiche aus Buda Peſt mel— 
det, daß der wahre Name des Mörders 
Succicato iſt. 

Waſhington, 17. Sept. In der 


fand heute ein fei— 
für die ermordete 


on „+7 . 23 
Mathai Kir 


erliches 


che 


Seelenamt 
1 


Ä 


| Kaiferin oo Oeſt erreich ſtalt. Der 
Profident, die Sefreiäre Gage und 
Wilſon, en = Smith 
nd faft das gefammmte diplomatifche 
Korps waren in dem ſchwarz drapir— 
ten Gotteshaus verſammelt. Kardi— 
nal Gibbons hielt die Trauer-Predigt. 


Eheſtands-Traͤgödie. 

Berlin, 17. Sept. Wegen ehelicher 
Zwiſtigkeiten hat ſich hier die Frau des 
Steinſetzers Sauer mit ihrem jüngſten 
Kinde ertränkt. „Aus demſelben Grun— 
de feuerte der Arbeiter Edmund Ho— 
heiſel auf ſeine ri mehrere Sfte= 
bolverfichüfle ad und jagte fich dann 
felbjt eine Kugel durch den Kopf. Die 
Frau iſt ſchwer verwundet. 


Neues Mittel gegen Attentäter. 


Hambura, 17. Sept. Die „Ham— 
burger Nachrichten” Iprechen heute in 
Verbindung mit der Genfer Mordthat 


die Anfiht aus, daß anarchiſtiſche 
Mordbuben, wie Succiati, vor der 
Hinrich lung öffentlich ausgepeitfeht 


und gebrandmarft werden follten. Nur 
dann würden folchen Attentate abneh- 
men. 
Die Wirren am Dil. 
London, 17. Sept. Eine Depefche 
aus Cairo meldet, daß General Kitche- 
ner abfolute Vollmacht hat, Faſhoda 


| ala egnptifches Gebiet in Anfpruch zu 


| rich! 


| Freiherr von 


nn 


I 59 or 


nehmen und wenn ndtbia, mit Gemalt 
befigen. General Kitchener beab— 
ſichtigt, ein Ultimatum zu ſtellen und 
zu verlangen, daß die franzöſiſche Ex— 
hedition unter Major Marchand Fa— 
ſhoda ſofort räumt. 
Erhält einen Orden. 

Paris, 17. Sept. Kapt. Alfred S. 
Bates, der Militär-Attache der ame— 
AORTA: Botſchaft * London, wel— 
er —* franzöſiſchen ebſtmanövern 
wohnt, hat vom Präſidenten 
e das Kreuz der Ehrenlegion er— 


Zu 


Der Eremit vom Staffelberg, 


München, 17. Sept. In Grems3- 


orf bei Dberfranten tft der von Victor 
yon Scheffel in feinem Liede „Wohlauf 


die Luft aebt friſch und rein“ verherr— 
te ehemalige Eremit-auf dem Staf 
felberg bei Staffelitein in Baiern, Pa— 
ter oo, im hohen Alter geitorben, 
Senjationcele Verhaftung. 
17. Sept. Sier tft der frii- 
deutſche Reichstagsabgeordnete 
Stemwel unter der Be— 
ſchuldigung, ſich an Schulmädchen ver— 
gangen zu haben, verhaftet worden. 
Curzons Nachfolger. 
London, 17. Sept. Geo. Wyndham, 
ſeit 1889 konſerbatives Parlaments— 
mitglied für Dover, iſt zum Unter— 
jtaatsfefretäar des ausmärtigen Amtes 


2 nm 
Bozon, 


here 


als Nachfolger des Herren Geo. N. 
Curzon, welcher Vize-König bon In⸗ 


dien geworden iſt, ernannt worden. 
Bekaunter Kauzelredner geſtorben. 
Belfaſt, 17. Sept. In dem Hauſe 
ſeiner Schweſter, in Bangor, County 
Down, iſt heute der bekannte NewYor— 
ker Kanzelredner Dr. John Hall ge— 


ſtorben. 


Der Kriegsminiſter, 


Arbeiten, 
net 











— des — ⸗ — 
General Zurlinden hat abgedankt. 


Paris, 17. Sept. In der heutigen 
Kabinetsſitzung wurde beſchloſſen, eine 
Spezial Konmiſſion zu ernennen, 
welche die Frage einer Rebiſion des 
Dreyfuß-Prozeſſes näher erörtern ſoll. 
taum nm: och 
daß dieſe Reviſion 
thatſächlich angeordnet werden 
General Zurlin— 
den, und der Miniſter der öffentlic re 
Jillaye, waren in der Stab 
shtgung zugegen, entfernten fc 
aber, ehe ihre Abdantungsgeluge be 


wird. 














5 Uhr-Ausgabe. 


Aus dem — 





Geſundheitskommiſſär Reynolds be— 
ſand ſich heute, von einer zweiwöchent— 
lichen Ferienreiſe rüdgelehtt, mieder 
in feinem Amtszimmer. Der Stoms 
mtffär fagte, daß augendliclich im Las 
boratorium des Gefundheitsamtes eine 
genügende Quantität auter Xympbe, 
an welcher eö gefehlt hatte, Hergejtelit 
würde; übrigens jei es viel bejier, daß 
die Jmpfung Siultinder für kurze 
geit unterbrocdien worden wäre, als 
wenn man Ddiejelben mit mangelhafter 
| Zymphe geimpft hätte, Auaendlidlich 
| gibt es, jon etannt, keine Bodens 


zu 
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Die Pioniere. 


Heimfehr der AUbfommandirten des Erſten 
Regimentes. 


Die Sechſer im Feldlager bei Springfield. 
Col. Andel vor dem Kriegsgericht. 





Der Krieg für Chicago in Dollars und Cents 
umgerechnet. 
Bon allen JNinoifer Truppen, mwel- 
+ 


Se den Strieg aegen Spanien mitges 
macht haben, bürften die Pioniere vom 
Erjien Freiwilligen = Regiment, we er 
von Gantjago aus mit Öeneral Mil 
nad Borto gen, wohl die in= 
tereflan tejten Erlebniffe gehadt haben 
Die Abtheilung tft nun nach den X 
Staaten zurüdgefehrtt. Sie it 50 
Mann jtart. at eine Unzahl von 
stranten gehabt, feine Iooten, 


M ı Cuba Tomoh! 


obwohl Die ZAHL 


ren 
Rico at 


. 
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als * in P zjorlo Rico den Wilt 
rungs-Einflüſſen ſo ſehr ausgeſetzt 
geweſen n find mie F irgend welche von 

ihren Kameraden. Rühmend ſprechen 


rem Arzt, D 


willigt wurden. kranken in der Stadt. 
„Figaro“ MNatin und „Rappel“ | * * * 
find der Anfict, daß * zn Br! Non | Die von dem jlädtifchen — ßen⸗ 
entſchloſſen iſt, das ze De | amt geleiteten Straßen: ne: ıturars 
Kriegsminiſters jet ſelbſt zu = | beiten haben heute eine p! öplihe > Unter 
men, und dem Herrn Ballee das Amt brechung erjahren, weil 548 bizher | 
des Minifters des Innern zu überges | * obigen Bureau unterſtellt geweſene 
ben. beiter dem Waſſerleitungsröhren— 
Paris, 17. September. Präſident Bureau zugetheilt worden ſind. Dies 
Faure hat bei Beendigung der Herbſt- geſchah deshalb, meil Die jür bas 
Manöver eine längere Antprade an | Straßenami bemwil igten Jahresgelder 
die Offiziere gehalten. Er lobte die ſchon ſaſt —— verausgabt wor— 
taktiſchen Kenntniſſe und den pflicht⸗ den ſind. 
eifer der Offi siert, foiwie Die qute Dis- | * * 
ziplin der Soldaten und ſchloß mit den and der Straßen— 
Worten: bahnge Ex-Richter Ja 
„om Ylamen des Landes danke ich jo ‚ ſpr wieder im Amt 
den Generälen, Offizieren und Solda- mer d kom vor, 
ten, welche ihr Heim berli ajten haben, | ı5ı iß man jegt 
um mit ihrer ganzen Kraft dem dent= | neue nq für die Sirc 
bar ebeliten Ideal u: "die nen. Die , Bendahnwagen entdedt be die ſich 
Prüfungen, die wir durchzumachen ge- äls ſel — erweiſen dürſte. Falls 
habt habeı n, haben da3 Band siptlchen | Dieselbe der Behörde genebm fein Jollte, 
dem Vaterland und der Armee ſtets ſo würden demnächſt alle vorderen 
feſter geknüpft. Ich ſehe dieſe Kinder zagen der Züge mit ſolchen 
der — iichen Familie alle von d „senders“ verjehen werden. \n Fol: 
ſelben Begeiſterung, demſelben Geiſt ge deſſen fol nun zwischen 
und as len erfüllt und ſich um die Mayor und anderen ſtädtiſchen Be 
Flagge ſchaaren, um das gemeinſame ten einerſeits, und den Vertretern der 
Erbtheil, die Ehre, zu vertheidigen. Bahnen andererſeits, noch einmal eine 
In dieſer Ein igkeit unter der Aegide Beſz brechun ng bezüglich der „Fender 
republikaniſcher Inſtitutionen liegt Ordinang“ am Montag oder Dienitag 
unfere Stärke. Dank derfelben hat nächſter Woche fattfinden. 
Frankreich die Fchredlichen E reignifle — 


linden und der Miniſt er für 
ar — —— ve, find thatlächlich zı 
ückgetreten. Das Portefeuille des 
Kricgs: ninifterg wird entweder Dem 
General Lebrui: oder Freycinet ange 
| boten werden. 
(Telegraphifche Nosizen auf der Inuenjeite.) 
Lokalbericht. 
Be ne an u 


| Eounty-Hofpital, 


überwunden, deren Andenken in unie- 


rem Gedächtniß unaustöfchlich ind. 
iefe Einiaung ift e&, Durch Die fyrant- 
reich feinen Blab in der Ü 


hat. 
RR 
Armee. 


17 


erobert 


der 
Paris, 


‘ch trinte au 


Gept. 


Genera 














Nächtli che Schießerei. 


Als ſich heute Morgen in aller Frühe 





der Maſchiniſt MeDonald, wohnhait 
Nr. 97T MW. 11. Str., und fein Freund 
Sofeph Foley von Nr. 37 Blue Island 
pe, in Die an ber Hallied Straße, 
nahe der Hochbahntialion, > gene 
Schankwirthſchaſt bon Baucr & 
ones begaben, fanden Tte ur zwei 


weitere Nachtſchwärmer vo Nachdem 






dann das Quartett noch einige Stun— 
den lang tüchtig gekneipt hatte, begab 
man ſich ge neinſchaftlich auf die 
Straße. Dort geriethen die vier Män— 
ner in einen Streit miteinander, in 
deſſen Verlauf dem MeDonald von 
einem der beiden unbekannien Bur— 
ſchen eine Kugel in den Unterleib ge— 


Der Vermundete befindet 
ritiſchem Zuſtande im 

ihrend die beiden 
Fremden, die ſich nach — — 
That ſofort aus dem Staube gemacht 
yatten, bisher noch nicht in Haft ges 
nommen werden fonnten. 


— — — — —— 


jagt wurde. 
ſich jetzt in ſehrk 
wä 


JIhren Verletzungen erlegen. 


In er Wohnuna, Pr. 4473. 

Str., jt heute Morgen Frau Wlarielto- 
wadf an den Brandmwıunden aeligrben, 
welche jie geitern Abend durch die Fr- 
plofion eines Gafolinofens erlitten 
hatte, 

Bor einigen Tagen fiel die ftebenjäh- 
tige Agnes Geder, deren Eltern Ver. 
4 Sherman Straße wohnen, bon ber 
binteren Veranda des Haufes Str. 351 
Chefinut Str. herad und verleßte fih 
Dabei jehr Schwer. Das unglücliche 
Kind it nun während der letten Nacht 
den erlittenen Verlegungen erlegen. 


— — 


An Gasvergiftuug geſtorben. 
Emil H. Mack, ein Angeſtellter der 
Blumenhandlung von KennicottBros., 
No. 88 Wabajh Übe., ift heute in fei- 
ner Wohnung, Nr. 2128 State Str., 
todt aufgefunden worden. 

mer mar dicht mit Gas angefüllt, mel 
— einem offenen Brenner entitrömte. 
er Berjtordene erreichte ein Alter von 
= Sahren und ftammte aus einer in 
Co lumbus, O., anſäſſigen angeſehenen 
Familie. Die Leiche wurde vorlä ufig 
in dem? Beſtattungsgeſchäft, Nr. 2429 
Cottage Grove Ave., aufgebahrt. Ob 
Selbſtmord oder ein Unfall vorliegt, 
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 


ö— — —— — 


Au und Neu. 


iQ 
iO, 


I 


C 





* Sm Elternhaufe, Nr. 15 - 14. 
Str., hat heute der Tlährige Moſes 
— dadurch erfebliche Brandiun- 
den erlitien, daß ein brennender Pe- 
troleumofen, welchen fein älterer Bru- 
der auffüllte, ‚erplodirte, Der verlegte 
Knabe fand im Michael ReeferHofpi- 
tal Aufnahme, 











Sein — | 


EBERLE fei im Ja hre I 


Gin josderbarer Heiliger 





Die Baitin des PBoliziiten Henty ©. 
Broton bon der Nevierwacge an der W. 
13. Str. führt bei deſſen Vor gelebt 





ı aus megrracden Briinden | 
über diefen. Sie zeiht ihn 2 


ner ganz unvernünftigen Sparſamkeit 
und tlagt, daß er nicht ausreichend für 

Unterhalt ſorge, obſchon er doch 
ein austömmliches Gehalt 
ſondern auch „dreiſtöckiger 
Hauseigenthümer“ ſei. Die perſönli 
chen Beziehungen zu ihr, ſagt di 
Frau, habe Brown ſchon ſeit geraumer 


nicht nur 


Her2ieb⸗ 
beziehe, 





> 
L 


»eit aus ihr aanz unerfindlichen 
Gründen abgebrochen. Er Tchlafe 
zwar noch im Hauſe, eſſe aber nicht 
mehr dort. Vor einigen Tagen hätte 
| er ihr, * das ſei das Schlimmſte von 
Allem, ihre Kinder fortgebolt, einen 


| ſechs ja Ibricen Sinaben und ein dreifäh 
| tige en. Wo er die beiden 
wacht Habe, das fünne jie 

aus: ihm berausbringen. 
pron wird übrigens bon feinen Vor= 
oefebten al3 ein tüchtiger Beamter be— 


| zeichnet, 
| ee 


Hadernude Geſchwiſter. 





| Br 


und _ 
hier 


Knowlton L. Ames 
Kern, Frau yane Roh vo: 
‚rau Harriet ©. 
ladelphta, erbten von ihrem, 


und 





ladelphta, im 


1891 verſtorbenen Vater, Miner T. 


Die Kinder organiſir— 
Namen Chicago 
Tile Co. 


eine Ziegelei. 
ten nun unter dem 


gruben und der Ziegelei fort. 


nun angeblich ſchlecht gewirthſchaftet 
und weder ſeine eigenen noch die In— 


tereſſen ſeiner Geſchwiſter gewahrt hat, 
iſt Frau Roß jetzt klagbar gegen ihn 
geworden und hat heute von Richter 
Tuthill die Ernennung des Frank D. 


Schwe-⸗ 


and Minontk Coal and ei 
Aktien — lſchaft, und Knowlton L. 
Ames, der die Geſchäftsführung über- 


Ketcham zum Verwalter des Geſchäf— 
tes erwirkt. 
EEE EEE 
Ein Bami itienzwült, 
Zofepd Seligmann von Nr. 6302 |! 
Cottage Grove Une, ein Gljähriger | 
Herr, hat im Streisgericht eine au 





| a bon 350,000 lautende Scha— 
denerfaß-Hlage gegen feine Schmwäger, 
Sig mund und Raphael Outhmann ans 
geftrengt. In jeiner Klageſchrift gibt 
1891 mit ſeiner 
Frau Babette, naͤchdem er in Deutſch— 
land viele Jahre lang mit derſelben im 
beſten Einvernehmen | gelebt hätte, nach 
den Ber. Staaten gelommen. Hier 
hätten die genannten beiven Brüder der 
Frau dann dieſe bewogen, ihn tre 
zu verlaſſen. Sie hätten ihm ſeine 
Babette abſpenſtig gemacht, und hier— 
für verlange er nun eine angemeſſene 


ui 





Entſchädigung. 


— —— — 


Unter den Rädern. 


Als heute d Der x Blau ro Dennis Her 1: 
nefiy von der Harrifon Str.-Revier- 


— 


wache eine Dame über denStraßendamm 
| an Ban Buren Sir. und Pacific Une. 


eleiten mollte, wurde er durch einen 
ele ktriſchen Straßenbahnwagen der 12. 
Str.-Linie niedergerannt und auf das 
andere Geleiſe geſchleudert. Dort ges 
rieth er unter die Räder eines Stabel- 


zuges, wurde eine große S trede meit 
mitgefchleift und dabei jehr ſchwer 


verlegt. Man brachte den Perunglüde 
ten mittel3 Ambulanz nad) feiner Woh- 
nung an California Uoe, und Van Bus 
ten Straße, 


en | 


| 


MeCormick oon Phi- 
Jahre | 


in! 


Ames, werthvolle Kohlenlan dereien 
der Gegend von Minonk, Ill., ſowie 


e 


nahm, —59 den Vetrieb der Kohlen- 
Weil er 


die Mitglieder der = nie von ih⸗ 
r. Hermann Vogel. Der 

ſelbe iſt ein deuticher Militärarzt, 

cher auf Urlaub nad) Amerifa 

men ift, um den Feldzug mitzumachen 


Dr. Vogel hat feine Schupdefohlenen 


1er DM 


nicht nur nachKräf 


































beſchützt, ſonderr dem argen 
Dalles. Die Kompagnie hat nämlich 
ſeit ihrer am 12. Juli erfo lgten Ab 
fahrt von Tampa keine Löhnung mehr 
erhalten, und da half denn Dr. Vogel, 
vo i öthig w it ſeiner 
ve < Unter 
der K an 

inden ſich deu n 
Namen, F. 
Müller, H. lrnold, J 
Bierma, 2 r, 
L. Friedländer, W. F. Kaufmann 
LE HYartınan EC. B. 
Kli r, W. H. Steuben 
N N = N 
J I ß ) 111er . 
D Leii, I, A. up, NEU 19 

d Sergeant Tiſcht 

In Thätigleit iind die Pioniere a 
treten: auf Cuba bei Guantanamo; 

if Borto Rico bei Ouanica, Bor 
Adjuntas, Utuado, Areciba, Salina 
und Cayais. 

Das ae Illinoiſer Freiwilligen— 
Regiment, velches nunmehr wiede r bei 

pri in; kieth fanrri hat aus Borto Nico 
echs junge Eingeborene — hi 





m; ſelhen ſollen un hier zu amertfa 
Bieſelben ſolen nun hier zu amerüteée 
niſchen Bür gern erzogen werden. Das 


Regiment verließ Camp Tanner am 17. 


IN 





Mai mii 1350 Wann, mil 1130 it es 
| iwiederaeiehrt. Yon ben 220 Fehlen 
ven waren etwa 150 Mann bere ;he z vor 
her auf Krankenurlaub nach Hauſe zu— 
rüdtgefehrt; 13 find aeitorben, * 





11 in Porto Rico. Die Uebrigen ha— 


ben entweder krank in Porto Rico 


te 


den ich in öftlichen Hofpitälern. 

Oberſt John R. Marſhall vom Adh- 
ten Freiwilligen-Kegiment hat dem 
Gouvberneur aus San Luis in der > 
vinz Santjago de Cuba gefıhriebe 
daß es ihm und jenen Mlohren dort 
verhältnißmähig aut gehe. Ernſtlich 
krank ſeien von dem Regiment zur Zeit 


— an, N: 
nur „U Wann. Die 


Roth der cubanı 


chen Bevölkerung in der Provinz jet 


aroR, fchreibt der Solonel, und es biete 
a fr Ahor nn. ne 
lich dort der amertlantichen Wohlthä= 
tiafeit noch immer aute Gelegenheit, 


lic; im beften Lichte zu zeigen. 
Sm Camp Gı >uba Libre iſt jetzt 
Kriegsgericht zuſammengetreten, 


ches fich mit den Wirren im 





Htegiment zu beichäftigen hat. 

Andel beſchwert ſich, , daß Dherf 

tenani EB! lliams, der ſelbe 

dem Regimnts-Kommando tracht 

—8 ig gegen iin gemühli Babe. 
Nah Aufftellungen des Werpfle- 

qungss und des Quartiermei ifier Des 


partemenis der Heeresperwaltung find 

























Deutfche Heitung 


Ser. | 


Krankheiten 


— 


zu— 
rückgelaſſen werden müſſen oder befin— 


das 
wel⸗ 


NMrort 
re 










Beite 


—tür- 


Unzeigen. 





— — —— m 
10. Jahrgang. — No.221 
ie — — —— 
| 82,000 Geldbuß 
| Richter Brentano legt diefelbe dem Steneve 


einſchätzer SGunning auf. 


chter is Geſuch, 














han 6 r⸗Steuerei inichäte: Richard ©, 
ing, melcher Der P lichtbernach— 
ig ſchuldig beſunden worden iſt, 


He 


en zu bemillis 





; Prozepperfah: 

| gen, heute in einer ausfügrlich — 
deten Entſcheidung aögelegnt. Er di 

| tirte dem Angeklagten ann ein 
| Seldbupße von u. Das höchſle, 
s geſetzlich feſtgeſet trafn 1 | jür —* 
WVergehen, deſſen Gunning ſich ſchuldig 
| gemacht hat, ift eine Geldbuße bon 


510,000. 











Gunnings Vertheidiger, or Me 
ri, hatte in feinem Geſuch um die Yes 
willen eines neuen erfahrt tens für 
jeinen Klienten bejonders darauf Ges 
wicht aeleat, Daß Anwalt Zrude, mels 
cher der Staatsönialtfwyaft bei der 
Vertretung der Anilage acholfen hat, 

ie Geſchwore n unaeboriger Weile 

ti irgellagten beeinflußt habe. 
\ hätte © anaeatiiien, meil 
er jur befunden Habe, nicht in 
ner Sache auf den geugenliand zu 
n. Ounning jei aber gejehlich nicht 
ichtet geweſen, Zeugniß abzu— 
legen, und deshalb hätte man ihm auch 
keinen Vorwurfmachen dürfen, daß er's 
nicht that. Der Richter ertklärte dieſen 
Einwand für belanglos und wies auch 
die ande 14 


techniſchen Punkte, welche 
als nicht ſtich— 


http 
e 
dachle, 





gegen das Urs 
und fo wird 
ergericht mit dem 
sale zu beichäftiaen haben. ALS 

erſchien 
or Hop⸗ 
ings im Ge— 


—* 


— — — — 


s Verguügen. 


Anwohn t Dat Siraße Tahen fi) 
getern Xbend gezwungen, den Schuß 
ac) Hunderten 
anzurufen, mels 
pflafterung 
— 


—8 





* | “ 
er Bolizei aeaen eine ı 


zählende OL n 
che mit den I 











benuß- 








—— 
lvon Feufierſchei— 
en, m ein An— 
zildfläche er— 
Jugend 








aus der. 
Iwien und 


vertrieb. 


e kriegsluſtige 


— 


Nahm Gif 


— 




















de le 
DIE Dell 
Sät einer 
hieli, geitern ihrem 
macht habe, indem fi 
: bolfaure t ttete, 
Ine war Di tin Des der Grane 
5 or Company angeſtellten Tech— 
t George Meyer, deſſen Wohnung 
ſich Nr. 1655 Aldine Avenue befindet. 
Sie ſtammte aus Indianapolis und 
batte ael ihres lebien®d ) 
bren 19 ı Sohn dorthin ge— 
bracht, welcher das Indiana Medica al 
College beſuchen ſoll. Welche Gründe 
ie Frau 3 rer verzweifelten That 
beivogen haben, tt nicht belannt. 
EEE: 
Wahrſcheinlich Selbſtmord. 


Y3 aa Da \ 
ihrer Wohnung, Nr. IIN. Cas 


NR 4 
In 
lifornia Abe., wurde heute am frühen 


James Flannagan be— 
ffenbar an Gasvergif— 


Morgen Frau 
wußtlos und o 








von dieſer während * Krieges in tung leidend aufgefunden. Die Un— 
Chicago zuſammen 34,654,000 ver-glückliche verſtarb kurze Zeit darauf, 
ausgabt worden. ernd eb ꝛenſo ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu 
biel hat aber Chica it dem 1. Juli | Gaben. Da die Öashähne in dem Hu n⸗ 
ſchon an Kriegsſ nubezahlt, und mer geöffnet waren, und da Frau 
dieſe Rechnung wird mit jedem Monat Flannagan in Folge von Kränkli ichteit 
erheblich grö Br oit trübfinnig e ehe n, jo wird verinu= 
oe BR trafen hier noch zeän Dit | thet, daß fie Selbjimord begangen hat. 
glieder des Siebenten Ne ji entes ein, — 
de I | ich At njangs Auguſt zum Kran- = Beim  Nachlaffenfchajts-Gericht 
tenpflegerbient J meldet { sten, nad) | murbe heute das Zejtament des fürz- 
Suba gotommanbir macen und ſpäter lich im hohen Alter veritorbenen Dr 
im Hoſpital des Fort INC herſon ver⸗ Rudol ph Schloeffer, von Nr. 265 Cafe 
‚ endet worden ſind. Mayor Harrifon | Vier Uve,, zur Bejtätigung eingereicht. 
ließ die Leute ducch ſe le nen PER: Der i ii ıtor verfügt über ein von iffm 
tär und durch Capt Lampbell vom quf 550,000 bewerthetes Vermö— 
Polizei-Departement im Ramen der Jen, und zwar ausſchließlich zu Gun⸗ 


{na | 





igen: und al il 1e ine Koſt ei 
Houſe ingen 


unterbringen. 
Uſe 


Sta dt emp far 

im Tremont 
Vom Traue 

Be J aus 
ın G 


m ( Be 
Ir. O9 M. Bolt 





Harry A. 
Mit: 
Kompaanie Erjten 

mit militä ren 
In Morgan Bart it Kreb. 


heaton von derjelben Koınpaanie, 


wurde heute 
etorbenes 
4 nung 


„x 


Sira 

Hoyt, e 
glied 
—— 
begra De. 
9 W 


IS Q 


m Ippi }} 


der 








der in Sibon eh drei Wochen lang am 
— 874860 18 An 

Sumpſſieber darnied dergelegen hat, aber 
als seh genefen mit dem Negi- 


ment nah Haufe zurüdfehrte, am In 
phus erkrankt. 


Nachträglich muß erwähnt werden, 





daß im Feldlazareth zu Santjago furz 
por der Abfahrt des Erfien Negimentes 


beffen Mitglied B. R. Gauger am gel- 
ben Fieber ftarb, Derielde mar ein 
Bruder des befannten Arcchiteften m, 
Sauger. 


— 


— — 


* Einbrecher drangen während de 


legten Nacht in die Green’sche Woh⸗ 
nung, Nr. 1665 87. Place und ſiah— 
len dort 82000 in baarem Gelde, wei— 
che ſich in den Kleidern des Hausheren 
neben deſſen Bettſtelle befanden. 


r 





Pr 


| u. . Wittme, der Frau Amalie 


ST oeſſer. 
* ich den Angaben einer Frauma— 
ry MeNulty, welche ſich zur Zeit in ei— 


Vorzimmer bürgermeiſterli— 
befand, hat dort heute 
vaffneter Crank, der 
° Zeit aufhielt, die 
.abt, Herrn Harrijfon zu er= 
en. Die Yngeftellten des Bureaud 
ehr ren die Sache nicht fehr ernit auf, 
yenn bon th! ıt feiner bemerit, daß 
er betreffende Fremde einen Revolver 
n der Hand aehabt, oder Drohungen 
geſtoßen hätte. 


Das Beuer. 
auf dem Auditorium⸗-Thurm 
iden folgende Witte— 
en ſchön 
ſüdliche 


nem des 
chen Buwaus 


Vorm ittag ein bei 





an 
Jil 


az 
> 


nr 
= 


ven ha 


or 





*7 


| i 


aus? 





im WUllgemein 


‚ etwa5 warmer; 





mo 






im Ullgemeinen 
füdliche Winde, 

n schön heute Abend 
Regenihauer im äu: 
fteigende Temperatur; lebs 







a ide. 

In Chicago ftelfte fh der Temperaturftand don 
geitern Abend bis_heute Mittag mie folgt: Abends 
6 Uhr 66 Grad; Nachts 12 Uhr 65 Grad; Morgens 
6 Uhr 63 Grad und ittags 12 Uhr 69 Grad, 








Discovery frei! 


Chicago, au, 28. Anli 1898. 


_ THE HAZELINB co., 
Geehrte Herren ! 


South Bend, Indiana. 


Ich lann nicht umbin, Ihnen meinen Dank abzuftatten, daß ich num 


wieder eine geiunde Frau bin. 


Aerzte fonnten mir nicht helfen, obwohl id) 


diefelben theuer bezahlen mußte, aber diejes einfache Billige Hausmittel, 


Frau Ida Ortmanı. 


frau 


* 


die ihren Namen und Adreſſe an die Hazeline Co., 264 


„Hazeline“ hat mir geholfen. Seit 16 
Jahren litt ich an einer Eutzündung im 
Unterleib und am „Weißſluß“. Meine 
Gebürmntter war zerriſſen von einer Ge— 
burt her. Daß ich krank war, brauche ich 
wohl weiter nicht zu beſtätigen. Meine 
Glieder waren ſo gelähmt, daß ich mich 
im Bett nicht bewegen und wenn ich ſaz, 
kaum vom Stuhl aufſtehen konnte. Ob— 
wohl ich ganz lebensſatt war, weil nicht 
eine von den vielen Arzneien anſchlagen 


wollte, ſo eutſchloß ich mich doch, uoch 


einen Verſuch mit Hazeline zu machen. 


Es mag maucher guten Leſerin unglaub⸗ 


lich erſcheinen, wenn ich es hier öfſentlich 
im Druck erſcheinen laſſe, daß 3 Schach— 
teln des Hazeline mich vollſtändig heil⸗ 
ten, aber es iſt die reine Wahrheit. Wer 
zu mir kommt, dem will ich es mündlich 
bezeugen oder ſchriftlich, wenn dem Brief 
eine Ze Pojtmarfe beigelegt ift. 


Ida Orimann, 


3651 Windjefter Avente, 


Bressler 


Blod, South Bend, Jnd., einjchieft. Es heilt pojitiv jede Art v 


nd. 
weiblicher Schwäche. > 


Ein düſterer Honigmonat. 


Paris, 26. Aug. Sie liegt 

Fuße eines Felfenabhanas im ©: 
Sorrento; er verröggelt mit zerich 
tertem Schädel in dem „Gabine 
ticular” eines Boulevard-Keftaurants 
— das ilt das Ende des Jo jchön be= 
gonnenen Honigmonats, beiien 
Ichreibung jedt die italienischen 
franzöfijchen Blätter füllt. Ihre 
fanntjchaft begann zu London im ver 


wichenen Jahre; er war yranzoje, hieß | 
Poſſel, wohnte bei einer englijchen as | 
milie, verliebte fi in die Tochter Wik | ‘ 
Nellie Bedett, ein reizendes, blondes | 


Gefehöpfchen, das in einem hauptitäd- 
tifchen Theaterchor mitwirkte. Im vo— 


, 3 ee an m | ee Ex 
rigen Dionat erjöhienen jte al3 Junges | Seit dem fchredlichen Unfalle zu Sor- 


| rento ift mir das Leben zur Lalt. Statt 


Hüfte 


Ehepaar an der jonnigen bon 
Sorrent, wohnten im Hotel de da 


Grande Bretagne als Herr und Frau | 
Die | 
weil | 


übrige Welt, | Oo. rot ‘ 
ubrıge Welt, | Lajt gelegt werden Tann. 


Sojeph Poitel und erwarben fich 
Sympathie der Gajthofsinfaiten, 
fie, unbefümmert um die 

fich ftill der Wonne ihres Glüdes in 
Morten und Blicfen hingaben. Täg- 
lich fuhren fie ohne Kutjcyer in der Um 
gebung von Sorrent herum; der junge 
YSranzofe führte die Zügel. Ste qal- 
ten, er mit jeinem hellen Schnurrbärt- 
chen, fie mit ihrem 
Deutſche. Ihr Lieblingsziel war Poſi— 
tano, wo ſie einen leichten Imbiß ein— 
zunehmen pflegten; 


Am 22. Juli kam er Abends allein in 
Sorrento an und erklärte — ohne gro— 
ße Beſtürzung zu verrathen, — daß 
ſeine Frau zwiſchen Poſitano und Sor— 
rento einen Abhang von 70 Mt. 
Meer hinabgeſtürzt ſei. Während 
das Pferd angehalten, um den zerriſſe— 
nen Zügel aufzunehmen, ſtieg ſie ab, 
ſetzte ſich auf die Steinbrüſtung, ein 
Schrei — und ſie lag in der Tiefe. 
Weshalb er nicht ſofort nach dem naher 
Poſitano um Hilfe eilte? Er 
ſich mit Ausreden, begleitete 
Karabinieri nach der Ungl 
verrieth ſogar mehrmals di 
ſich gleichfalls iber das Gel 
über in die Tiefe zu ſtürzen. 


ücksſtätte, 
e Abſicht, 
Statt 
deſſen aber, da bei der eingebrochenen 
Dunkelheit alles Spähen nach der Ver— 
unglückten fruchtlos blieb, kehrte er 
nach Sorrento zurück und begab ſich, 
zum Entſetzen des Gaſtwirthes, ruhig 
zu Bette. Am nächſten Morgen ward 
dann die junge Frau in der Tiefe ent— 
deckt und nicht ohne Gefahr und 
Schwierigkeiten von den Karabinieri in 
die Höhe geſchafft. Sie lag da mit ge— 
faltenen Händen, einer leichten Wunde 
am Kinn und gebrochenem Schenkel. 
Die Leichenſchau begann; viele Zeugen 
wurden befragt; einige von ihnen er— 
klärten, daß Poſſel einige Tage vorher, 
gleichſam um die Tiefe des Abgrundes 
abzumeſſen, Kieſelſteine hinabgewor— 
fen. Ein gewiſſer Verdacht lag alſo 
vor. Indeſſen ward der Gatte nach 
viertägiger Haft gegen Hinterlegung 
von 4000 Fres. freigegeben. Er reiſte 
darauf nach London zurück, um die 
Familie ſeiner Gattin auf das ſchauri— 
ge Ereigniß vorzubereilen, reiſte dann 
aber nach Paris, um — eine Summe 
von 250,000 Fr. zu erheben; hatte er 
ſeine Frau doch für dieſen Betrag ver— 
ſichert! Angeſichts der Höhe der Sum— 
me ſandte die Geſellſchaft ihren Ver— 
treter nach Sorrento, um Erkundigun— 
gen einzuziehen; er blieb in Paris im 
Hotel Tete in der Cité du Retiro, be— 
auftragte aber die Kirchhofbehörde von 
Sorrento, über dem Grabe ſeiner Frau 
einen Leichenſtein zu errichten mit der 
Aufſchrift in italieniſcher 
„Eleonora Gertrude Beckett, die gelieb— 
te Gattin Joſeph Poſſels, ſtarb zu Po— 
ſitano am 22. Juli 1898.“ 

Soweit der Tragödie erſter Theil. 
Der zweite ſpielte ſich in einem „Cabi— 
net Particulier“ des weltberühmter 
Reſtaurants Durand ab, desſelben, 
das zur Zeit General Boulanger zu 
ſeinem Hauptquartier gemacht. Zum 
Frühſtück meldete ſich ein jungerMann; 
er wünſchte ein Cabinet Particulier. 
Der Wunſch erſchien ſonderbar, er— 
wartete er jemanden? Nein, aber er 
wollte Briefe ſchreiben und nicht geſtört 
ſein. Er betrat alſo eines der Son—⸗ 


Spra He? 
—s 


Kellner ihn verlaſſen, als ein 





blonden Haar, für | 


fie fehrten dann | 
zum Abendeilen nad Sorrento zurüd. | 


ſchloſſe 


behalf | 
aber die | 


 Ihöniter Harmonie 
fen pin | Montag juchte der Ehemann eine Bas 
yelander hin⸗ 4 
: | deanttalt au 


chreibt heute ohne Aufichub. 


| derzimmer im erjten Stod, bejtellte jic) 
| einen Shateaubriand und jchrieb mwah- 


rend des Effens zwei Briefe, beitellte 
jih dann Früchte; faum aber hatte Der 
Sau 
erdröhnte; Kellner und Gälte jürzten 
nach oben und fanden ben jungen 
Mann auf dem Sofa ausgejtredt, ei 
nen Nevolver in der Hand und eine 
Schußmwunde in der Schläfe; er mies 
noch mit der Hand auf die beiden Brie- 
fe, Die er gejchrieben; fie trugen bie 
Ueberfchrift: „An meine Mutter, Frau 
Poifel zu Amiens“ und „An den Poli: 

ikommiſſär“. Ein raſch herbeigehol— 
Arzt erkannte, daß alle Hilfe ver— 
ch, und ließ ihn nach dem Hoſpital 

n, mo er bald verſchied. Der 

n die Polizei lautete wie folat: 


mich meinem Schmerze zu überlailen, 
hat man mich angeklagt — und Hagt 
mid noh an — des fürchierlichiten 
Verbrechens, das einem Menſchen zu 
Alle 
Verdächtigungen haben meine Ve— 
zweiflung nur erhöht. Sie machen es 
mir zur Unmöglichkeit, meine Lebens— 
gefährtin zu überleben.“ Die Mutter 
wurde telegrophiſch nach Paris beſtellt 
und an die Bahre ihres Sohnes 
führt; lange weinte fie über Deffen Xei- 


ge⸗ 


ſche, und auf die wiederholte Frage nach 


— 
pP 


den Urfachen de3 GSelbitmordes ihres 
Schnes hatte fie nur die eine Antwort: 


X 
„Mein Sohn ift ein Neurafiheniter, der 


| lanae an einer Nervenfranfbeit gelit- 


ten.” Damit find denn wahrirheirlich 
die lebten Afte diefer Tragödie abge- 
n 


ine ee 


Ganz Stodbolm lacht über ein 
ies deutiches Ehepaar, das 


bon Der g 


npn 
ci 


den eingeladen, ungefähr acht 
age in © 
“n einem Sonntaq waren die Drei in 
angelangt; am 
uf. Am Dienftag behaup- 
tete er, das Bad fei ihm fo aut befom- 
men, daß er noch eins nehmen wolle; 
und diefer Vorgang wiederholte fich 
Sag für Iag. Da murbe diefer 
„Reinlichleitstrieb“ der braven Schwie— 
germutter unheimlich. 
Hotelwirthin bei Seite und kam — 
ſcheinbat ſo ganz nebenher — auf 
Fritzens neueſten Sport zu ſprechen. 
Die rundliche Schwedin lachte: „Ja — 
ſo! Das glaub ich! Das haben Sie in 
Deutſchland nicht!“ — „Wie?“ fragte 
Schwiegermamachen entrüſtet, „wir 
hätten feine Badeanftalten?” — „Nein! 
Nein! Aber fo doh nicht!” Und nun 
fchte fie auseinander, dah e3 Stodhol- 
mer Gitte fei, auch im Herrenbad das 
Abdauchen, Frottiren, Abtrocknen des 
Körpers von zarter Hand ausführen 
zu laſſen. Und mit echten Nationalſtolz 
vollendete ſie: „Es ſind ſehr ſchöne 
Fräuleins darunter!“ Schwiegerma— 
machen hatten einen ganz rothen Kopf 
belommen, was auch auf ihr Töchter— 
lein anſteckend wirkte. Das Ende vom 
Liede war, daß ſofort die Koffer ge— 
packt wurden, und als Fritz ahnungslos 
vom Bade nach Hauſe zurücktkehrte, 
nahm ihn die Schwiegermutter noch— 
mals unter die Douche. Nachdem ihm 
der Kopf gründlich gewaſchen war, er— 
folgte die Abreiſe nach Deutſchland. 


— — — — 


— Die quten alten Zeiten. — Zwei 
te Freunde treffen fich nach einer lan- 


e lanae iji es doch fchon ber, dap 
mir uns nicht gefehen haben.” — Sa, 
damals war IhrYaar noch) ganz grau! 

— Das alaubt er. — Lieutenant 
(Inftruttionsftunde ertheilend): Dra= 
goner Dufel, was verftehen Sie unter 
Sanitäts-Offizier? — Dragoner Du— 
ſel (ſchweigt). — Lieutenant: Na, wer 
hat Sie denn bei Ihrem Eintritt un— 
terſucht? — Dragoner Duſel (erwi— 
dernd, was ihm ein boshafter Kame— 
rade zugeflüſtert); Der Roßarzt. — 
Lieutenant: Das glaub' ich auch, Du 
Eſel! 
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Vormittags wa 
Held Moreau 


ı gegen die 
| Berlust des brennenden Dorfes Stries | 
| jen und des Öropen © 
| durch Die ihm 
| lungen von Cotta nad) Lödtau erfchütz | 
| tert, hingen ermattet in die nad) 


! herab. 
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Mit Schwiegermame auf Reiſen. Zentrum 
jun | 
jtrengen Schiegermama zu einer Reiſe | 
No Ungeſtüm 


Schwedens Haupiſtadt weilte. 


| druffergaſſe hinab. Er hatte 


| zung 
ſich 
| in die ! 
I ibm ri Wurst, de 
| ertseilt Hatie, 
a? 1 
Sie nahm Die 


Die Stiefel Napoleons. 
Novellette von E. 3. 


Am fogenannten Kleiderzimmer des 
föniglichen biftorifhen Mujeums in 
Dresden befindet fih in Glaspulten, 
die am Yenfter ftehen, eine eigenartige 
Sammlung von allerhand Schuhmert, 
die zum größten Theil ein Herr Baron 
von Blod einjimals mit großem Sams 
meleifer zufammengetragen und die im 
Jahre 1834 in den Belig der fönigli- 
chen Sammlungen überging. 

Hier findet man unter anderm die 
rothen Sammetfchube mit den aufge= 
ftidten Buchjtaben C. H. (EHriftian 
und Hedwig), welche die Prinzefjin 
Hedwig von Dänemark, die Tochter 
König Friedrichs IL. von Dänemart, 
trug, als fie mit dem Kurfürjten Chri- 
ftian II. zu Sachen 1602 vermählt 
var, 
Hadenfchuhe, melde der römischen 
Kaiferin Elifabeth, der Mutter ber 
Kaiſerin Maria Thereſia, gehörten, ei— 
ner geborenen Prinzeſſin von Braun— 
ſchweig-Wolfenbüttel (geb 1691, ver— 
mählt mit dem nachherigen Kaiſer 
Karl v1. 1708, gelt. 1750) und ans | 
dere mehr. Hier find ferner auch die 
Schuhe berühmter Gelehrter, jo die des | 
Bhilofophen Kant (geb. 1724, aeit. | 
1804) und vom Dichter Wieland (geb. 
1733, gejt. 1813), welche die Öenann- 
ten noch furz vor ihrem Tode geiragen. | 

Als das Hauptjtücd diefer eigenar= 
indeſſen die Krönungsſchuhe 
Kaiſer Napoleons J., die durch den 
Oberſten Grafen von Turenne, 
Dberfammerherrn und maitre de la 
garderobe des Kaijers, am 12. April | 
1816 dem erwähnten Baron von Blod 
überfendet wurden, und die Reiterfites | 
jel, die Napoleon in der Schlacht bei | 
Dresden, am 26. und 27. Auaujt 1813 


dem | 


| getragen. 


Diefe beiden Fußdekleidungs-PBaoare | 


| find in einem befonderen Schräntcher 
ü 


ufgefielt und nehmen fo, wie gefagt, 


| eine bejondere Ehrenfiellung in ber | 


— 


Sammlung ein. In Dresden hat ſich 
merkwürdigerweiſe immer ein 

| rer erba 
| wird zum Beijpiel in einer 5 


beiondes | 
en. So 


L 3 
yalt 
hen ſäch⸗ 


4 
PORN u Burfieet 
Napoleon-Kultus l 
D 
Napoleons als fojtbare Neliquie aujbe- 
wahrt. 


8 se 546 TUT ah ol antıy 
Immerhin iſt die Geſchichte beſagter 


| Mo} 


| Reiteritiejel Napoleons intereflant ge- 
I nug, denn nur durd) erheiternde Zırz | 
| fälle find dieje Stiefel in diefe Samm 


lung gelanat. 

Da3 fam nämlich fo: 

E3 war am 27. Auguft 1813. Ka— 
nonendonner hatte den fenät 


ner entzündet Hatte. 
Halbireife um fie Herum 
Schlacht; zornig ſchnaubten die Batte— 
gegen einander. Während 
reFrankreichs tapſerer 
geſallen, auf den Anhö 


wo heute noch ein 


NP 
Oores 


be Kor M {n‘ 
gen bei Racknitz, 
De 


Denkmal 


bezeichnet. 


Die Wuth der 
hatte das Aeußerſte gethan, um 


Lage der Verbündeten noch mehr zu er 


die 


ſchweren. 


\ 
Elbe gelehnt und durch 


tens, der linte 


 ortar ln > a 
Serien auslaufenden Niederungen 
ſich denn äaͤlle ſeind-— 
ſich denn alle ſeind⸗ 
chlacht gegen das 
mo das 
erklüſtete jeljig uen'⸗ 


⁊R 
che Fund 
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So hatten 
ſe 


{ 
L 


igen Sträjte ı 


hen Grundes 

nden fteilen Höhen de 
doppelten Halt, dem rg: 
verleihen mußte. 


Pr an urn? 
Der zweiten Nachmit— 


Es war 


tag de, da ritt Napoleon auf ſeiner 


m Trabe die Wils⸗ 
zum 
ei fürchterliche Witte— 
den grauen Ueberrock enger an 
gezogen und den kleinen Hut feſt 


pe) Ursel, und 
24 M 
S eben | 


Falbe ir 


Schutz 


eherne Stirne gedrückt. 
m er den Auftrag 
ich an die Spihe der zur 
Zeit noch) ruhig in der Ebene fiehenden | 


— — — —— (m 3 


| 10,000 Pferbe ftarfen 


Dann jerner jieht man dort die | 


ı Herten ftiegen aljo ab. 
E 5 N | verguchte, der naffen Schlucht nad 

tigen Schuh und Stiefel-Sammlung | / el 
| gelten 


ı Hinfallen, aber fein reinter Ruß 
ploglich zwiiogen Hölzer und Schlamm | 
yinein und fah mit einem Wale To jeit, 


| einem Bein ftehend und mit 
| ö Paliſaden ſeſthaltend, blickte der Kai— 
ſiſchen Adelsfamilie der Spazierſtock 


öfchen, ben je= | en 
in Nebel und | din und rief ihm in gutem Franzdfilch 
| Dunft lag die Stadt Dresden da. Im 
moate Die | °° 

Verlegenheit helfen! 


erlauben, ſo kann ich vielleicht aus 


ad 

ie Stätte jeines Heldentotes | burc 
| bei Jena, 

entfeſſelten Elemente 

Euerer Majeſtät tragen. 

Ihre beiden Flügel, der rechte lide ergrimmt über mein 

den | 


entzogenen fejien Stels | UND i@ 
| macher-Gejelle. 
beiden | 


ı und forgfältig gepflegten Fuß 


N En 
tour-Maubourg zu jegen und fie na 
der Sfreibergen Straße hinauf zum 
Angriff zu führen. Murats abenteuer- 
liche, Halb Hunnifche Tracht fpielte in 
dem Pegen und Sturm eine etmas 
zweibeufige Rolfe, und die Wafler des 
Himmels mufchen dasRomantifdhe jei- 
ner Kleidung zum Bizarren herab. 
Ruftans braunes Gefiht, das hinter 
den beiden Kriegsfürften auftaucte, 
blickte ziemlich verdrießlich darein, und 
der Heldenjchwarm, der fich dev Orup- 
pe anfchloß, Jah muthig und tampfent- 
Ihlofjen, aber auch froftig und unges 
duldig aus, 

Als fie das Ende der Galle erreicht 
gatten, da mo zmei Jahre vorher noch 
das Wilspruffer Thor geftanden hatte, 
ftodte der Zug, fie mußten einzeln hin— 
ter einander reiten, denn man hatte die 
Ausgänge der inneren Stadt mit 
Sandfällern, Balten und Süden in 
möglichiter Eile verbarrifadirt und 
nur einen Tchmalen vertieften Durch- 


| gang übrig gelaffen, welchen das hier 
bon allen Seiten zufammenrinnende 
ı Waller in die übelfte Verjaflung ge- 
| bracht hatte, 


Die Vfüge mar zu einein 
tleinen Bach angelhmollen, und der 
Srund derjelden, von Gerölle, Baus 
Nüden und gemeichtem Boden gebildet, 
gewährte die übelfie Ballage. Zu Pier: 


| de Hindurchzgufommen, daran war nicht 
; au benfen. Napoleon und die übrigen 


Der Kaifer 


Möglichkeit ausmeichend, die Abra- 


ı hung des Vfahlwerfes zu üherklettern. 
‚ Aber laum hatte er einige Schritte auf 
| diejem undequemen Terrain getban, 


als er auf dem von Negen und Näſſe 
Iglüpfrigen Terrain ausglitt. Zwar 
Hielt er jich an den Palijaden feit und 
hüßte jich auf diefe Weife vor 


\ 
nam 


weist 


fuhr 


daß er ihm nicht wieder herausauzichen 
vermochte. Als e3 ibm endlich mit 
ziemlicher Unhrengung doch gelang, 
ben Zuh a hofrrien eh der © >f 
ven Fuß zu befreien, blieb der Stiejei 
im Schlamm jteden. 

— —— Ma Kara 

Jetzt war guter Rath theuer. 


ſich an 


Au f 
den 


ſer verlegen um ſich; die Herren ſeiner 
Begleitung ſahen mit nicht geringerer 
Verlegenheit einander an. Die Gaſſen 
waken wegen des Unwetters und wegen 
der Schlacht weit und breit leer von 
‚kenjchen, die Ladengemölbe wegen des 

hreckens der Schlacht ſämmtlich ges 
chloſſen. 


Da kam zuſällig ein junger Mann 


mit einer Hocke unter dem Arme des 
Schreckenstag Weges. Er ſah den Kaiſer, mochte ſei— 
begrüßt; Sturm und Regen vermoch- 

| ten den Brand nicht zu Id 


ne Derlegendeit und die Urfache verfel- 
ben eriennen und Eleiterte zu dDemjelben 


„Otte, wenn Sie mir Ihren Fuß 
der 
u 

„Ber biit Du?“ jragie der Kaifer 
zögernd. 

„Sire, ich habe die Ehre, Ihr Unter— 
than zu ſein. Ich ſtamme aus Straß- 
burg und focht unter Euerer Majeſtät 
Da traf mich eine preußiſche 
Kugel in den Schenkel, und ſo konnte 
ih nicht mehr die ſiegreichen Waſſen 
Als Inba— 

Schickſal, 
hinkte ich nach Sachſen herüber, wo ich 
weitläufige Verwandte auſſuchte. Ich 


nahm hier mein früheres Gewerbe wie— 


der auf und konditionirte als Schuh— 


Napoleon reichte dem jungen Mann 
ſeinen Fuß hin. Der Geſelle kniete vor 
dem Kaiſer nieder und hielt deſſen 
Fuß in den Händen. 


„Ha, welch ein ſchöner 


> £ ru 


guß!” rief 


| er mit dem Entzüden eines Fachman- 


nes. Vielleicht wußte er au, daß Nas 
poleon, der wirklich einen Außer Kleinen 
hatte, 
nicht wenig eitel auf diefe Schönheit 
war, R 
„Welch’ glücklicher Zufall!” fuhr der 
Schuyjmacergejele fort. „Unter der 
ganzen ausgebreiteten tundichajt mei= 
nes Meijters hat wohl nur ein einziger 
fol’ eimen fHleinen, gut gepfleaten 
Fuß, ein weicher Dresdener Wdoofat, 
ind zu dem wollte ich eben ein Paar 
Stiefel tragen. Die werden Eurer Ma- 
jeftät ficher pafjen!“ 
Mit Diefen Worten band er feine 
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Hode auf, z0g ein Paar blant gewich- 
fte Stiefel heroor, und ehe der era 
es ſich verſah, war ſein Fuß bekleidet. 

„Sire, der Stiefel ſißt wie angegoſ—⸗ 
ſen! Jetzt geſtatien Euere Majeftät, 
daß ich auch noch den andern Stiefei 
abziehe ... Welche Pfuſcherarbeit!“ 
fuhr der Geſelle fort, indem er den an— 
dern Stiefel abzog, „die wären Euerer 
Majeſtät ja ſtückweiſe vom Fuße ge— 
fallen bei dem Regen!“ 

„Aber Geld habe ich nicht bei mir,“ 
ſagte der Kaifer, als er die neuen 
Schuhe an hatte. „Ich muß erſt die 


Feinde ſchlagen, vielleicht fällt da eini— 


ge Beute füt mich ab, um Dir Deine 
Stieſel zu bezahlen. Aber gleich nach 


der Schlacht — Hörft Du — befuche | 


mich im Schloffe, dort wollen wir Ub- 
rechnung halten!“ 

Sr Ihmwang fich auf fein Pferd, 
grüßte mit der Hand und ritt davon 
mit feiner Begleitung. Als er den 
freien Plaß erreichte, nahm ihn dort 
ein aufgejtelltes Infanterie-Negiment 
in Empjang. Eine „Vive ’Empereur!“ 
erfchallte, Gewehre Hirrten und Die 
donnernden Klänge der Feldmuſik tru— 
gen den Kriegshelden dem Schlacht— 
ſelde zu. 

Ein paar Stunden ſpäter war die 
Schlacht entſchieden. Die Glocke des 
Kreuzthurmes, die während des Kam— 
pjes geſchwiegen hatte, ſchlug die fünf— 
te Stunde. Die Stadt war von den 
Schrecken des Kampfes befreit. 

Da vernahm man vom Wilsdruffer 
Demolitionsplatze her Pſerdegetrappel. 
Napoleon kam. Sein grauer Ueberrock 
triefte vom Waſſer; die Krämpe des 
fleinen Hütchens war vom Regen her— 
abgeweihi und flappte bei jeder Be- 
megung Des Wfierdes auf und ab. 

Dahinter ſolgte ebenſo durchnäßt 
die alte Garde; von ihren Bärten und 
ihren kurzen dicken Haarzöpfen tropfte 
der Regen herab. 

Don der Wilsdruffer Gaffe aus bil- 
deten mehrere jranzditiche Stegiimenter 
Spalter, um den Zäjar zu empjangen, 
der in's Schloß zog. 

Eine halbe Stunde ſpäter drängte 
ich erhaltenen Weiſung gemäß, 

hmachergeſelle unter manchen 
Geſährniſſen und Rippenſtößen durch 
das Haupthortal in den innetken Raum 
des königlichen Schloſſes, welches Na— 
poleon bewohnte. Es koſtete unendliche 
Mübhe, ſich durch Gafſer, Wachen und 
Hofbediente aller Art durchzuwinden, 
und im Schloſſe mußte er über die 
wirr durcheinander geſtreuten erober— 
ten Kanonen klettern, die hier als Tro— 
phäen aufgefahren werden ſollten. 
Endlich, nach tauſend Anſtrengungen, 
oftmals zurückgewieſen, aber doch im— 
mer wieder hartnäckig ſein Vorhaben 
verfolgend, ſtand er endlich vor jenem 
an den Parade-Audienzſaal grenzen— 
den Zimmer, welches der Kaiſer der 
Franzoſen ſich hatte einräumen laſſen. 
Die Geſchichte ſeines Abenteuers, da 
er treuherzig erzählte, hatte ihm den 
Weg dahin bahnen helfen. Und ſo ließ 
man ihn daraufhin auch in des Kaiſers 
Zimmer. 

Napoleon ſaß auf einem Ruhebette; 
ſein Kammerdiener kniete vor ihm und 
war eben damit beſchäſtigt, ihm den 
einen Stiefel, der vom Regen derart 
verquollen war, daß er ſich nicht mehr 
ausziehen ließ, mit einem Federmeſſer 
vom Fuße zu ſchneiden. 

Dieſe grauſame Operation an dem 
von ihm ſelbſt geſchaffenen Kunſtwerke 
ſchnitt dem armen Schuhmachergeſellen 
in's Herz, und er ſtieß unwilltürlich ei— 
nen leiſen Schrei aus. 

Napoleon blickte auf und bemerkte 
jetzt erſt den demüthig an der Thür ſte— 
henden Geſellen. 

„Gut, daß Du da biſt!“ ſagte er. 
„Sieh, Deine Stieſel haben nicht lange 
gedauert, ich kann ſie nicht mehr tra— 
gen!“ 

„Aber ausgehalten haben ſie doch, 
Sire,“ erwiderte der Geſelle, ſich ein 
Herz faſſend. „Bei dem grauſamen 
Wetter will das ſchon etwas heißen, 
und auch jetzt noch ſind ſie ſo ſeſt und 
ſtark, daß man ſie herunter ſchneiden 
muß!“ 

„Ja, Du haſt Recht, ſie haben gut 
gehalten; denn ich bin heute in der 
Schlacht nicht eben ſanſt aufgetreten. 
Aber jetzt muß ich Dir die Stieſel auch 
bezahlen. Was verlangſt Du? Bitte 
Dir eine Gnade aus!“ 

„Sire,“ jagte der Gefelle, „wenn ich 
etmas verlangen fol, jo find e3 die] 
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Stiefel, die meinen Kaiſer in der 


Schlacht getragen haben.“ 

„Dieſe Stiefel! Gut, die ſollſt Du 
haben, und dieſe Börſe dazu. Und 
nun mit Gott; ich habe heute wenig 
Zeit!“ 

Der Geſelle ſteckte die Börſe ein, 
nahm die naſſen Stiefel und ging da— 


mit nach Hauſe, wo er erſt den Inhalt 


der Börſe unterſuchte. Es waren drei— 
hundert Napoleons d'or, für einen 
armen Schuſtergeſellen ein Vermögen! 

Aber er hat dies auch gut zu verwal— 
ten gewußt. Bald machie er ſich ſelbſt— 
ſtändig, wurde Bürger und Meiſter, 
hatte tüchtige Arbeit und nahm eine 


brave Frau, die ihm in glüdlicher Ehe | 


zivei Knaben fchentte. 

sn jeiner Wertftatt aber prangten 
die Stieſel Napoleons als Handwerks— 
ſchmuck, gar blank geputzt und unter 
einer Glasglocke. 

Hier ſah ſie gar mancher Dresdener, 
der bei dem Meiſter arbeiten ließ, und 
ſo konnte es denn auch nicht ausblei— 
ben, daß Baron Block, der damalige 
Vorſteher des „Grünen Gewölbes,“ der 
ein leidenfchaftlider Sammler von 
Raritäten und inZbefondere von Schu= 
ben berühmter Perfönlichkeiten mar, 
bon bdiefer Stiefel-Rarität vernahm 
und nun den Meifter beftürmte, er jolle 
fie ihm ablaffen. Aber der Schuiter 
ließ von feiner ihm foftbaren Reliquie 
nicht, die ihm zumal das häusliche 
Glück zu begründen geholfen hatte, 
und Baron Bloc wäre mohl jicherlich 
niemals in den Befit Diefer Stiefel ge— 
langt, wenn der Schufter nicht in ein 
Nervenfieber verfallen wäre, das jeinen 
frühen Tod herbeiführte. Seine Witt- 
me aber vermochte den erneuten Kauf 
anträgen des Barons nicht den glei= 
chen Widerfiand entgegenzujegen, und 


Ihen Sammlungen über. 
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| dauung der genoffenen Nahrung aus. 
Deßhalb iſt auch eine etwa beftehende 


| franf 
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Sppoiheten zum Berfauf vorräthig. 
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Man beaipte: 


K. W. Kempf, 


MS” 84 La Salle Str. 


> Epfurfionen 


» Kajüte 


vo alten Heimat 


und Zwiſchendeck. 


Billige Fahrpreiſe nach und von Europa. 


Spezialität: 


Deutsche Sparbank 


Sreditbriefe; Geldjendungen. 


| ingezogen. gertheilt, 
Erbſchaften ee 


Vollmachten 
Militärſachen 


— Nonſultationen frei. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


ER Pat; ins Ausland. 


Zifte verihollener Erben, — 


| Deutiches KHonſular— 


und Nechtsburean: 


3. 2. Coufulent K. W. KEMPF, 84 1.a Salle Str. 


Sonntass offen von 9bis 12 Uhr. 


— 


fo gingen fie in den Veſitz der Block'— 


Baron Blod — das fer noch zur 
ejer Stiejel Hinzuaeiligt — 


Der von einer 
Sammler-Manie  bejallene 
Mann eigrete fih aus den ihm anver— 


zu Schulden kommen. 


| 
| 
| 
| 
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| trauten Runjtfeyägen einige an, wurde | 
| feines Amtes entfegt und beitreit, und | 

jeine Samınlungen gingen 
| Beitt der öffentlichen Diufeen über. | 


dann in den | 


— — 


* 


| 
| 
Wann ſollen wir eſſen. | 
— J 


Sonderbare Frage — wird Man— 
cher ſagen. Selbſtverſtändlich, wenn 
wir Hunger haben. Unier Appetit iſt 
zweifellos der beſte Maßſtab un 

ſer ürfni 


ur Ass 
en .. 
Düne 


ſo heißt es gewöhnlich 


Nahrungsbedürfniß. 
petit — — 
man doch nicht eſſen; was man 
ißt, bekommt dem Magen 
Das mag im Allgemeinen rich— 

trifft aber — wie einer unſe— 

annteſten Kliniter, 
en, eine Kapazität 


der Ern 
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Un | 
kann | 
ohne 


Appetit 
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dern 
Gebiete 


richtig hervorhebt 

bei allen Fällen 

| Sranibertaguftänden recht 

| bar, baß mir auch ohne Monetit effen 


Der 
ein | 
nur zum fleinen | 
Sultande des Magens ' 
Vielfach hänat «3 
Gewohnheit, Vorftellung und 
ab. Unfer Appetit Stellt 
gewiſſen Iageszeiten, vielleicht | 
Anblick irgendwelcher leckeren 
oder auch im Zuſtande 
Yangmweile ein. Dur zahlreiche | 


können, ja ſogar eſſen müſſen. 
eine Art Luſtgefühl, 
welches 


ſich zu 
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| Unterfuchungen ift nachaemwiefen, daß | 
| troß manaelnden 
dauung eine ganz normale fein fann, 


die Ver— 


Appelits | 
und die tägliche Erfahrung lehrt, daß | 
welche bei jonjt gefunden | 
Appetit haben, ehr | 
mohl die auf Geheiß genoffene Speite | 
erfragen. Die Wppetitlofigfeit, die 
Wdneigung gegen Speisen fchlieht alfo | 

| 


rungsaufnahme und die richtige Ver= 


Y 


Wppetitlofigleit durchaus nicht immer 
ein Bemwei® dafür, daß der Magen | 
it, und ganz falfch ift ber 
Grundfat, daß Speifen, die man 
mit Widerwillen genießt, dem Körper | 
Ihädlich find. Gerade im denjenigen | 
allen, wo die Xppetitlofiafeit nur 





| 
| 
| 
bemeaungen, von Gemohngeitl, Grmüs | 
dung oder — mas bei jehr iiberarbei= | 
teten Leuten befonvders häufig der | 
it — bon einer mangelhaften 
Beiteintheilung abhängig iſt, gerade 
in jolden Fällen maß man die Unluft | 
zum Effen überwinden, und Wufgabe | 
bes rates wird eö fein, die 
der Nabrunggaufnahme auch da zu re | 
wo t zu gering 
iſt, d. h. wo der Patient, ſeinem Ap— 
petit überlaſſen, ſichtlich abmagert, oh— 
ne magentrank zu ſein. 
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Südoſt: Ede La Salle und Madiſon Str 


Kapits! . . S500,000 
Ueberſchuß. 8500,000 


EDWIN G. FÖREMAN, Träfident. 
OSCAR @. FOREMAN, Bize-Präfident 
GEORSE N. NEISE, $aifiter. 


| 
— | 
Konto wii Firmen und Private | 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


zu verleihen auf Cht - 

cago&rundeigenthast, 

Auh zum Bauen, 
Beite Bedingungen. 


Bi 


I 


I 
| 
| 
| 
| 
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Boll: 
Samiljlij 





Allgemeines Bantgeihäft. — Sparbaul, | 
m ten —— 
— —gn Chicago ſeit 1856. 
KOZMINSKI & CO., 
| 
an Grundeigenthum | 
ET Rd Jet, 
E. G. Pauling, 
I32 LA SALLESTR. 
eigentbum. Erfte Hypothefen 
zu verlaufen, 
145 Lasalle Str. 
verfeißt Geld auf Grundeigentgunm. 


Western State Bank 
Uma,mımja® 
73 Dearborn Str., 

Gel Beite Bedingungen. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
ADOLPH LOEB 

Zöaugim 


| . 
A. Holinger, 


Menae |” 
„enge 


J.S.Lowitz, 


bw 


Finanzielles. 


Eugene Hildebrand 
Schweizer Konsul. Nechtsanmalt. 


A. Holinger & Co,, 


früher Engers,” Cook & Holinger. 


Hupothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Erite Mortgages in beliebigen Beträgen ftet3 zum 
Derfauf an Hand. i dojadi,om 
Beſitztitel (Abſtracte) auf dasGewiſſenhafteſte geprüft 
Beite Bauftellen in Weſt Pullman zu außeror⸗ 
dentlich billigen Preiſen zu vertaufen. 


H.Claussenius &Ch. 


Juternationales Bankgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul H. Blaussenius. 
BES” Grbichaften unsere 
Spezialität. 


Ueber 19,000 Erbſchaften ſeit den letzten 


30 Jahren prompt und billig eingezogen. 


Vorſchüſſe gewährt. Doknmente aller Art in 
gejeglicher Korm unter Garantie ausgeitellt. 
Konjultationen mündlih und brieflich frei. 
Wechſel, Areditbriefe, Poſt- und 
Kabelzahlungen 

auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Alleinige Generaf-Ageuten für die Weſt 

fiden Stasien der Shuelldampfer- £inie 

des „Norddeutfhen £loyd** 

Bremen— Southampton— Nemforf— Genug 
Chicago: 90 und 92 DearbornS$t. 


Sonntags ojfen von 9—12 Uhr Vorm. 
Alinddie 


\ELLINEHUSEN 
R. KEIL Ä 
52 LA SALLE STR, 
Bilige Fabel nad) Europa! 
Paris......8223.79 
Balel......827.19 
Straßburg. . 827. 40 


und nah anderen Plätzen entſprechend niedrig 
mit den Dampfern der 
Holland-Amerika Linie. 
Nach wie vor billige Veberfahrtspreiie nad) 
und von allen europärichen Hafenplägen 
nd unngon 3mal wöchentlich durch die 
Geldjendungen ia nennen. 
m eh P Marintniin und jonitige Mrs 
Vollmachten, Reiſepäſſe ue 


ler Form ausgeſtellt. Konſulariſche Beglaubi 


gurgen eingeholt. 


fonitige Gelder 


Erbſchaften * den erſahrenen 


Notar Charles Beck. 


eingezogen 
deutſchen 


Konfultationen—müundlih oder ihriftih— frei. 


| Man beachte: 02 La SALLE STR. 


Tifice auch Sonntag VBorinıttagqs offen mınja® 


99 Clark Str,, 


gegenüber dem Gourthonie. 


Gxkurlionen 


nad nnd von 


Deutichland, 


Defterreih, Schweiz, LZuremburg 2. 
Geldfendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge- und verfauft. 
Sparbank 5 Prozent Zinien. 


Bol machten notariell ıınd 


fonjularijc). 
Spezialität: 


nr Srbichaften 


| regulirt; Vorihuß auf Verlangen. 


Vors 


| mundigaft für Diinderjährige arrangirt. 


Deutfches Ronjular- 
und Nehtsbureni, 


99 Clark Str. 


 Dfficeftunden bis 6 Uhr Abd3., Sonntags 9-12 Vorm. 


Billiges Reifen 


mit allen Dampffdiffs- Linien umd 
allen Eifendahn- Linien. 


Ucher Fand und Meer in circa 8 Tagen, 
Nadı Deutichland „„Ertra Billig‘ 
Rad) dem Dften „ 

Nadı dem Weiten ” 
u Bun. zu. —— — 
eberhaupt vou o 
allen Blänen der Bett /‚Gitra Billig‘ 


Man wende fi gefälligft an dıe weitbefannte Agene 
kur von 


R. J. TROLDAHL, 


Seutidies PBaflage: und Wechſel-Geſchäft, 
171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
Ofen Sonntag bis 1 Ubr Diittags. 





| Cie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer:Linie, 
Alle Dampfer diejer Linie machen die Reife regelmäßig 
in eıner Woche. 
Schnelle und bequeme Linie nah Südd utichland und 
der Schweiz. dojljllj 
71 DEARBORN STR. 


kaanrice W. Komik, yesek.ngert 


Des Weſtens. 


Beaver Line Royal Mail Steamships, 


fahren jeden Wittwoh von Montreal nad Liv L 

Tidets nad) Guropa 527. ch Liverpoo 
©. F. WENHAM, 

Tel. Diain 4288, 


limaibw 
186 A Glas? Str. 





Cefegeaptinde ‚liolige 


Antan nz 


— Der Baarbefiand im Bunde2- 
Schatamt beläuft fih zur Zeit auf 
$316,701,066, movon $243,477,845 
auf die Goldreferve entfallen. 


— General Miles erholt fich lang— 
jam wieder von feinem Fieber-Anfall, 
doch beiteht jein Arzt darauf, da er 
für's Erjte noch das Bett Hütet, 

— In Wafdington ift der Flotten- 
Cheſ-Ingenieur Geo. R. Johnfon ei= 
nem Herzjchlage erlegen. Er hat ein 
Alier von nur 40 Jahren erreicht. 

In Nem York wurde in der St. 
Batrids-Katöebraie fir die Seelen— 
tube ermordeten Saijerin von 
Deiterreich ein feierliches Requiem zele— 
brirt. 

-Im Laufe der 
ſind iR 
] 142 
weni ‚als 
** 


der 


vergangenen Woche 
Staaten insgeſammt 
angemeldet worden, 30 
im gleichen Zeitraum des 
Jahres. 


den Ver 


vail i. 


ai tierotie 


yer Organifirung 
jämmtliche Koh: 

nfjurt, Ay., von den 

in Untlagezuftand 


rahr NnArp* 
Grokgr woren 


verſetzt worden. 
— George F. Cheney, ein befannter 
Grete, Ned., fti 


Hotel 31 N 


34 


BEantier 
„Drexel 
ſtuhlſchacht hinab 
ſein Leben ein. 

Im Feld-hHoſpital 


liegen immer nock 


aus 


hrend ei nes 
in — 
mern W%. X. 
Kia ufe entjpant 


izei aus. 

cht, die in Cuba 

Maufe taemwehre als 

Erin öjientlich zu 

und mit dem Erlös neue 
en-Gewehre ſür die Ar— 


hat Aio Y 6} 
yal DIE AU 


— Man 
erbeuteter 
„Kriegs 


veriaufen 


YOU) 


n erung“ 


Northwe— 

ſtern⸗-⸗Ba zwiſchen 
Chicago und Omaha Meilen 
— in 9 Siunden und 29 Minuten zu: 
rückgelegt. dies der beſte Record, 
der bisher gemacht wurde. 
Auf dem Dampfer „City of 
Seattle“ ſind in Port To: vnſen id, 
Waſh., 150 Goldſucher aus dem Klon— 
dike heimgekehrt. Sie brachten —* 
ſtaub im Werthe von etwa $200,000 
mit. 

— Am 8. Februar 
Tampa, Fla. eine 
tion jammt! licher > 
flattfinden, auf 
nijirung des 
jlems eingebend 


— 


at 


Es iſt 


rr 

National- Fond 

Staats-Gouverneure 

welcher die Neu-Orga— 
geſammten Mi ii SH 
erörtert werden joll. 

Das große — der oth 
männer,“ welches in Indianapolis ab 
gehalten wurde, hat Er vertagt, nach— 
dem in der Schlußſihung noch ein 
Waiſen-Fonds gegründet worden. Die 
nächſte Jahresverſammlung wird in 
Waſhington ſtattſinden. 

Aus dem monatlichen Ausweis 
des — ———— iſt er— 
ſichtlich, daß die Geſamm t-Einnahmen 
während des Monats Juli i $27,804,577 
ausgemadht haben, oder $8,331,710 
meör, als im forrejpondirenden Wio- 
nat des Vorjahrs. 

Ziusland. 

— Der Kriegsminifter von Peru, 
Seüor Juadros, liegt im Sterben. 

Kaiſer Wilhelm Hat fih nad 
Wien begeben, um an * Beiſetzungs⸗ 
Feierlichteiten theilzunehmen. 

— Der ee der 

Philippinen, General Auguſtin, iſt auf 
der Fahrt nad Spanien in Genua ein 
getroffen. 
3 innte 
„Ani Ireland“ 
hrigem Beſiehen | 
üſſen. 


iriſche Parnell 
hat nach acht— 
ein Erſcheinen 


O Tach » 
del n,ü 
eintielien mi 
gerietben die 

Strand, mo 
wurden. ‚za 


In 
Straßenbe 
bei 68 Bar 
ein uneit —* 
wiſchen u unten und türkijchen | 
Truppen 2 rjen geiommen, 
eine Shriften getödiet 
ſein 
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ſollen. 
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Iageblat 
Prinzen von 
ierr ma rk, eis 
Attentat gemacht wur— 
de, während er ſich auf der Reiſe nach 
dieſer Stadt befand Einer der 
Anarchiſten, Namens IR i, wurde ver— 
bajtei. anderer, Stamens Gabi: 
alıo, entiam. 
Anläßlih der vom Kaifer in 
Deynhaufen gehaltenen Arbeiterſchutz— 
Rede haben in den letzten Tagen ver— 
ſchiedene ſozialiſtiſche B erſammlungen 
ſtattgefunden, die den Zweck hatten, die 
Genoſſen auf die von dem Kaiſer 
empfohlene Beſchränkung des Koali— 
tionsrechtes aufmerkſam zu machen. 
Verſchiedene ſcharfe Reden wurden ge= 
halten und in jümmtlichen Berfamm- 
lungen find Protejt-Befhlüffe ange- 
nommen worden. 

Dampfiersadhridten. 
Angelommen. 

Nem York: Furnefia, von Glasgom; 
Umbria, von Xiverpool. 

Queenstown: Aurania, bon Nem 
Nort nach Liverpool; Etruria,- von 
New York, nach Liverpool weitergefah- 
ten. 

Liverpool: 
bon New VYork. 

Stettin: Ihingvalla von Nem NYork. 

Southampton: Southwarf, von 
Nem York nach Antwerpen. 

Genua: Fulda von Nem York über 
Sidraltar und Neapel. 

Hamburg: Augufta Victoria von 
New Hort, 


a3 „Neue 


anarchi ſüſches 


Ein 


Britannic und Tauric 


Abgegangen. 
New York: Rotterdam nach Rotter— 
dam. 
Moville: State of Nebraska nach 
New Vork. 
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Esotalbericht. 


Lokalpolitiſches. 


Unerquickliche Ausſichten für die Wähler be— 
züglich der Kampagne-Führung. 


Demokratiſche Inſtruktionsverſammlungen. 


Billy Lorimers Rundreiſe. 
Gemäßigte Politiker der beiden gro— 
Ben Parteien ſprachen ſich geſtern ſehr 
unangenehm berührt darüber aus, daß 
die dies jährige He rbftfampagne, welche 
joeben ihren Anfang genommen bat, 
anſcheinend ſowohl im Innern des 
Staates, wie auch in Cook County nun 
doch eine äußerſt gehäſſige, von perſön 
lichen Angriffen itroßende weiden 
wird. Da Gouverneur Tanner in ſei⸗ 
vorgeſtern Abend im ſüdli— 
Theile des Staates —— 
e, Tich Faft ausfchließlich damit 
yat, die Verwaltung des Er- 
Uligeld und Diejen per= 
ſönlich herunterzureißen, ſo gab Letzte— 
rer geſtern die Erklärung ab, daß er 
noch vor dem Wahltage mit Tanner 
vollſtändig quitt werden würde. 
Exr-Gouvberneur machte geſternn 
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die Annahme des berüch „Allen“ 
G eſetzes zu wirken. 
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htigten 


Tremont-Houſe 
demokr. County— 


Vertretern d 


In der geſtern im 
von Mitglieder des 
Komites und von der 
verſchiedenen Wards abgehaltenen Ver— 
ſam mlung wurde ein neuer Vorſitzen 
der für das Kampagne-Komite noch 
nicht ernannt. Die Erledigung dieſer 
Angel legenheit wurde um eine Woche 
pe — Der jetzige Vorſitzende, 
Thome as Gahan, wird jedoch unter al 
Umſtänden zurücktreten, und als 
ſein Nachfolger wurde geſtern das 
Schulraths Thomas Galla 
gher in genommen. Komp— 
troller Waller Fon zu viele ſtädtiſche 
Amtsgeſchäfte vordeſchuht haben; es 
ſchien aber a uch, al wenn er einigen 
eingerleifchten Sitber-Demofraten nicht 
recht genehm fein wmirbe, — —— 
ſiegesſicher war geſtern = Generoliſ 
* der Partei, Robert E. Burke; e 
rſtieg ſich zu der aß 
ganze e Ticket von 
County cht 


len 
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Ausſicht 


{ VERBOREN iſe 
aus der W zahlſſchl 
er mit — Mehrheit ſieg— 
rgehen würde. 

Aoſſen, daß non jeht a bis 
an jedem Freitag * 

liche Verſammlung 

mite— Milatt eder, Mard-Wertrete 

auch) der Kandidaten im Tremo 

ſe ſtattfinden ſoll. Des 
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wurde 


dann 
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ren pur 
"nächflen Dien 
ntlifen „Partei 
Nnitruftionsverfammlungen 
abaehalten werden jollen, und amwar 
auf der Nordieite im Hauptquartier 
Nr. 2ZIEN. Clark Str., auf der Sid 
jeite in der Giüpdfeite-Turndhalle und 
auf der Meitleite in der Maurer-VBor- 
einshalle. 


ta für die eige 
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ig Abend 
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In der Halle, Nr. 3038 Fifth Ave 
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wurde geſtern zu politiſchenZwecken ein 


Our ability to brew a beer 
of unusual high quality 
gives us an extraordinary 
ability to please consumers. 


YaL.BLA IN 
LINLATZ BRE wo (0. 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 
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| gegen Henn G. 
der Union Iruit 
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halb kürzlich, vor Kadi 
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| Ankl age 


aus VBewohnern der 5. Ward beleben: 
der GSchmwebdifch- Ameritanifcher Klub 
organifirt. Demjelben traten bereit 
gejtern Ubend 100 Mitglieder bei. Zu 
Beamten murden gewählt: Ellis m 
Heſſell, Präſident, S. E. Peterſon, V 

ae: Präſident, H. Lundahl, — 
ſter. 


SS 


* * * 


sm repu blitaniſchen Staat3-Haupt- 
quartier ſprach geſtern Herr Kittridge 
von Montana, ein Mitglied des natid 
nalen republikaniſchen Komites vor, 
und erſuchte den — iden 
Rannells, Senator Yajon und : 
W. J. Calhoun einz —* 
der Wahlkampagne in Reden 
zu halten, da die b — Wähler dieſe 
beiden Redner aus dem P z 
te zu hören wünjchten, 

* * * 
Kongreß-Kandidat? 
ſich geſtern mit ſeinem 
Grove; er brachte wieder 
reihe Zubörerichaft zufammen. 
ist = gelt nacy Desplaines gebramt 
worden, und bort joll dann am Nach 
— einPitnik abge 
welchen jich auch die meisten 
tet publitanijchenstandipete nb 
während für heute Abe 
große Maſſenverſammlung anb 

worden iſt. 
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Polizeichef Kipley ſt 
gende Poliziſten mit Strafen 
— N _ — — 
Sergeant Patrick Joyce und 
‚Batrid Meehan, erhielt 


zudikti 
zudoltt 


bat caeı 


rann 
mann 


| F D ienfi, während 
trolmann Patrick M. Sheehy 
Betragens, mit 5 I 
davonkom. 


Fu adgelegen. 


Richter Hutchinſ ewilligte geſtern 


ziemlich en 


ltsabzug 
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Friedensrichter 


lnion Treuſt Co. einen vo 
inhaltsbe 


und den 


Lorimer befand | 


halten werden, an 
anderen | 
etheiligen | 


Das Näuberunwefen. 


| Wieder eine Wirthichaft in der. inneren Stadt 
ausgeplündert. 


Die Polizei hat bisher troß aller 
Bemühungen meber den „Langen“ noch | 
den „Kurzen“ aefaßt, denn das Ban. | 
| Ditenpaar verübte gejtern Abend mie- | 
der ungeftört und in üblicher Weife ein | 
höchſt frech es Räuberſ tückchen im Her 
zen der Stabt Dieſes Mal hatte 
die beiden Kerle für ihren Raubzug 
Wirthſchaft von son Doyle, 
Buren Str. und 5 
Dort war gegen 10 Uhr dei 

tellner 2 13 mi 

ſpülen r — an als 

irſch ſich umt 
il 


| 
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nfich | 


Ave., aus 
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ht 


>. 1 
PART 


MeIntoſh von Barringion. Dr. | 


Zeisler hat im Januar 1897 von Wir: 
Intoſh's Amtsvorgänger Caſtle ein 
auf lauten Zahlungsurtheil 
Jacobs erwirkt, der bei 
Co. angeſtellt iſt. 
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Pas DE 8 
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on 
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bat biz auf de 
ınd Dr. 


nicht bezahlt, ı Dr. geisler hat 
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Verfahren 
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Beſchlag 
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nahme 
Truſt ©. 
Septem- 
a nderaumt. 
Meilen 
entiernt, 


} . 
oe it tta 


109 8 hr, 
if num aber 


ıtte Der 


eu 


arrine gton >.) 
ı Mittelpin tadt 
der erite Wiorgenzug dori hin geht 


dem Kläger mın Her deu 

te rmuſſe te Angel egen yeit bor ei= 

nem leichter erre 
ter anhänı jiq machen. 
Betreiben des 

Lyons erließ Richter T 

eine Zwangsvorladung 

Friedensrichter John Bowman 

ßroßdale. Derſelbe ſoll ſich we 

Amts smißbr auchs ve 

bat fich anaeblid am 14. 

September geweiaert, demGeelina und 

einem gewilfen Louis Birfhoff, die in 

einer Bagatellfabe als Berflaate vor 

ihm erjchienen, die Verlegung des Ge- 
richtsverfahrens zu bewilligen. 


— — — 


ichbaren Friedensrich— 


ul a 
für den 
bon 


en ( II: 
ra — 


Vert 


wel 


Verdienen das 

t feinen Gegenttaud, 
das vollſtändige Vertrauen 
wie „Bro wns B 
Die, welche von Athmungsbe 
Huſten und 
ſie verſuchen. Sie ſind 
vorzüglicher, als alle anderen 
hulichen Zwecken ange— 


rauen. es 


aub 
ronchial 

chwerden,L 
Erkältungen ge— 


uft— 
röhrenleiden, 
ſind, ſollten 
allgemein für 
Artikel, welche zu ä 
wandt werden, anerkannt. 


—S verlaufen. 
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Der Kohlenhändler John Griffin, 
bon Pr. W.13. Straße, tt 
hrend der lebten Nacht im Bounty: 
Hofpilal den Verlekungen erlegen, wel: 
ce ihm am Mittwoch Ubend ver Poli: 
a Y atriee Kennedy von ver W. 
NRevierwache zugefügt haben fol. 
* nedy iſt bereits aeitern unter der 
des Mordangriffs veihafiet 
wor wird ji jebt wegen 
— si au verantworten haben. Vor 
gab ae an, er habe 
äbe feiner Wohnung auf einem 
"gefchen und den zufällig vor= 
gehenden Poliziſten wegen einer 
—— in Höhe von 825 ge— 
mahnt, als biefer ihm Itatt einer Ant 
wort ſo wuchtigen Fauſtſchlag 
verſetzt hätte ,daß er ri ücklings a dem 
Zaun im die tiefer gelegene Bauftelle 
herabgeſtürzt ſei. Der Kohlenhänd— 
ler hatte dabei eine Verrenkung des 
Genicks und der Wirbelſäule erlitten, 
urde. 


wodurch der Tod her seigefüßrt mi 
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zebensgefährtid verletzt. 
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deſſen Stier 
e moh nen, 


Br den Hat 
jähriae Harch 

.95 9 Kimbell 

in "Folge ſeines eige— 
ichtſinns davongetragen. Der 

an der Sawyer Ave. auf 

der Metropolitan-Hoch— 

geklettert und ſpazierte dort her— 

um, vie er urafücklicher Metfe auf Die 
dri itte, den eleftrifchen Strom fortlei= 
tende Schi ne trat. Durch den elektri— 
ſchen Schlag wurde er zu Boden ge— 
worfen und mußte längere Zeit auf 
der bleiben, wobei er le— 
bensgefährlich verbrannt wurde. Der 
unglückliche Knabe hat ſo furchtbare 
Verlegungen an den Urmen und am 
linken ß eine Amputa— 


Ye 
Ar 
[ 
IK 


n 
Schiene liegen 


Fuß erlitten, daß 
tion unvermeidlich erſcheint. 


* Der 57% Sabre alte, Nr. 2087 MW. 
16. Straße mohnhafte —— 
Yacob Bundes wurde geitern in einem 
Neubau an der 24. Straße durch einen 
aus dem dritten Stodmwerf herabfals- 
(enden Ziegelftein am Kopfe getroffen 
und dadurch lebensgefährlich vers 
lebt. 


geſtern Abend 


n heutigen Tag noch | 


| mar, 





| vor Kurzem eine Geſangs 
ı aründet, welche vom Miitwoch, den al. 


| Ecke Mil ma 
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jedenfalls 
: Dort aealomme 
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wodurch die erſchreehb 
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10 14 u Ya Ay 
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Angſt halb o — 
mit ibrem Ele 


nen 
mußte 


| auf dem Arm in ein Boot herabgele aſ— 


ſen werden, welches ſie an's Land 
brachte. Die Feuerwehr trat ſchnell in 
Thätigkeit und unterdrückte mittels ge 
waltiger Waſſermaſſen, welche das 
Feuerboot „Yoſemite“ in den Schiffs 
raum ſchleuderte, den Brand, ehe grö— 
herer Schaden angerichtet war. 


— —— — 


Neuer Geſangverein. 


Der im beſten Anſehen ſtehende „Ge— 
genſeitige Unterſtütßungs-Verein“ hat 


rein 
reul 


Sektion ge— 


September, an in der „Aurora Halle“, 
ufes Mr. und Huron Ste, 
wöchentlich ihre Geſangsſtunden abhal— 
J— neuerwählten Beamten 

ı find folaende: 2. Schle= 

‚303. Sieden, Vviz e⸗Prä⸗ 

‚Sievers, Brot. Selretär; 

z Sekretär; J. 


ee 


Konnte nicht nicht ſchlafen. 


Frau Vinkham befreite ſie von all' 
ihren | Leiden, 


Frau Madge  Babcod, 176 weite 
Str., Grand Rapids, Mich., litt an Eier 
ftod-Krantheit mit den diefelbe begleiten« 
den Schmerzen und Qualen, jetzt befindet 
Re fie fi) wohl. Bier 
% folgen ihre eigenen 
? Worte: „Ihr „„Dege 
table Compound‘ 
hat mich wie neus 
geboren fühlen 
gemadıt. Ehe ich 
anfing es einzu—⸗ 
nehmen, war ich 
ganz entkräftet, 
die meiſte Zeit 
hindurch müde 
und ſchläfrig, litt 
an Rüden: 
ſchmerzen 
und Seitenſte⸗ 
chen, ſowie 
fortwähren⸗ 
dem entſetzlichen 
Kopfweh, und konn⸗ 
te nachts kaum ſchla⸗ 
fen. Auch hatte ich 
ein EierſtockLeiden. 


Auf den Rath einer 


Freundin hin be— 
gann ich Lydia E. Pinkham's „Vegetable 
Compound‘ einzunehmen, und feit ich es 
gebrauche, bin ih von all’ meinen £erden 
erlöst. £rüher pflegte mein Monatsfluß 
ungemein ihmerzhaft zu fein, feit ich je 
doch Ihre Arznei gebrauche, hatte ich nicht 
den geringiten — mehr. Ich kann 
Ihr „Vegetable Compound“ garnicht nach 
Verdienſt rühmen. Mein Gatie und meine 
Freundinnen wundern ſich über die mit 
mir vorgegangene Deränderung. Ich ſehe 
viel beſſer aus und mein Gefiht hat wie: 
der Farbe.“ 

Frau Pinkham erſucht alle leidenden 
Frauen, an ſie nach Lynn, Maſſ., um ko⸗ 
ſtenfreien Ratb au ſchreiben. 
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Des Wundarztes Meller 


96 glaubte man früß der, fei das afleinige 
Seilmittel für Hämorrhoiden und 
After- Srankpeiten. 


Sett aber ift eine befjere Methode entdect, 
nad welcher alle Arten Hämorrhoiden 
aebeilt werden ohne Schmerzen 
oder UnbequernlichHeiten. 

Viele Leute leiden 
Verdru ß 
mern Fo gen von 
fie viele Wafchmittel, 

nte turen 
Bellerung 
fnung 


jahrelangSchmer— 
und an andern ſchlim 
Hämorrhoiden, und 
Salben 
ucht 


zen 


verſ 

ohne 

1 alle Hof 

deilung auf, li eber als 
fahr den gräßliche 
———— 

ration mit fich — 

Alle dieſe Leiden ſind jetzt 
e unnöthig, ſeit der 

Pyramid Pile Cure, ein Mi 
tel, welches in der medizintichen Wi 
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i von jeder Spur von 

ſchen oder minerali 
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6 Jahre mit 


gebrauchte Die 
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Erleichterung, und heilten mie 
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Zeit vollftändia. 
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Schul-⸗Angelegenheiten. 


3 Ioulrathli 
ke undGe— 
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Ein Unterausſchußed 
für Gru aoͤſtüe 
bäude wird ſich am Dienſtag n ach Pul 
man begeben, um dort nach einer Bau 
ein neues Schulhaus Um: 

Ichau zu halten. Zu Lebzeiten pon Ge. 
M. Pullman wäre verlorene Xie- 
geweſen, denn Jener hat un— 
ſtänden etwas von dem 
Muſterſtadt verkaufen 
Das gegenwärtige Schulhaus 
iſt m. der 
und der Schu tlrath bat 
gemieihet. Die Erzieh— 
daß ſie bei 
ſſenſchaft Pull 
villigeres Entgegen 
als früher bei 


Das 
besmüh' 
ter keinen Um 13 
Boden feiner 


in Bullman 
Yullınan Eo., 
e3 bon Diejer 
ungsbehörde alaubt, 
Verwaltern der Parhla 
mans ein freundh 
fommen finden wird, 
Herrn Bullman Selbit. 
> ze. Ausſchuß des 
raths wird empfehlen, daß die Zahl— 
ſtelle ion Behörde fün ıftig nach der 
werden 

Bunfverwaltung 
ihr anzubers 


den 


n 
h 

Schul: 
° Die 


Sicherheit der 


| trauenden öffentlichen Gelder $500,- 


000 Bürafchaft ftellen müflen. 

Schul =» Superintendent Unbrew3 
legte geitern beim Auzfchuß für die 
Hohfchulen Proteit Dagegen ein, dap 
Sdalingen, die auf der „Südfeite” 
wohnen, d. h. nördlich von 39. Straße, 
Erlaubniß ertheitt wird, Die Hochichu= 
len von Hnde ‘Park oder von Gngle- 
mood zu befuchen. 

Der Unterricht in den Ubendichulen 
beginnt am Montag, den 3. Oftober. 
Muf derfiordfeite wird außer den jchon 
vorher an vorliegender Stelle aufae= 
zählten Ubendfchulen auch noch in der 
Huron = Schule Ede Huron und 
Franklin Str., eine folche eingerichtet 
werden. 


* (ytra Pale, Salvator und „Bat: 
riſch reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu > in 2 
Ichen und Fäflern. Tel. South 869. 

1-0 


Gewaltthaten. 


Zwiſ * dem Nr. 777 Forquer Str. 
wohnhaftern Möbelfchreiner Joſef 
Smith und deſſen Kollegen Joſef 

23 Diron Straße, 


Nickel von — 6 
fam e3 geftern Nachmittag in der Mö- 
belfabrit von eo und Garnel, wel= 
ce fih Nr. 266 N. Green Straße be- 
findet, zu einer Schlägerei, welche ein 
Ichlimmes Ende nehmen Jollte. Nidel 
fhlug im Verlauf des Handgemenges 
feinen Gegner mit einem Gtüd Holz 
über ven Kopf und fügte ihm dadurch 
Tchwere Berlebungen zu. Schmidt fand 
Aufnahme im St. Eltfabeth-Hofpital, 
während Nidel in der W. Chicago 
Ave.-Bolizefitation Quartier nehmen 
mußte. 

Mährend eines Streites, welchen ein 
gewifler Hermann Schwundt geitern 
mit feiner Frau in der Wohnung Nr. 
4825 Page Straße hatte, mifchte fich 
der im Nahbarhaufe mohnhafte Tony 
Schmwarb zu Gunften der Frau ein, 
mas zur Folge hatte, daß Die beiden 
Männer fi in die Haare geriethen. 
Schwartz griff zum Revolver und feu- 
erte auf Schwundt eine Kugel ad, mel: 
che feine Oberlippe traf. Der Schieß- 
bold wurde in Haft genommen. 


St 


lang aud) die größte Verfehrst 


In Chicagser Händen. 


p. D. Armour, Tiorman Ream und Mar 
fhall Kield Fontrolliren jetzt die 
B. & ®.:Bahn 


Dieſelbe wird mit der Great Northern und 
der Great Weſtern-Bahn verbunden. 
Unter der umſichtigen Leitung ihres 

Gründers und langjährigen Präfiden- 

ten und Haupteigenthümers John W, 

Garrett war die ältejte Eifenbahn-Li=- 

nie der Vereinigten Staaten, die Bal- 

timore & Ohio-Bahn, Nahrzehnte 
inte de3 

L John Garretts älteſter 

Sohn Robert zeigte ſich der —— 

faau ung, welche ihm als väterliches er 

b Sn hei 
von F 


Landes. W 


be zufiel, nicht gewachſen. 
Bborſenkäm bie wurde ihm 
feindlichen Clique das Heft aus den 
Händen — und —* Kampf 
endete mi feinem vollfrändigen Ruin, 
den er icht lange überlebt hat. Die 
Dalt em  & Obio-Bahn gerieth in 
de er Umtriebe, wel che man geaen 
jermwaltung in 's Werk geſetzt hat 
ter die Kontrol nes Banteri 
verweſers, Angeleg 
jegt noch leitet. Ahr bie 
Herrlichkeit des Meceiverg 
gezäplt, und bald wird die Balti- 
ihn ſtärker als je wie— 
Konkurren zka n nbf ber gro— 


inter 
auch 
der 
nun 
more & Ohr: 
ber tn den 
ben Verteh a linden n 
Chicagoer Kapit 
Ream, Marihalt 
mour haben fie 


aae 
ſind 
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. D. Ar⸗ 
über das 


das ihr f für den 
und bon dem Nord: 
1orf 


achiverfehr nach 
!ten einen gewaltigen Vortbeil. 

Norihern fteht wieder in einem 
art 1. ind mit der Great Weſtern 
wird nun unfragli 
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nach de r 


nie wir D. 
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Kunden Tie 


Dentiches Theater 
Cornelius Doy‘ 


eb 


. 


Sur Eröffiiung der Sarlon: 


Luſtſpiel von 4F. 


Im: 


(NA 


I Moraen 

0 Uhr Vormitta bis 
Mittags und Abenbe s von 6 Uhr an a? 
öffnet fein. Wie nachltehendem 
Verzeichniß der ſetzung zu er 
ſehen, wird das Publikum ſchon in der 
Eröffnungs or ſtellung Gelegenheit 
erhalten, vier von den neu gewonnenen 
Kräften der Geſellſchaft kennen zu ler 
nen und ſich über deren Leiſtungsfähig 
keit ein Urtheil zu bilden. 


Frnit Yeot 
Pr 


part 


N nd) 


aus 


Roll 


in 
Mainz) und je vd. Kroll (vom 
Schiller = Theater in Berlin) und die 
Herren Albert Meber und WillnXoehr. 
Frl. Sulzer ilt an Stelle von Frl.Bor— 
mann und Frl. dv. Kroll an Stelle von 
tl. Dünger engagirt. Herr Meer 
iii der Nachfolger des Herrn Mlar 
Kappner und Herr Loehr tritt an den 
Blab d es Herrn Georg Carl. 


— — — — 


J DV 
Her 


sämmtli- 


wird, 


Heilmittel, welches 

zivilisirten Völkern 
muss gewiss ein vorzügliches 
sein. In allen Theilen der Welt 
man den „Anker‘‘ Pain Expeller preisen 
als bestes Mittel gegen Rheumatismus, 
Gicht, sowie Muskel- und Nervenschmer- 
zen etc. Preis 25 Cents und 50 Cents per 
Flasche. 


von 


benutzt 


Ein 
chen 


hort 
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Turnverein ‚„„Einigfeit.‘‘ 


Unter dem Namen „Der Jahrmarkt 
in Santjago de Cuba“ veranitaltet Der 
QIurnverein „Einigfeit“ in den Tagen 
bom 4. bis 8. Dftober in Hörbers Hals 
le, 714 Blue Island Ave. eine große 
Fair, bei welcher Gelegenheit eine na— 
turgetreue Darſtellung vom Leben und 
Treiben in Santjago gegeben werden 
ſoll. Turnlehrer Rudolf Lautenbach 
und ein aus den Turnern Gus. Klein, 
Ch. Klein, Adolf Nagl, John Nagl, 
Arthur Ahlgrim, John Gradt, Wm. 
Knoth, Fred Mittelſtedt, Frank Probſt 
und Chas. Diederich beſtehendes Ko— 
mite ſind ſchon geraume zeit! damit be- 
ichäftiat, diefe Fair zu einer der aröß- 
ten Attra tionen für die Tommende 
Saifon auf der Südmeitjeite zu ma= 
chen. — Unter nderem werden bor= 
aeführt: Cubanijche Tanze und Kriegs 
führung, ſowie ſter eoptifche e Bilder, 
welche die herrlichiten Punkte Santja- 
qo3 vor Augen führen. yerner werden 
Aufführungen — licher Klaſſen des 
Turnvereins „Einigkeit“, darſtellend 
den Kampf bei Santjago, veranſtaltet. 
»Schlreiche TZurn= und Gelangvereine 
tollen Fich an diefer Freitlichkeit bethei- 
ligen. Es wird ficherlich Niemand be- 
reuen, dem Iurnberein „Cinigfeit“ bei 
dieſer Feſtlichteit einen Beſuch abge— 
ſtattet zu haben. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendpoſt“. 
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Kurirl dur) Br Dr. Birkloß, 
dem Heiler, in Einer 
Behandlung. 


nder hören niemals auf. Die Tochter von Frau 
A. Koehler, einer Nichte des Editors des 
Thinker, nachdem ſie ſieben Jahre ein 

d getragen hat, wurde durch Dr. Birtholz in 
indlung geheilt, wie folgende be⸗ 


äulein Grace Koehler. 


ohne 


untt 
hatte, 


ehler. 
niir den 16. 


ty, Illinois. 
Sprech⸗ 
12, 


ı 4 Cents für 


— — — — — 


An Mich gau Avenue. 


Die Familie MeCormick dehnt ihren Grund⸗ 


Cormick von der 
FSo. hatg geſtern 
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1ß ihn e Bauſtelle, 3 
Fuß groß iſt, ſpäterhin für 
cfauft werden wird. Herr 
—— Verkauf die vi et. tobe— 
ren Stockwerke des —— 
College noch auf f fünf 
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Abenue nördl dem 
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Irund⸗ 
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von 
ſtück haben ſich bereits im Beſitz 
Familie MeCormick befunden, und jetzt 
hat dieſe von George A. Armour auch 
u. Plab gekauft, welcher ihren Beltz 
tsher vom Gebäude der Chicago Yih- 

Affociation trennte. Wuf dem fo 
erweiterten Kompler wird ein jiebenftö- 
diger Geichäftzbau errichtet, deſſen 
Räume fchon jet an die Putzwaaren— 
Sroßbandlunaen Gage Bro3., Theo» 
dor Aicher & Co. und Edfon Keith & 
5p. vermiethet find. 

Im nächlten Frühjahr -_ fomit 
die aanze Weftfront der Michigan Ave. 
zwiſchen Monroe und M bite on Gtra= 
he, von Stattlichen Bauten eingenom= 
men fein. Weiter nach Norden zu, 
an der Norbmeit-Ede von Michigan 
Ave. und Mabdifon Straße, läht bie 
Firma Montgomery Ward & Eo. auf 
einem Grundftüd, das der fatholifchen 
Kirche aehört, einen amolfftöcdigen Ans 
bau zu ihrem Gefhäftspalaft errichten. 


b \ 


Kurz und Neu. 


* Herr Paul E. Just, von dem bie 
eleftrifche Fontäne im Lincoln Park 
— wird, machte geſtern Abend 
zum erſten Male einen Verſuch, mittels 
eines Stereoptikons Bilder auf den 
Waſſern des Brunnens wiederzuſpie— 
geln. Er hat damit vorläufig nod) feis 
nen vollen, aber doch einen zufrieden⸗ 
jtellenden Erfolg 1. 


Schwind ſucht geheilt. 


Einem alten Arzte, der von der Praris gurfldges 
ge n lebt, wurde durch einen oftindifchen Veiffionär 
Be er bung eines einfaden vegetabilifchen Heils 
* ittels für die ſchnelle und dauernde Heilung von 
Lunge nihiwin dBiuht, Bronditis, Katarrh), Aſthma 
und allen 2a = und Yungenftankyeiten ausgehäns 
digt. Auch ein Mittel für pofitive, radifale Heilung 
on Nervenihwähe und allen Rerdentrantpeiten. 
Hdem der Doktor die wunderbaren Heiltäfte in 
aujend Fällen erprobt hatte, erachtete er «8 für 
jeine Pflicht, das Dlittel feinen leidenden Mitmens 
ihen befannt zu mahen Ron dietem Motiv und 
Wunſch getrieben, handelte er. Ach iende diejes Mes 
zept ganz foftenfrei, an Ulle, die e8 toltnfchen, im 
deut; icer, engliicher und franzöfiiher Sprade mit 
voller Anweiſung der Serftellung * des — 
Sende Adrefſe und —— beziehe Dich au 
2 Beitung und ich ſende es ſof 3 ve 4 
bao Vowera Disk, Rocefer, 
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Sriten und Frauzoſen in Afrika. 


Auf ſehr dunkle Nachrichten aus 
dem dunkelſten Kontinent hin entwer— 





en manche Blätter bereits ein 
2 Schreckensgemälde bon dem unver— 


meidlichen Zuſammenſtoße der Fran— 
zoſen und Engländer in Afrika. Wäh— 
rend nämlich der itiſ General 
Kitchener mit einem britiſch-egyptiſchen 
Heer langſam den Nil hinaufgezogen 
iſt und die von Gordon auſgegebene 
Stadt Khartum wieder eingenommen 
hat, iſt auch der franzöſiſche Major 
Marchand vom Senegal aus nach dem 
Sudan marſchirt und mit ſeinen Be— 
gleitern in Faſchoda am Weißen Nil 

eingetroffen. Auch der Franzoſe will 

mit dem Khalifen getämpft und durch 

ſeine Kriegsthaten die franzöſiſchen 

Anſprüche auf Inner-Afrika gekräſtigt 
haben. Er iſt den Nilquellen ſogar 
ſchon um 200 bis 300 Meilen näher, 
als Kitchener, weil er eben auf einem 
andern Wege gekommen iſt, aber der 
Engländer wird ihn wohl in einigen 
Tagen eingeholt haben. Dann 
ſich die Franzoſen und Engländer am 
oberen Nil ebenſo ſeindſelig gegenüber— 
ſtehen, wie früher am Niger und im 
Sinterland von Dahome. 

Doch gerade, weil ſie nicht zum er— 
ſten Male in Afrika aufeinander ſto— 
Ben, ift e8 auch nicht wahrfcheinlich, 
daß ihre neuefie Begeanung jo jepred- 


verden 
werden 





x 


liche Folgen haben wird, wie Die gei- 
tungen hüben und drüben angeblich 
Glauben. Allerdings heißt es, Daß 


Major Marhand durch 10,000 Adeiin 
nier berjtärft worden jei, die ihm ver 
„Kaifer“ Menelit auf Anitijten feiner 
zuffiihen Freunde zu Hilfe gejchidt 








habe, doch iſt das wahrſcheinlich eine 
Erfindung, weil der „Negus“ viel zu 


ſchlau iſt, um ſich in die Streitigkeiten 
zwiſchen den europäiſchen Großmäch— 
ten einzumijchen. Auf der anderen 
"Geite wird gemeldet, dak Kitchener, 
ehe er nad) Fajchoda aufbracd, alle Be 

richterftatter aus feinem Xager ver: 
+ wies, alfo fich vermutslih anfchidt, 
einen Schlag zu führen, der vor ber 
Hand geheim gehalten werden joll, und 
ferner wird berichtet, daß er von Yon 
don aus angemwiefen morden jei, die 
Sranzojen nöthigenfals mit Gemalt 
ortzufcheuchen. Sollte das aber wahr 
[en jo fönnte höcjiens ver Schluß 
Daraus gezogen werden, daß Kitchener 
ftarf genug ijt, die franzöfiichen „Ein: 
dringlinge” erfolgreich anzugreifen. 
Syn dieferm Falle werden die Franzojen 
den Angriff natürlich nicht erjt abiwar- 
ten, jondern jich „unter Broteli” zu= 


rüdziehen. Alsdann wird mieder ber 
befannte „Notenaustaufh“ zwiſchen 


der britifchen und der franzöjchen Re= 
gierung folgen, der bis jeht noch im= 
mer zu einem „Nusgleich“ geführt hat. 
Auf einen regelrechten Krieg um 
Afrika werden es die Franzojen nicht 
anfommen laflen. Sie haben feinerzeit 
© daß viel beifere nordamerifanijche Felt: 
‚land nad) langwierigen Kämpfen ben 
Engländern überlafien müfen und 
find heute noch weniaer in der Lage, 
Gl3 por 150 Jahren, jich in einem frem 
den Erdtheile mit den Briten zu mej- 
e fen. Ihre Kolonien im Norden fomwoh! 
e wie im Weiten Afrikas itoßen an die 
große Wülte Sahara und bilden nicht 
annähernd jo aute „Sti 


tützpunkte“, wie 
= Eoppten und die brittihen Niederlaſ— 
= fungen. Käme es im Sudan zu Käm 
 pfen, fo könnten die britifchen Truppen 
- Fortwährend Nahichub erhalten, wäh: 
= zend die franzöitichen pollitändig abae 
Fe ichnitten wären. Daran würde felbit 
dann nichts aeändert merden, menn 
Rußland jeinem „Bundesgenoiien“ 
durh einen Angriff auf Andien 31 
F Hilfe füme, und an einen folden if} 
bor der Hand nicht zu denfen, zumal 
© der Zar joeben erit eine fFriedensfund- 
F gebung erlajien hat. Die Franzofen 
haben in Zontin und Madaaasfar ge- 
tade genug zu thun und können ftch 
rnit in noch aefährlichere Abenteuer 
 ftürzen. Sie werden das Vordringen 
der Engländer in Afrika nicht aufhal- 
ten. 








Jamaica und Canada. 





Bon der Analiederung der meitindi- 
" Ichen Infel Jamaica an die Ver. Staa- 
5 ten ift nicht mehr die Rede, denn felbii 
die eifrigften amerifaniichen Ningos 
“ fönnen nicht beitreiten, da die Ver. 
- Staaten fi in Hawaii, Cuba, Porto- 
F rico und den Bhilippineninfeln ichon 
= genug PVerantwortlichfeit aufgeladen 
# haben und die Bölterdefreiung eine 
= Meile ruhen Iaflen fünnen. Dagegen 
F ift abermals der Boriehlag aufaetaucht, 
= Samaica jomwohl mie die Bahama- 
2 gruppe und die Eleinen britifchen An- 
5 tilfen dem DominionCanada einzuver- 
= leiden, und diesmal fcheinen die Cana 
bier nicht mehr fo abageneigt zu fein, 
Eiwie vor 10 oder 12 “Nahren. Denn 
fie fürchten nicht mit lnrecht, daß 
# ihnen der cubanijche Martt durch die 
Ber. Staaten verfchloffen werden fönn- 
te, und fehen fich deshalb bereit3 nad 
= Erfat um. Sollte fein Handelsver- 
frag mit ihrer mächtigen füblichen 
Nachbarin zujtande fommen,fo werden 
e fie gezwungen jein, in ein innigeres 
RBerbältniß zu den britifchen Kolonien 
in Weftindien zu treten. 
Britifch-Weitindien ift ungemein 
rüdgegangen, feit die Zucerpreife jo 
hart gefallen und von den europätjchen 
Buderrübenländern Ausfuhrprämien 
eingeführt worden find. Namentlich 
hurch lebtere werden die Weftindier auf 
dem britiichen Marite jo ſchwer benach— 
iligt, daß ſie wiederholt bei der NRe- 


— 
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ren. Die Briten aber ziehen acer 
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Bortbeile aus den Ausfuhrprämien des 
deltlandes und haben mit deren Hilfe 
gewaltige Nnduftrien aufgebaut, die 
fie ihren meftindifchen Schüblingen 
nicht opfern wollen. Auch mwiderftreitet 
e5 ihrer Handeläpolitit, Nahrungsmit- 
tel und Robftoffe dur Zölle und an- 
dere Fünjtliche Mittel zu vertheuern, 
oder „Subfidien” an einzelne Gemerbe- 
zweige zu bezahlen. Was fie jonft für 
die mejtindifchen Zuderpflangzer thun 
fönnen, ift jo herzlich wenig, daß es 
dieje nicht vor dem Banterott bemah- 
ven fann. Sollte nun gar der cuba- 
nifche Zuder unter günfligeren Bedin- 
gungen in die Ver. Staaten eingela]- 
jen werden, als der aus Jamaica, Tri— 
nidad, Barbados u. j. w., jo würben 
die britifchen Weftindier aus dem ame- 
rikaniſchen Zuckermartt gänzlich der= 
drängt und unretibar zugrunde geric)- 
tet werben. 

In dieſer Noth erinnern ſie ſich da— 
ran, daß Canada mit ſeinen fünf Mil— 
lionen Einwohnern weniaſtens einen 
ſehr großen Theil ihres Zuckers verzeh— 
ren und ihnen gerade das verkaufen 
könnte, was ſie am nöthigſten braus 
chen, nämlich Brot, Fleiſch und Bau— 
holz. Canada iſt kein Freihandels— 
land, wie Großbritannien, ſondern er— 

„Schutzzölle“ und tönnte, wenn es 
politiſch mit Britiſch-Weſtindien ver— 
bunden wäre, den Zucker aus Jamaica 
zollfrei einlaſſen, denjenigen aus allen 
andern Ländern aber hoch beſteuern. 
zum Entgelt dafür müßten allerdings 


dr mE * — 
Zuckerpflanzer darauf 


hebt 


e d erzichten, 
ihren Bedarf an Nahrungsmitteln und 
im wohlfeilſten Markte zu decken, 
aber eine Liebe iſt bekanntlich der ande— 
th eine Hand wäſcht die 
andere. Ueberdies kann Canada die in 
Weſtindien begehrten Erzeugniſſe faſt 
ebenſo billig liefern, wie die Ver. Staa— 
ten. 
Großbritannien ſieht es zwar nicht 
gern, wenn ſeine Kolonien ſich durch 
Zölle nicht allein gegen alle übrigen 
Länder, ſondern auch gegen das Mut 


terland abſperren, aber es wird ſchwer 
e 
ie 
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lich Einwand gegen die Angliederung 
Brittiih-Weitindiens an Canada erbe 
ben. Der Anſchluß wird alſo höchſt 
wahrſcheinlich zuſtande klommen, wenn 
die Ver. Staaten nicht klug genug ſind, 
ihn durch einen Handelsbertrag mit 
Canada zu verhindern. Den Cana— 
diern iſt der große amerikaniſche Markt 
natürlich viel lieber, als der kleine 
weſtindiſche, und ſie werden ſich die 
hauptſächlich von Farbigen und Miſch— 
lingen bewohnten Kolonien nur dann 
anſchweißen, wenn ihnen kein anderer 
Ausweg bleibt. Andererſeits iſt der 
Handel mit Canada den Ver. Staaten 
viel mehr werth, als der ſchattenhafte 
aſiatiſche, um deſſenwillen ſie ſich mit 
den Philippineninſeln beſchweren ſol— 
len. Der rechte Weg iſt ſo deutlich er— 
kennbar, daß es unbegreiflich iſt, mie 
Jemand auch nur einen Augenblick da 
ran denken kann, den falſchen einzu— 
ſchlagen. 


Juist] 








Mageres Eiienbahniahr. 
Wenn man lediglich die erzielten Di- 
pidenden in’s Auge faht, jo war das 
Sahr 1897 für die Eifenbahnen in den 
Ber. Staaten, Canada und Merito 
das ungünftigite jeit zwölf Jahren. 
Voors geſchätztes Eiſenbahn -Hand 
buch, das ſoeben im 31. Jahrgang er 
ſchienen iſt, gibt uns darüber, wie im— 
mer, die beſte Auskunft. 
Wir erfahren daraus, daß die Bah 
nen im Vorjahre durchſchnittlich nur 
1 


etwas über anderthalb Prozent Divi 
dende abwarfen, während vor zehn 


Prozent erzielt 


Jahren beinabe 2! 


wurden. Das ilt, mie gelagt, ber 
Durchſchnitt, welcher durch das 


ſchlechte Geſchäft in Süden und Süd— 
weſten, ſowie ſo ziemlich in allen Poei 
fieſtaaten herabgedrückt wurde. Sonſt 
aber bietet ſich theilweiſe denn doch ein 
weſentlich anderes Bild. Es iſt be 
merkenswerth, daß die Bahnen in den 
Neuengland = Siaaten den beiten 
Ausweis haben; fie ergaben nahezu 5 
Prozent Dividende. Nahezu 23 Bro 
zent wurden in den nördlichen Zentral 
Itaaten, und 23 Brozent in den Weit 
telftaaten erzielt. Cs ift dabei nicht 
zu überfeben, daß die gefammte Sum 
me der Dividenden an fich aleichwoh! 
mehr als 14 Wiillionen Dollars höher 
war, als im Jahre vorher, aber am 
höheren Stammfapital gemeffen, jich 
jehr mager ausnimmt. 

Mas den Eifenbahn =» Betrieb im 
WÜllgemeinen anbelangt, To war mie- 
derum eine, wenn aud) bejcheidene Zur= 
nahme gegenüber dem Vorjahr zu fon- 
ftatiren, wie überhaupt in den lekten 
Sahren die Zunahme mit nichts weni- 
ser, al& GSiebenmeilenitiefeln vor fi) 
gegangen tit. Die gefammte Länge der 
Babnen, emnihliehlihn aller Neben- 
 Geitenaeleife u. |. m., belief ih 
256,912 Meilen (gegen 235,483 
eilen im Vorjahre, und 208,152 im 
bre 1890). Die thatfächli im Bes 

°h befindlichen Meilen, die allemal 
yeniger find, betrugen 181,133. Was 
Zahl der beförderten Bailagiere be- 
t, jo betrug fie diesmal 504,108, - 
‚ war alfo ungefähr fiebenmal jo 
sefammte Einwohnerzahl 
der Ver. Staaten; das tjt aewiR eine 
imbonirende Zahl. Die Güterbeför- 
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derung erreiäte die Stattliche Höhe 
bon 738,385,448 Tonnen. Befonders 


Itark jcheint die Konkurrenz von Bin— 
nensee- und Flußbooten nicht asfühlt 
worden zu fein; lebtere fommt ja 
längit nicht mehr viel in Betracht, und 
bon erfterer miffen wir aus anderer 
Duelle, dat troß der ftarfen Getreide- 
beförderung im Allgemeinen das Bin- 
nenfee-Gejchäft fein jo anhaltend qün- 
Itiges geblieben tft, wie man beim Be: 
ainn des aroßen Getreideverfandt- 
Buhmzs erwartet hatte. 

Der Außenwelt gegenüber fünnen 
die Amerikaner jedenfalls noch immer 
mit der Größe ihres Eifenbahnmefeng 
Staat machen, wenn auch die Zeit der 
„phänomenalen” Wortichritte vorüber 
ift. 











"Faft gleichzeitig befchäftigen 
mehrere amerifanifche Konfulsberichte 
aus verfchievdenen Ländern mit ben 
Ausfichten oder Erfolgen de& amerifa- 
nifchen Kohlenhandels in den betref- 
fenden Regionen. mei diefer Be— 
richte fommen aus Güdamerifa; ein 
dritter fommt aus England, bezieht fich 
aber auf den Kohlenhandel in Weit: 
indien. 

In den erſteren Berichten wird her— 
vorgehoben, daß ſich in verſchiedenen 
ſüdamerikaniſchen Ländern, beſon— 
ders aber in Venezuela und Braſilien, 
recht günſtige Gelegenheiten für ame— 
rikaniſche Kohlen-Einfuhr böten. Ve— 
nezuela, das ein guter Konſument von 
Steinkohle iſt, ſo wenig dieſelbe auch 
zu häuslichen Heizungszwecken bedurft 


wird, hat bis jetzt faſt ſeinen ganzen 
Bedarf aus Wales bezogen. Dieſe 


Kohle iſt in „Ziegel“ gepreßt, welche 7 
Zoll dick und 11 Zoll lang find, und 
wird in dieſer Form von den dortigen 
Eiſenbahnen bevorzugt, da die Loko— 
motiven derſelben keine Tenders haben. 
Sie geht in Venezuela zollfrei ein und 
wird dort für 812 die Tonne verkauft. 
Wie der amerikaniſche Konſul in Le 
Guayra glaubt, würde ſich hier eine 
ausgezeichnete Gelegenheit für Kohle 
aus den Ver. Staaten bieten, welche 
viel billiger an Ort und Stelle ge— 
liefert werden könnte, als die britiſche. 
Indeß dürften auch hier nicht die be— 
ſonderen Bedürfniſſe des Einfuhrhan— 
dels außer Acht gelaſſen werden, — 
eine ſo häufige Unterlaſſungsſünde der 
Amerikaner. Man müßte auch das 
amerikaniſche Produkt unbedingt in 
der beſagten Ziegelform einführen, und 
gerade zu ſolchen Kohleziegeln ließe ſich 
eine Gattung Weichkohle verwenden, 
welche in den Ver. Staaten ſelbſt nicht 
immer verkäuflich iſt. So käme alſo 
dieſer Ausfuhrhandel ganz gelegen. 

Zum Theil dieſelben BVerhältniſſe 
liegen in Braſilien vor, und jüngſt hat 
die Braſiliſche Zentralbahn einen gro 
sen Kohlelieſerungs-Kontrakt ausge 
ſchrieben, von welchem der amerikani 
ſche Geſandte dem Staatsdepartement 
eine, ſchon vorher telegraphiſch ange 
kündigte Ueberſetzung übermittelt hat. 
Unter den Bedingungen wird auch in 
dieſemFall ausdrücklich angeführt, daß 
die Kohle „in großen Stücken“ 
werden muß, und nur 5Prozent Stüde 
angenommen werden, welche Kleiner 
iind, als 30 Kubitzoll. Worfichtiger: 
weiſe wird auch verlanat, dah im Fall 
eines Arbeiter - Nusftandes in den 
betreffenden Koblenaruben die Kon 
iralturen ein ebenfo großes Quantum 
ebenfo guier Kohle von andersmwoher 
zu dem fontraftlich vereinbarten Preis 
beforgen. m Uebrigen find die Bedin- 
gungen ziemlich liberale und follten die 
amertfanifchen Intereſſenten keines— 
wegs abſchrecken, einen Verſuch zur Er— 
langung des Kontraktes, wie über— 
haupt zur Eroberung des braſiliſchen 
Kohlemarktes zu machen. Es iſt noch 
bemerkenswerth, daß das beſagteKon— 
trakts-Ausſchreiben wohl nur vonCar 
diffe-Kohle ſprach; doch ſetzte es der 
Generalkonſul Seeger in Rio durch, 
daß hinzugefügt wurde: „oder ande— 
ren von gleicher Güte“. 

Einen faſt vollſtändigen Triumph 
hat die amerikaniſche Kohle bereits in 
Weſtindien errungen. De 


—“ 
geliefert 


Der Lon 
doner „MorningLeader“ brachte jüngſt 
einen Alarm-Artikel darüber, vorin 
geſagt iſt, daß die amerikaniſchen 
Kohlenhändler den Briten den weſtin— 
diſchen Kohlenhandel ſogut wie voll 
ſtändig weggeſchnappt hätten. Und 
dann heißt es weiter: „Es iſt ſehr wohl 
möglich, daß in wenigen Jahren Ame 
rika uns in der Kohleproduktion auf 
der ganzen Linie den Rang abgelaufen 


——— 
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n mird, geradelo iwie e& dies in der 
gerlen- und Stahlprodultion aetdan 








hat. Xe länger die IBalifer Kohlen 
arıben - Wirren anhalten, deito mehr 


ſtellt es ſich heraus, daß die Welt Wa— 
liſer Kohlen entbehren kann. Auch 
in Siüdamerifa und in GSüpaftifa 

d Die ameritanifche Kohle immer 
beliebter. 

(Der 
übrigens 
Ende.) 

Noch mehr vielleicht fällt Ge⸗ 
wicht, daß eine ſehr angeſehene britiſche 
Fachſchrift, die „Britiſh Coal de Iron 
Trades Review“, in einer neuerlichen 
Nummer faſt ebenſo weit geht und eine 
großartige Entwickelung der amerika— 
niſchen Kohle-Ausfuhr in naher Zu— 
kunft prophezeit. 

Zum Theil blickt freilich aus den 
betreffenden Auslaſſungen, ſowie aus 
ähnlichen einer belatichen Fachzeit- 
Ichritt für Kohleninduftrie auch der 
Verfuch heraus, die drohende amerifa- 
niiche MWeltfonfurrenz auch al® Po— 
panz zu verwenden, um Stimmung 
gegen wmeitperbreiteie Kohlengräber 
Musitände zu machen. Doc behalten 


wir 
Grubenſtreik 
nach 


Mara 2 
in Wales iſt 
ſpäteren Berichten zu 
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Ai 
die norgebrachten Gründe für die hohe 
Meltfonfurrenzfäbiafeit der amerifa- 
niihen Noble ihren felbjtändigen 
Werth. 





— Am Telephon. — Hier Meper! 
Mer dort? — Müller! Uh Sie — 
lieder Müller, qut, dab Sie da find, 
ich fann heute Abend nicht in die Sih- 
ung fommen, habe rieftq zu thun. — 
Ach?! Ach bin aber Dein Freund W. 
Miller, der Dich zu heute Abend zu ei— 
nem Fabchen und einem fivelenSchaf3- 
fopf einladen wollte! — Famos! Habe 
gerade Zeit! Komme unbedingt! 


_ Gutes Blut 
macht gesund 


und Hood's Sarsaparilla macht gutes Blut. Dies 
ist der Grund, warum es so viele Krankheiten ku- 
rirt, und vieie Leute sich darnach besser befinden, 
als jemals zuvor. Falls Euch nicht wohl ist, Ihr 
halb krank seid, müde und abgearbeitet, so nehmt, 
um gesund zu werden, 


Hood’s Sarsaparilla 


Amerikas grossartigste Medizin. 








Hood’s Pillen heilen alle Leber - Beschwer- 
den. 2öc. 
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e N 
in merfmürbiges. : 
fen ift e3, daß * jeht, unmittelbar 
nach dem vielbeſprochenen „Weltfrie— 
bens - Manifeft“ des Zaren  (beifen 
Tragweite übrigens nachträglich offi- 
3108 ftart eingefchränft morben ift), ber 
obige Gegenjtand fehr von fi) veben 
macht. Die Marine » Politiihe Kor- 
refpondenz bringt neuerdings einen 
beachtenswerthen Aus» und Rückblick 
über die Entwickelung von Rußlands 
Kriegsbereitſchaft zur See, und darin 
wird u. A. gefagt: 

Die zielbewußte Ausbildung der 
maritimen Wehrtraft des ruſſiſchen 
Reiches datirt erſt aus dem vorletzten 
Jahrzehnt, und ihr Beginn fällt mit 
dem Regierungsantritt Alexanders 
II. zufammen. Bis dahin hatte man 
ich im Zarenreiche mit der Heritellung 
einer Küften - Banzerflotte begnügt. 
sn wie umfangreichem Maße gegen— 
wärtig eine Erweiterung der ruſſiſchen 
Seerüſtung im Werke iſt, wurde jüngſt 
durch die Bekanntgabe der bedeutenden, 
vom Zaren verfügten Geldaufwendun— 
gen für weitere neue Schiffsbauten, die 
Erklärungen der Regierungsvertreter 
im engliſchen Parlament, ſowie die 
neueſten Nachrichten über die Verge— 
bung von Schiffneubauten an eine An— 
zahl nichtruſſiſcher Schiffswerften, un 
ter denen ſich auch deutſche befinden, 
eindringlich vor Augen geführt. Hin 
ter dem Ausbau der Flotte bleibt der— 
jenige ruſſiſcher Werften und Kriegs— 
häfen nicht zurück. 

Im fernen Oſtaſien erhält der 






ſammentref⸗ 


Hafen Wladiwoſtok ſeine ihn zum 
Kriegshafen erſten Ranges machende 


Ausgeſtaltung; neben ihm iſt der mit 
Rückſicht auf die Eisverhältniſſe erheb— 
lich günſtiger belegene chineſiſche Hafen 
Port Arthur bekanntlich von Rußland 
exworben und wird in techniſcher Hin— 
ſicht ausgebaut ſowie ſtark befeſtigt. In 
Ausführung begriffene Bahnlinien 
durch die weitgedehnten, dem ruſſiſchen 
Einfluß unterworfenen Hinterlandge— 
biete ſorgen für unmittelbare Verbin 
dung der genannten Häfen mit dem 
ſtrategiſchen Hauptſyſtem der Sibiri— 
ſchen Bahn. Daß für eine Verſtärkung 
der Garniſonen im fernen Oſten un 
ermüdlich geſorgt wird, lehren die 
wiederkehrenden Meldungen über 
Truppentransporte vermittels der 
De —F Flotte“ 


r 
Dampfer der „Freiwilligen 
nach Wladiwoſtok. Freiwillige 


Die 
Flotte ſelbſt, ein Hilfsbeſtandtheil der 
ruſſiſchen Marine, iſt dabei durch Zu— 
kauf vermehrt worden. 

In dem vom freien Verkehr der 
f bisher abgeſchloſſenen 
Schwarzen Meere ſtehen die 
ſchwerſten ruſſiſchen Panzerſchiffe 
theils auf den Werften im Bau, theils 
ſchwimmen ſie bereits vollendet auf 
dem Waſſer; es iſt dies ſo bekannt, daß 
von einer Aufzählung im Einzelnen 
abgeſehen werden kann. Dabei erfah— 
ren die Werften (Nikolajew) dort fort— 


Kriegsſchiffe 
3 


geſetzte Erweiterungen, werden alſo 
einer hoͤheren Leiſtungsfähigkeit für 


* 


die Zukunft entgegengeführt. 

Die ruſſiſchen maritimen Verhält 
niſſe in der Oſtſee ſind offenkundig. 
Die ruſſiſche Oſtſeeflotte iſt der deut— 
ſchen gewachſen, und in ihrem Ausbau 
findet ein Stillſtand nicht ſtatt. Die 
ruſſiſchen Kriegshafenanlagen in der 
Oſtſee erfahren jedoch durch den Aus— 
bau des Hafens von Libau eine ſo 
augenſällige Verſtärkung nach Umfang 
und Lage, daß hierin ein ganz außer 
ordentlicher Machtzuwachs der ruſſi— 
ſchen Marine erblickt werden muß. 

Iſt ſchon durch die Art und Zahl 
der ruſſiſchen Schiffsneubauten die 
Möglichkeit einer kräftigen ſtrategi— 
und 
gewährleiſtet, was gegenüber dem Zu— 
ſtande vor etwa zwei Jahrzehnten eine 
gewaltige Veränderung bedeutet, jo it 
eine Gtärfuna der Dffenftofrafi in der 
Ditfee ganz befonders Ducch den vor 
genannten Kriegshafenbau von Libau 
im Werke. Diefer Hafen mird der ruf- 
jtifichen Marine in nautifcher mie in 
itrateaifcher Beziehung ganz außeror- 
dentliche Vortpeile bringen. Denn der- 
jelhe tit nicht wie der Hafen von Kron- 
ftabt, nahezu ein halbes Jahr zuge— 
froren, fondern fat die ganze ‘ah- 
resdauer hindurch völlig eisfrei. Dabei 


liegt Libau von der deutfchen Grenze 


nur den zehnten Theil fo weit ent: 
fernt, wie Kiel von der ruffifchen 


Grenze, und ein ruffifches, von Libau 
auslaufendes®elchmader hat beifpiel®- 
mweife nah Danziq nur die Hälfte der 
pon Kiel zurüdzulegenden Strede zu 
durchmefien. Die aroße Seefeitung 
gibau, die mit dem Auftwande von pie- 
fen Millionen Rubeln erbaut wird, ift 
in wenigen Nahren fertig, und Damit 
wird der ruffiichen Ditfeeflotte eine 
ganz außerordentliche Stärkung zu 
theil. 

Wie weit ein jeder Staat in der Aus— 
bildung ſeiner maritimen wie ſeiner 
ſonſtigen militäriſchen Streitkräfte zu 
gehen hat, bleibt in der Praxis natür- 
lich ſeinem eigenen Ermeſſen überlaſ— 
ſen; es iſt aber nur natürlich, daß kein 
Staat, ſofern ſeine leitenden Kreiſe 
das Gefühl der ihnen beigelegten hohen 
Verantwortlichkeit für die Sicherheit 
des Staates in allen Wechſelfällen der 
Politik haben, in ſeinerLeiſtungsfähig— 
keit zurückbbleiben will. In welchem 
Grade hierin durch das vom Zaren 
angeregte Streben nach Verminderung 
der Militärlaſten ein Wandel eintreten 
wird, kann Niemand vorausſagen; es 
wird jedoch wohl von allen Seiten dem 
erſichtlich von Humanitätsliebe diktir— 
ten Beginnen ein möglichſt voller Er— 
folg gewünſcht. Bis ein ſolcher that— 
ſächlich verwirklicht iſt, kann aber kein 
auf ſeine Sicherheit bedachter Staat in 
der ſachgemäßen Ausbildung ſeiner 
Wehrkraft zurückbleiben. Das lehren 
grade die Beſtrebungen jenes Staates, 
deſſen Selbſtherrſcher ſoeben der 
Uebertreibung der Kriegsrüſtungen ein 
„Halt“ zugerufen hat. 





— Kein ſo leckeres Gericht für ge— 
wiſſe Gourmands der Geſellſchaft wie 
das Gerücht von einem pikanten Skan— 
dal. 
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Wetterberichte vo 


Profeflor Garriott, der von früher 
ber in Chicago jo mohlbefannte Wet- 
teronfel, erhält jeßt im Ober-Wetter- 
amt in ber Bundeshauptftabt neue 
Urbeit genug. 

Das Aufhören der Feindfelinfeiten 
gegen Spanien und die Wiederauf- 
nahme direkten telegraphifchen Ver: 
fehrs zwifchen den Ver. Staaten und 
Cuba bedeutet auch eine erhebliche Bef- 
jerung in den Dienftleiftungen unferes 
Wetterdureaus, infolge der Möglich 
feit, meteorologifche Berichte von Ha= 
bana und anderen weftindifchenBläßen 
zu erhalten. 

Anfangs erlitten die Aufzeichnun- 
gen unjeres Wetteramtes feine Unter: 
brehung durch den Krieg mit Spa- 
nien; als aber das Kabel nah Cuba 
bon den Amerikanern dumhichnitten 
war, da hatte natürlich ukjererfeils 
alle Verbindung einEnde. Durch diefe 
Lage der Dinge wurde man Darauf 
aufmerffam, daß e3 im Allgemeinen 
noc jehr an Gelegenheiten gebreche, 
Berichte von den mweitindifchen Gegen- 
den und von Zentral-Amerika zu er— 
langen. Und doch mußte man ſich ſa— 
gen, daß die Witterungsverhältniſſe 
im ganzen gewaltigen Diſtrikt des Ka— 
ribiſchen Meeres das Wetter in den 
Ver. Staaten oft bedeutend beeinfluß— 
te 


n Weftindien. 





.. 


1 

Daher that man denn Schritte, eine 
Kette von Beobachtungsſtationen an 
günſtigen Punkten zu begründen. Zu— 
nächſt war es dabei darauf abgeſehen, 
dem amerikaniſchen Blokadegeſchwader 
Vortheil zu bringen und dasſelbe mög— 
lichſt gut ſchützen. Aber der dauernde 
Werth dieſes Syſtems iſt ein viel grö— 
ßerer; denn es ermöglicht vor Allem, 
das Heranziehen von Orkanen, die in 
jenen Gewäſſern entſtehen, für die 
Schiffs-Intereſſen an unſerer ſüdlichen 
Küſte zeitig genug zu verkünden. 

Zu Kingston, Jamaica, wird dieſes 
Syſtem ſeine Zentralſtation haben, und 
noch ungefähr acht Zweigſtationen 
(ſpäter viellticht noch mehr) ſollen er— 
richtet werden. Wie jüngſt der Tele— 
graph in Kürze meldete, hat die Regie— 
rung oon Hayti der amerikaniſchen po— 
ſitio die Erlaubniß zur Errichtung ei— 
ner Zweigſtation daſelbſt verweigert, 
— aus Beſorgniß, daß ſolches vielleich 
gar der erſte Schritt zu einer Annekti— 
rung Haytis ſeitens der Ver. Staaten 
werden könnte. Es iſt indeß noch hin— 
zuzufügen, daß auch die Verfaſſung 
Haytis (welche kurz nach der Befreiung 
der Inſel vom franzöſiſchen Joch an— 
genommen wurde) eine hinderliche Be 
ſtimmung in dieſer Hinſicht 
Onkel Sam wird ſich eben nach dieſer 
Seite hin vorerſt anderweitig behelfen 
und hat auch mit der franzöſiſchen Re— 
gierung, welche bereits zu Guadelupe 
und Martinique ebenfalls ſolche, Sta— 
tionen hat, ein Abkommen betreffsAus— 
tauſches der Berichte getroffen. 

Der jünaſte, ſo verhängnißvolle Or— 
fan in Weſtindien bildet wieder eine 
lehrreichen Hinweis darauf, von wel 
cher Bedeutung unmittelbare telegra 
phiſche Berichte aus dem ganzen weſtin— 
diſchen und karibiſchen Meeresgebiete 
unter Umſtänden werden mögen! 


enthalt. 
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Deutſche Exerziermeiſter in China. 


Im Jahre 1895 — ſchreibt man der 
„Voſſ. Zeitung“ — während des japa— 
niſch-chineſiſchen Krieges, faßten die 
Chineſen den Entſchluß, ihre Soldaten 
durch deuiſche Militärlehrer nach deut— 
ſchem Muſier ausbilden zu laſſen. So 
zog der Vizekönig Tſchanz-tſchi-tung 
von März bis Oktober 1895 insge— 
ſammt 35 deutſche Offiziere und Un 
teroffiziere zu dieſem Zweck nach Nan— 
fing, wo er vertretungsweiſe reſidirte. 

Der Dienſt mußte ſeitens der Deut— 
ihen, in Erinangelung von Dolmet- 
sichern, in chinefifcher Sprache geleitet 
werden, eine Schwierigfeit, die von 
denfeiben Fehr bald überwunden mut 
de. XS Später zum Beifpiel Dolmet- 
jeher famen, gina es Anfangs beijer 
ohne als mit denfelden, weil dieie, dem 
Drill fremd, den Soldaten häufig fal- 
iche Ueberfegungen machten. Sodann 


0a 
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kam auch vor, daß manchmal einem 
Inſtrukteur, der nur deutſch ſprach, ein 
Dolmetſcher zugewieſen wurde, der au— 
her ſeiner Landesſprache nur Engliſch 
verſtand. Nachdem längere Zeit exzer— 
zirt worden war, wollte ſich der Vizekö— 


nig perſönlich von den erreichten Reſul 
taten überzeugen. Es wurde demſel 
ben ein Gefecht mit anſchließendem 
kurzen Exerzieren vorgeführt. Da die 
Soldaten ſich erſt kurze Zeit in den 
Händen der Inſtrukteure befanden, 
und die Ausbildung bei Weitem nicht 
vollendet war, wurden nur einfache Sa— 
chen vorgeführt. Der Vizekönig ſah 
ſich dieſes Schauſpiel von zwei Hügeln 
aus an, auf welchen Zelte aufgebaut 
waren. Damit er bequem dorthin ge— 
langen konnte, waren eigens Wege für 
ihn angelegt worden. Der intereſſante 
Boden, auf welchem dieſe Truppenbe— 
ſichtigung vor ſich ging, waren die 
Ming-Gräber mit der Geiſterſtraße, 
wo die alten Kaiſer aus der Zeit der 
Ming-Dynaſtie ruhen. ZN 

Am Tage nach der VBejichtigung ließ 
der Vizefönig den Inftrukteuren ſeine 
Anerfennung für die bieder erzielten 
Erfolge ausfprecen. 

Schliehlih fam die Zeit, in welcher 
die Leibwache des Wizefönigs ausgebil- 
det war, und den Jnjtrukteuren mur- 
den neue Truppen übermwiejen. Das 
ging nicht ohne eine längere Unterbre- 
hung ab. Der eigentliche Vizelönig von 
Nanking, LisHu, fam zurüd, und fein 
Stellvertreter nahm feinen gefammten 
Heer- und Beamtenttaat in feine alte 
Provinz mit. Die Anmerbung von 
neuen Soldaten aber nahm längere 





Frei an leidende Frauen! 


I litt jahrelang an Gchärmutters 
leiden, Ichinerzbaften Perioden, weis 
bem Sluß, Hallen ber Gebärmutter etc. 
und anderen Störungen, und fand 
Ächliehlich ein einfaches, fiheres Haut: 
mittel, weldes mid chne äritlide 

yilie Heilte. Der Ratur Heilmittel für 
wrauen. 68 ?oitet fh von feis 
nen Dorzügen zu überzeugen. „ 
fende es a volitänbiger Gchraudss 
anmeitung frei an jede leidenbe Aras, 
Dan jreibe an: 


Mes, €, Hudnut, 
South Bend, Intiana, U.5.A, 
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wurden im Ganzen angeworben. Die⸗ 
ſe waren vorläufig in Tempeln und 
Zeltlagern untergebracht. Es ſollten 
jedoch Kaſernen für ſie und auch euro— 
päiſche Häuſer für die Deutſchen ge— 
baut werden. Das Land hierzu wurde 
den Eigenthümern ſeitens der chineſi— 
ſchen Behörden einfach weggenommen 
und ihnen vorgeredet, die Deut— 
ſchen hätten das Geld dafür in ihre 
Taſche geſteckt. Als nun die deutſchen 
Offiziere ſich dort zwecks Beſichtigung 
des Geländes verſammeln wollten, 
wurden ſie einzeln von großen Men— 
ſchenhaufen überfallen, kamen aber 
dank der Schnelligkeit ihrer Pferde mit 
geringfügigen Wunden davon. Später 
wurde ein Inſtrukteur wegen Rang— 
Streitigkeiten von alien chineſiſchen Sol— 
daten überfallen und fchwer verimun- 
dei. Er wurde feitens ber chinelifchen 
Kegierung mit 25,000 Marf entfchä- 
digt und entlaifen. Aus diefen Unläf: 
jen famen auch deutiche Krieasfchiffe 
nah Ranking, um den geitellten Ent- 
Thädtaungsanfprüchen mehr Nachdrud 
zu verleihen. Da durch derartige Vor: 
fälle die Stellung der Deutichen dort 
unbaltbar geworden war, murden fie 
mit ihren Truppen nad) den Woofung: 
vorts bei Shanghai perfekt. Das ge: 
ſchah mit Hilfe von Krieasichiffen, auf 
denen bie Ninitrulteure ohne Beiten und 
Wajchgelegenheit waren, und aröhlen- 
| tHeilg underdauliches Gfien erhielten. 
Am Abend des 26. Kult 3896 
fie in Woofung Hier 
Dienft energiilcher betrieben, 
murden auch aute Erfolge erzielt; 
der Chinefe ift (mie auch Mömiral 
| Demen gefunden bat!) außerft gelehria 
und bei entfprechender Behandlung aud 
fehr willig und eifrig. So wurde es 
ben Soldaten auch nach und nach bei- 
gebracht, bei Regenmwetter zu ererzieren, 
wenn dastelbe nichı allgu ftarf war. 
| Sonft ift, fowie ein Iropfen fällt, auf 
einem inejtichen Grerzierplab fein 
Menich mehr zu fehen. ls fpäter eine 
Belihtiaung der Truppen durch den 
Gouverneur der Provinz ftattfand, er: 
erzierten die Soldaten ausgezeichnet; 
eine deutiche Truppe hätte es faum bei 
fer machen fünner! Un dem nämlichen 
Iaa fah der Gouverneur auch die „al 
ten” Soldaten an,die von denDentfchen 
nicht ausgebildet waren. |hre Exerzi 
tien glichen einem bunten Faltnachts 
reigen und der Heidenlärm war nocd 
das Furchtdarite daran! 
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iichen ausgebildeten 


Iruppen Saiten auch Gelegenheit, Tich 
nit den alten Soldaten in einem Finlt- 
falle zu mejlen und zmar gelegentlich 
der Revolution in Geifchelin. Hier 
ı jollten die alten Manntchaften zum 
Theil entlaffen werden. Beim Yu3- 


ahlen des Soldes entjtanden Streitig- 
feiten, die Jchließlich zur offenen Re— 


I 


bolution füsrien. Die neuen Woo- 
Junger Truppen mwrden zur Unter- 


Dritefiina berbeicerufen. Der bloße 
Anblid bewirkte Wunder, nirgends fam 
es zu größeren Ausſchreitungen. . Die 
Artillerie der von den Deutſchen ge— 
führten Soldaten mußte, in Ermange— 
lung von Pferden, ihre Kanonen ſelbſt 
ziehen. Zurück beſorgten es diejenigen 
entwaffneten alten Soldaten, welche 
ſich am widerſpenſtigſten gezeigt halten. 
Die Haupträdelsführer wurden dann 
enthauptet. 

So waren ſchließlich drei Jahre ver— 
floſſen, und die Zeit kam heran, in 
welcher die erſten Kontrakte abliefen. 
Die Chineſen wollten nun alle Inſtruk— 
teure entlaſſen. Es geſchah dies im 
Rat d. %. Denijeniaen, melde nad; 
Kontrafte bis zum Dftober hatten, 
wurde hierbei das Gehalt für die volle 
Kontraftdauer ausbezahlt. Bemerkt 
tei noch, dah neben den Soldaten auch 
ein Militäriapelle von den 
Deutichen in vorzüialichhter Weife aus 
gebildet wurde. Kurz 
faffung hatten die 
(Ehre, ihre Irup 
| rich von Breußen in ® 
| en zu dürfen. 
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as für einen Nutzen haben nun die 
Chineſen aus dieſer ganzen Sache ge— 
zogen? Sogutwiegarkeinen. 
Denn die Truppen, welche ſpäter nach 
Kiang-yen verſetzt wurden, müſſen 
unbedingt zerfallen, da ihnen die dent 
ſchen Führer genommen ſind. Die chi— 


neſiſchen Offiziere ſind mit wenigen 
Ausnahmen unfähig, das von den 


Deutſchen begonnene Werk zu erhalten, 
viel weniger es weiter fortzuführen. 
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Die neueſte Delitateſſe 


auf den Speiſekarten der vornehmſten 
Hotels und Klubhäuſer Londons find 
die Känguruſchwänze in Madeira. Sie 
verdrängen vollſtändig die bisher ſo 


beliebten Oxtails. Dem Känguru— 
werden Eigenſchaften nachgerühmt, 


welche es wahrſcheinlich machen, daß er 
in Kürze einer der geſuchteſten Lecker— 
biſſen europäiſcher Länder werden 
wird. Der Schwanz des Kängurus iſt 
unbehaart; er iſt aber auch außeror— 
dentlich muskulös und fleiſchig. Das 
Fleiſch iſt ſehr ſaftig und ähnelt im 
Geſchmack etwa dem Kalbfleiſch. In 
der Nähe des Rückenanſatzes befinden 
ſich ſtarke Ablagerungen von Fett, die 
dem Fleiſch beim Braten oder Schmo— 
ren einen eigenthümlichen Geſchmack 
verleihen. Die Nachfrage nach Kän— 
aurufhmwänzen dürfte jedenfalls einen 
ajemlichen imfang annehmen, zumal 
der Preis dafür ein verhältnißmäßig 
niedriger it. Ir London merben 
Gremplare von 5 bis 8 Pfund mit 2 
bis 3 Schilling verfauft; das Nfund 
diefer neuen Frleiichforte mürbe fich 
demnach auf nur 4 PVence ftellen. Die 
Ginfuhr des neuen Artitels hat fchon 
ziemlich große Dimenfionen angenoin= 
men. 


— Unter Freunden. — W.: Haft Du 
der Marie fchon Deine Liebe erflärt? 
— B.: Noch nicht, ich habe ihr nur leise 
Andeutungen meiner Liebe gegeben. — 
U: Verfiehe — Du halt durch bie 
Blume zu ihr gefprodhen. — B.: Nein 
— durch’3 Ielephon Hab’ ich zu ihr ge= 
Tprochen. 
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fätem-Induftrie. 


Während der lehten Jahre hat die 
Regenſchirm-Induſtrie in den Verei— 
nigten Staaten eine gewaltige Ausdeh— 
nung gewonnen und heute gibt es hier 
zu Lande an 500 Regenſchirm-Fabri— 
ken mit einem Anlagekapital von 
$6,000,000 und einem Jahresprodukt 
im Werthe von $25,000,000. linter 
ben „Regenſchirm-Städten“ nimmt 
Philadelphia den erſten Rang ein, denn 
in der „Stadt ſfind 


Die Regen 





der Bruderliebe 
über 853,000,000 in dieſem Induſtrie— 
zweige angelegt. Auch in New York, 
Maſſachuſetts, Maryland und Ohio iſt 


die Induſtriefabrikation von ſtetig 
wechſender Bedeutung. Viele Jahre 


lang wurden die beſten Regenſchirme 
aus Europa, namentlich aus England 
importirt und bis zum Jahre 1890 
betrug der Einfuhrzoll auf Seiden— 
oder Alpacaſchirme 50 Proz. und auf 
alle anderen 40 Prozent vom Werthe. 
Durch ſogenannte MeKinley-Bill 
vom Jahre 1890 wurden die betreffen— 
den Zölle um 5 Prozent erhöht. Seit 
jenem Jahre hat ſich ein merklicher 
Rückgang in der Schirmeinfuhr be— 
merkbar gemachl, wiewohl derſelbe nicht 
vollſtändig auf den Einfluß des Ein— 
fuhrzolls zurückzuführen iſt; die ame— 
rilaniſchen Schirme ſind nämlich billi— 
ger als die importirten und 
dauerhaft als dieſe. Außerdem 


ſich di 


wis 


Die 
vii 


ebenſo 
hnen 
in unſerem Lande fabrizirten 
Regenſchirme durch größere Leichtigkeit 
aus, da der Amerikaner ſeinen Schirm 
ur im wirklichen Bedürfnißfalle in 
td nimmt, wahrend man in Eu— 
auch bei Tchönem Weiter viele 
eute mit einem „NRegendach“ in der 
and fieht. Aus diefem Grunde fa 
brizirt man in Suropa theilmeife dau- 
erbaftere Schirme als bier, dafür find 
fie aber auch plumper. 
ym Ganzen find in den Reaenfhirm- 
Fabriten unferes Landes etwa 8000 
Menfchen (meifteng Männer) beichäf- 
und Dieje verdienen an Löhnen 
über $4,000,000 im Sahr. 
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Todes-⸗Anmzeige. 


Loge No. 697, K ERL. of H. 


tn obiger {| 


Bavaria 


"ern DD 


zoge 


Gharles Schmitt, 








de.—T t m < 
u t T J t1 i J 11 
y um balb I Uhr in d 
Charles S. Kimeth, Spfretär, 
> > - 
Tobdes⸗Anzeige. 
Freunden ur Bekannten die traurige Nachricht 
daß unſer geliebter Gatte und r 
Nuguſt Wolsty, 
im r J 8 Monat ſanft entf 
fen DB ZSoimtan en IR. Sept, mn 1 
Uhr, von Wire Island nach Mt si d. Ilm 
jtille Theilnabnte bitten trauernd t liebe— 


nen: 
Mathilde Woleky, Gattin. 
Ida, Carl, Rung, Wilhelm, Auguſta, 
Heinrich Wolsky, Kinder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer Gatte und Vater 
Joſeph Goßman, 
ım y) m rırtorr tn 


ım A 





RNoſa Bozman, Gattin nebit Kindern 
und Berwandten. 

Tode3: Anzeige, 

Wilhelm Tel Koge Ro. 160, %.0.M.M. 





N 
Ten Reamten und Prüdern der Wilhelm Tel 
Loge, 3. ©. M. U, zur Nachricht, daß Bruder 
ug. Wolsty 
am Mittwoch, den 14. Eept., geitorben tft. Veerdi 
gung Zonitag, den IX. € vor ich 
Mt. Greenwood ev! nd 





Braten bei © l anger Str 
Im. Dlunjier, Sefr. 





Geitorben: George Schuerr, 5033 Aihland 
Ave Vegräbniß Sonntag, ver Eiſenbahn vom 


Wibland Ave. Depot nah dem St. Marien: yriedhof. 


or 
om 





CharlesBurmeisier 
Leichenbeſtaller, 


30i und 303 Lärrabee Str. 
Tel.: North 185. voiddlj 


Aſſe Auftrãge punſtlich und bilſigſt beſorgt. 





Deutſches Theater 


POWERS’ (volliz.) 


TVireltion............Welb & Wachsner. 
Geidäftsführer..... .. Sigmund Selig. 


Eonniag, den 18. September ’95. 
1. Abonnements: Boritellung. 

Marie Su'zer ? : . 

Tıerese von Kroll (Go cH elins 

Albert Metzer — 


Willy Loehr $ 3 io 5 
(Erites Auftreten ) er ’ 5? 


— 
in Amerıfa.) ) Luſtſpiel in 4 Akten 

von Franz von Schönthan. 
dfria 


— — — 


Sitzverkauf beginnt Donnerſtag an der Kaſſe. 


Sreibergs &pernhaus. 184 9. 

Sonntag, den 25. September. 

Eirrosffnungss- Vorstellung. 
Brauerei:Hopfenrath. 


180 Straße. 





APOLLO HALLE 


256 Blue Jsland Une. 


Vopnläres Konzerl und Bad 


Zeden Sonntag Abend um 8 Uhr. 


NAusaeführt von 
Z. Riſchars' Orcheſter 


b>itehend aus 20 tüuchtigen Mufifern und dem Baris 
to niſten Win. J. Moulline. 


vank’s Family Resort und 
\onimer-Ea ten 5008-5010 


Cottage Grove 
9 Avenue. 
Während der Sommer-Saifon: 
Jeden Abend fonzert, 
ansgeführt vom Chicago Mandolin-Orcheſter. 
F, Goedeke und J. Kutz, 


17ag.didofu,iin Eigentgümer. 






Pabſt's Select er 
ı wirbt jich alle Tage 

mehr Freunde; es iſt von vor— 
A äüglichem Wohlgeſchmack und 
vcht ſeines Gleichen. 











Eine gute Sache die Ihr wiſſen ſolltet 
ı jeder der beſſeren Apotheken Chicagos 
es Telephone befindet, mittelſt welchem 

irgend einem der 16,: 
10 Telephone Co, 
Zahlung einer 
gütung Ihr jeden der ANNO Tele: 
pi den umliegenden Ortichaften erreis 
de s Ahr telephoniren und jeid von 
Eurer Dffice entfernt, jo geht zur nädhiten WUpothete. 


Daß ſich 


ein öffentli 
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Dr. E. KARCAU, 


der einzige baieriihe und beite Zahnarzt, jegt 21: 
Dearborn Str, Eüpoft:de a — 
Zinmer 1002. — Feine Süße 85.0) und aufärts. 
fatne ihmerzlos gezogen. Die jchönften Zähne ohne 
Matten. Gold» u. Silberfüll. 3. halben Wreis, Alfe 
Ürbeitengarant. Sonutag offen v, 10—2Upr. 16iplj 
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Be zen 


Aue eren 














Heden Abend bis 9 Uhr offen. 
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— — — ——8 So gie griedensfeier. 
&, —* 85, Müllerer 66. — Man 
fieht, mer ein bobes Alter erreichen 





Brieffaften. 
Die Rechtsfragen beantwortet der Rechtsberather 
der „Abendpoſt“, Herr Jens L. a r 








die Deranftaltung nehmen 
fefte Geitalt an. 













Die Pläne für 





will, braudt nur — ein b 
erühmter : — 30% At. Dearboen Live. 
Mufiter zu werben. Die Zmiftigfeiten, melche innerhalb | _Ceier. — Erfundigen Sie fih auf dem ftädti- 
\hen Bauamt, Zimmer 124, im eriten Stodwerf der 





Ausſchuſſes für die 


des Arrangement3- Stadthalle 





— — 
Der verzollte „Himmelsbumm—⸗ Friedensfeier ausgebrochen waren, jind | „„.: 2%. R. 20. — 65 ift nicht ftrafbor, wenn Sie 
— zum Thel wieder geſchlichtet worden, in vermgenscentticer Weyienung if cs Lehr, wenn 
m Sogar ernite deutſche Schriftſteller zum heil ſche inen ie nicht jo gro gen a vn © BEE 
| ihämen fich nicht, die dummen um. ßem Belang 3 zu ſein, d daß die Verar (tal u einen Rechtsanwalt. — 
ba tung als folche dadurd) gefährdet wer= | ni, K. — Nein, Verebrtefter, den, Gefallen tönnen | | 
wir \bnen denm doc wicht eriveifen, — troß der Ecke Blue Island Ave., Harrison und u Str. 


> 
Sie uns 


den fünnte. 
An Stelle des zurückgetretenenHerrn 


hen über unfere Be erhältniſſe für baar 
\ 
Münze zu nehmen. So berichtet * 


nswürdigen Art und Weiſe, in welcher 
Zumuthung vorlegen 











































































































































































































































































































































































































































































































































Brenner, € tler A 
* der Verfaſſer eines Werkes a Zie baben noch mindeitens 15 Tage Zei 
ir an = ( } < r —— Fre Ryan » zage Zeit 
über Meteoriten: „Nod) merfwürdiger | I m z. Shayne il gen Kerr Youis — WR NR NEREIREN Rindie | 1 . 
ift aber ihr Schielal, wenn fie jo un- | PM. Stumer, von der Pußwaaren-Fir- | a. 5. — wenn Sie für die Woche annekeitt | Te l Pledil 
vorſichtig ſind, in den Ver. Staaten ma Stumer, Roſer * und Edijtein, | !? und vor er Woche ohne Grund entlaffen A " } . 
ET ER U, VL — (let — ae 24 derden, Mm ie echtigt, den vollen Woch 
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bedarf feiner Empfehlung. Seit vierzig Jahren ift Kirfs American niederzufallen. Dort hat nämlich vor geh) * ER ne na-Aus Eu ni 7 | — - ı 8100 Einfauf— | 
— 7 —— in paar ßpren ein weiſer en u lannt! . D dlo W. Vrkaufen Sie den Krempel. £ 
Fami lySeife anerkannt als die b da ı ET: ein paar Jahren ein weiſer Thebaner ge ernannt morden Diefer ala! bt, 5 = \ —— ie den K *32.50 Anzah 810 Anzah⸗ 
rn ‚als dig beite Marke von allen Wajchjei- | | einen großen Meteoriten mit — Ein: 5 werde ich die Nusfhmüdung der | a ER a at das ur | lung, ? lung 
3 RR 2 i ; — — — Liib ZIK LU ich tr £ Kr * BY > Aa v cd, ) a das mit | N ni * 
fen. Wir offeriren jetzt werthvolle Sachen als Prämien. Ffuhrzoll belegl! Mi: den lebten Zoll Sitaßen auf ber Marfchroute des Feſt⸗ | Se ver Monat.) sb vper Monat 
‘ — ur Jet den BIEN 9 t — * anz ruhig woöhnen, « ob N ichis vorgefallen ! 
a. - e | Sefeben ver Ber. Staaten nı J zuges ſchon für 15,000 in angemeſſe— — ı #8 850 Einkauf 5 „ 
Spart Eure Umschläge ine vollit wird Euch au We — — noch unbe ner Meteo f Tr Ska | MM Na —— ww Rn ) Gr röhere Beträge— E 
Ger uni ie Poıt zugeiat | fan! (denn hei feiner Mbreife aus der . Derle beſorgen laſſen. Es jind an Fr ee 9 Auzah⸗ — 
Etablirt 1839 ABER © Im; F JHeimath hatte es noch keine Ver. Staa ihm geſtern bereits 310,000 Für die | pen al e fein, u turen | | Fung, ‘ 3 L —* 
— 8* € 2 | 4 — 2 re —— — akın ah ah — au BB ? Grtra fhiwere und maffive ? * e e: 
127. 1en3,10,17,24,30 ABES d RA & GL, Ghicags. ! ten aeaeben), halte ſich nämlich der Forderung ferner Aufgabe angewieſen pandroen n 24 per Monat.Sege len, Stangen von beit dingungen * 
| arone Dketeorit Mmunaslos der ——— Die M arſchroute wurde et— | auf dem Papier ie Aktien find „für die Kap.‘ * — ag, dreifacher meiher Em ? gen. 
\ I‘ Neteori? hnungslos in der — Frau M Di, 2 f ee re — Anſtrich h, gut 31.50 werth l —ñN 
— — — — — 12 abe geänderk, ſo daß ſie jetz zhHausſieht des Recht betomme SR I in — em yalle | L für bieten Werfauf fa 
| | Bu tol 2 une 1 Tnufen u ven im Nachlak en Be — 
Die Pot der Liche sd.n Berlins. | jeitens der Poſt⸗ und I . | pi no Michigan Ave., Congreß t Des beiren BETEN REISE URETER ——E — 
| ———— De und Zelearaphenber Straße, State Straße, Randolph | — — 
* * In alti 1a over aum Die Senubuna Der ty Da — Un; — — — — —— — ———————————————— EEE 
Irgen J Römer f [2 pr h . Senugung Di EStr., Vearbo Straße, Adams Str | e | 
+ = 2 r ein wen er Römer jo ars er: |? hrpoſt Jellens Des Pı ubiitums mehrt a &aff > F —— 91 u a | Der ee | 
ER EEE ipäter auch bdon unſern Dich⸗ | ho DON Jahr U ıD Nr int * — — — 0 — iſhingte UStraße, | — | 
tern aufge nommenen Ausfptuch geigan If nn: die — et * I Im inblick e J da J Frantlin Straße, Rackſon Blod. Im | 
.. . ui i shurijtuck Gerbdreitung J I 3 (Sınfı N Y =. In Blod 7} ( ’ ' $ d * 
haben, pa diejenige Frau bie | beſte ſei, d ben hat TE ©) gemeldeten Einfuhr. von Wetallen in Jadſon Blod. öſtlich nach der Michi- ang | 
bon ner ir it, erſcheint die U ch dan Uvenue zurüd 
wer | — ı inion‘ nic inur den Darauf feitiıe zurud. 2 F.n 
af Sernipiecger | Sohten Rolf. Son ER nor Die arope Tribune r Präſi 
de. Iſt biefer Ausſpruch a nicht ae | { ho B x per ſeh oll, ſondern auch eine ſtra Die große Tribune für den Präſi— f 8: | 2511 bls 2519 Archer F 
f - h : “ . Uben, in zaäahl ee ie denie nn Forno ] : 5 47 11) 3 Abe u 2 
rde hat er doch etwas für | {. veife Srhöhung desfelben zu zahlen |, a kan Te wird dor Wi. Weidinger Frso cum | 6 BloR werfih von SaFKed Hirae 
eſten ſo viel, d: her ſich | had je! — Vergeb ens erk lärte der arme Far r— ig Sen ea que Klubhauſe an ack | N — Ave 288 F 2 129, | Tei. South 382, 
en Zwang auch; auf ans | CR mei je vorgefchriebenelnzeige ſon Blod. aufoeſchlagen werden. Er — — — —— 
der Betrachiung anwen-die Robhrpoſt noch gan nich können 1 ‚ ein Unterausfchuf Ellen A Ha 35 EN | 
Man nehme veiipielsweile | fpruch aenommen rn ee eg für iberr on a en a a Batte an | 
Verfehrsmittel. Mit Ber | Karin ee ee ee Te ec i avi ;. | : | 
» * Eon ce ou TiT. Das 2E1EPDI I e " : N — Ö ! F 8 
A ie lapi der Ausſpruch | Di ih J hr — r z | = i — | 
bequem gebrauchen u an Dies BPERENE RORENIR. © Manche Kent s 3. weitl, von A a > 4 = 
i ui BSR il. ul nuii DIED, | bri N ıetha n T mar: ZA — e er a id 2 — O | 
wie muß alsda n die Antwort lauten? | iteht fer nur Se * unterhaltend, wenn Südfeite u rd Mr — at ige, De * 
— nem zuhören na hr ER nr dl. ve < 
Nr. , : » Ö* ir Grundſtückes amer arohe 2 — 7% 2 
ANeyr, nicht in einem ua i > 9° x D Frau rg riö . E d t 
| iger. Iroh des Tele: — — — Yen laflen, bon melchen h — 2 ‚arior Finri ) ungen 
In — Ko ——— Krallen: at eladene &uite und zahlende — — 
(Ein e . — ohrpoſt in der Gunſt Eokalberiaht. geladene Gäſte und zahlende; — 
BER, t Dürfte auch uber dieſe | zu vehaupten vermocht, ı ne ——- — e — ich hen bel ina, $ und Steingutwaaren, 
Frage nid hen. Immerhin wird | —— — Ein gutes Jahr Die au erziele a wufer < ) $. ieltl, von Canal © 
nn: RER werdet fıch ıhr, wie I guͤtes Jahr. in yieie nen ſin Frant A, — 9 wer 
nn per: 11,73 rı2r ır iv 14 — —— u J Wi U. 3 t 9 
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wohl Ach ihr manche Se ik aba pin en or J Ic B It 
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v» 117 sprH J ei, s DD] Der IF K * 
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poſt die ihr angeſonnenen Dienſte. Ihre umer — 
8 d — Chri — 
Penukung wird immer ſtörker und das I bay St it Dan > — ß Tl Straus Sc! ram 
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auf lange Hinaus EIER iſt. Uebe Ran | — ne r Miicı r & Reply | dag Be ae NR Bern NT Wi, — _— 
C — Schö eberg — in ei en a machen, | ad SEO vorle — n „5 Toren fir ı x — Berdi I Tage untenftchendem Datısın at ders u Rerın, $1500 | Jllinois Zentral⸗Giſenbahn. 
dorf hinaus Be ” Mahr Nohrpoſt bedienen. v in Dividenden-Fond belaſſen , Winkler, Sı Öpfttelder, Willie Sausbura.) | Sifice in Yloshz werben fie nad der Dead Letter — 112 | Alle durchfahrenden E ine verlaffen hen Zentral-Yahne 
inaus cht das erliner Rohr * ————— 14 — 16 in Wajhindton geſandt. und. hof, 12 r art Ro Die Ri 
} . NRohrp oſttkarten werden oft bei derarti Worden ID, ! . ] Ar 7 Eüdent a ow. Die Zuge nad dem 
pojtne BR ti nicht, und het die J wbei derde iz Ben zlinit * Noier Chicano, den 17. Ervtnuber IR 1 hi en { e“ ya des ii. ©. Boitzuged) 
$ Er en Anläſſe Beförderung ia Der verhältnißmäßis fo Mo | 3 — ber 150. h | yenfalls am de 22, Str. 39. Str. arte 
fer Yusdehnung wird e Pc 5 fich Pr noc — in 1 ſenz zur SQ ! ‚derung auragegt | der Ste 2 m an apıq „I JHe Betrag 6 y a . sy — * ' wit Lbo 5 | und 6 Strake:-Statton beitieaen We — 
geraume Zeit befcheiben müſſe 7 Lei. | — jet euern, melden Die „su no13 Gen rk r Winkler alikertb, Gebrae EN ’ he Der * ee und = ae 
2 en. 9 »r eben e | traf Go. au entrichten Bat. erHärt Dh | ® >a tdi | 51 Aneyiutajtis 133 Robyledi Won Abe, 2 PR bei 1 Abjahrt Ankun 
Nohrpoft führt ein Dajein, deffen Nu ee en | BR entrichlen hat, ertlärt ſich llſtad Bankier Adaen LO ALDDIRL EN] SVOLICREN ee New Orleans & Wemodis Kumited ? 5.07 *11.50 2 
E ££ “Fi * en nn ‘ih Aus en esharter-V; no — 3534 — way as . a Kounie dar x TDecatur — .500N * 9 
ben offenbar tit, das nie läſtig fäll i — Pe 9 2 yarter-Ledingungen der | ICE DEN VOpPeINDItT“ ne ee —— 133 Konda Ya Mib I 334 rt 
ER ER :.£ a I pot ein be | Sabn. Sen YInbetrad ⸗ ——— Anſfong des * u © A 137 Not Yofia Rabaniia 108 "8: 
oder jtorend wirkt, und dejlen weiter: | ;;; — Ra vl —— großen Sen Anfang des Konzertes bunt 3 Sun: % Ares Dan 1:8 Stramıos; Jan M. in 6 * 3 333 
Entfaltung nicht dazu' angethan iſt 453 — Ber je der Eiſenbahn Das für den lehten Sonnt I a SEE Kreſen Juſiu— 18.38 17603 
u, zu tt vö 4 | . * ee t ven ledlen Sonntag ange + Bender Kolefli treba l = u 2 81; I ea sun DURN "Tin 
Veberrafehung oder gar Verblüffung ; nn a tjache, | ei ihrer Gründung vom | fündiqt gemefene Stonzert — ie n II Kuemusti Antoni Ö Y | 5 Poltzug ...... "2508 12458 
machanmırfor es SR daß die Rohrpoſt von der aritpon Wort | 7018 — > — nn nr Lit & n e Blühm Krunſtal 2Kuleca An } | 2 inaton & Shutsivorth 15EON NL5ON 
mach; ururen. Sie ijt da, fie tft thätia ae —4 sr rt erien Zeit | inois gewahrt wor rden ſind, kalten Wilterung wegen ausfallen. | 63 Bocuner YA Wird  ebomwih S . Etr., 50X1 | Ehicago. Sa:ro & New Orleans ...” 8ION as 
fie entiwidelt ih, und macht fich doc A Poit | n don den Gefammt u | 65 ok aartir Be Can Eogar | Kontor. Dee u 
nicht bemertlih. Cine ange enehme Eir ebenden )egeg velche ſtſe auf den 706 Gefährlicher Burſche | 66 Braban F 5 Yonatfa Fran m < 25, | M v zalts Schueil zug. oe BETON °10.108 
ri htu ! taen werden sırt- | vrprin lichen B . ’ uriche. | Bent Nulia Wr: ee 5 (#da 100 rd, Drrbumie & Sur Sıty.allL5N * 6.509 
ichtung! [ich aber — riprunglichen Vahnſy | 68 Bueli Alois An aneer a Radjord Paflagterzug.. wusennceee "225N *10.0% 
m ihre Rot < a hd ADEr Sp nna Sonntan Key ns erzie ale SI ER 3 : — — AS ı ee De a ve a | Rodford, Dubuguenud Int 110.10 B 7.20 8 
Um ihre Bedeutung für den Verkehr | nittelz der Rohrnoit nnd: & erzielt,  Meden prozent an Die gewiſſer William Johnſon wur— | u hen Warte ar | Nodiord & iFreebort Sroreh..... 1630N oe 
zu ermeilen, muß man berüdiichtiaen. | rare: IR p ı Das | Ol taatskaſſe abzugeben. Dieſer Be— een von Polizeirichter Ha nf Sieyojat Micha 1 Bud Wider — Dubuque & Frechort 2 ii zo vᷣ 
daß durch ſie jah re Stelldichein ichert de inen | trag Stelfte fich — — 2 rt er (unter | oben D. — —— a | „aSamitag Radt nur bi8 Dubuque. Xhelia iTag 
=D 3 ei jet Tau, jahr ein Tauſen oßen und treuen Kun - N = 8 ‚sel RT im legt x Jahre auf ifachen Anklage des Mordan | 3 Koinpfa uze 3 Hari — — | lich AUSQEIONEUIEN Sonntags. 
De und A bertauſend > 5 * * Mi ‘ n stunde treis Di 4 OD: IS, 125, - DI > : —— Gare Des Diesbſt 2 ic ne ö 1 Kosu —— — ru * Kae m U — — — 
mi erkaufende DON Zee | an diefe Benukuna gedacht worden ift | Aukn melde die (Ss — Meilen des Diebſtahls und des Schie- etay Zomas 3 En es | Burlingtonzäinte. 
grammen mit Finde Se = — in die | = VIE DL Url ki r ml | * ach, welche d > Geſellſchaft aur erden 18 innerhe ı!d der Stadtarenzen un- | a vcha > z : 37 Ra, * es | Ehicaq Burlingt ons ı n:Eifenbahn. <L 
m Zufammenhange - Tel& man aur Farbe der Pohrnoitfen: | hefikt, bat ffe mır = eoennn on gTENZEN UN: | 77 Tanta Yırma ine Arme & Birs | Ro. m Dein ı und Zıeetd in 2 
* 2 Ab weht hin te wird man da: | a un eigens ” | ſatzt, bat fin ie nur $6063,690,19 die: er pl , 000 Büro! Ichaft au dem am 19 | To u © 1: — |  &lart Str., und Hin ‚of, Gen. ee 
leichniß wohl hingehen laſſen — — Dar man auf | ern zu Zahlen brauche: rn. September Itatt}ı m 9 "1 709 Te Wyelsfi N 8150 Matustt Kraut | ige A 
der Stätte befürderi age | nad benem $; ffet eire aartliche Mit nan Don — er rauche * Kapitaliſirt RER WERNER. WO tindenden Verhor feit | 3x0 Tiltow ı ; KR SER hasınan | xofal nad) Galesburg............- + vaio 
’ 5 en tberi werben, r fı g ergeben nr ja don „ie | man den „Deipinnantbeil‘, welchen der gehalten. Xobnfon wird von der an 32, | Pibtjet No! 11 Yan Friedrich | —* — —5 J ann | SER 
aus Das Vbtel nhrron eriniat l Een ! por 1a porn jeder | Staat unter F * + ah a a RR a Dobberſtein Emil koölkeR VvVochelle, Rocjard diyorrefion..t 08 $ 
aus bas Abtelegrapdiven erfolgt in Don —— * | Staat unter dem Enns der Bahn | Fir. und Xome !ive. wohnhaften Frau | > Tonmertag | 10: Wie retail | Omaha, Denver Soro. Cprings. . 10.0 8 Tor 
wird dadurch unendlich viel Aeit und | De ma aller Schönastiter. Wu | aus deren Iinternehmen aeıoaen E Kate Goasmener hef re Staty Wottfeier  Bolttoiie, 2 | ER 108 20 
Mibe neinnr a * an * nu Das alte sub osAa, s+rr a 107 — caritan gezogen hat, are Hagemeyer beſchuldigt, in ihre | * En BIER SRBLEL DIN | "11309 SR 
„une geipart, und Die Serorderun; RR 22 ———— auf eir ner Balis von 31 Wrozent, jo Bohnung eingedrungen zu ſei | z Be 166 Hadotoicı | 358:355 
der Dedeſchen wird erheblich heſchlen eimen, kommt durch die Rohrpoſtergibt ſich für — N | a et * gen zu Jeim UMD | 7 zein Mol ; 198 188 
aa v SHONAT I aa feiner vollen Seltuna. Märe Pr Jur das Eigenthums-In- 7 eſtohlen zu haben. Auf einen gie Siioia Mib 1 14303 3333 
nigt. 2 uch die Beſte! Jung Der von aus einer DEU eltung. Wäöre Das ı tersffe pea Staates 5 Dein Tirkere y — —— * ei a J —— 430N +10.35 3 
wärts nach B heitimmien Gil! ei e 1 der Fall, fo aübe Die Nodrpoit un | men ein > 9 mdem Unterneh — * — als den muthmaß— | yes ER Fort Wor ancnmoriß, ‚..z 
en ſtimmten Eilbrie ey E ‚DYTDON UN | men ein Xerih bor 7 th nerhafter 5 rar: Mnifkehning 17 ‚sort Worth Houfton .530N * 9.35% 
pollzieht Fi d 2 uhilfenahme eAJe erſchöpflichen Anlaß zu Redereien | serih bon $18,820,657. ichen Bieb verha iften mollte, fol er drei | 1 wenmitto wincenty 172 = Lrıaha, 6. Bluffs. Nebrasfa...... 5ON * 
der däpgld * 2 { ei me der runde LEDEIEIENL. | * Schüſſe bi sy Eur ——— Be \ S i ſ — pfeff N ul und Mi apolis —— 
Rol — 7* viel raſcher al ſonſt — ae. uch nicht mehr an, auf) * Oieife ii auge I. : baben, glücklicher —— 3 t | St. Joeu Ceavenworth 10.30 * 09 
lich wär Schon um fie den ährten Musipruch | werte ohne zu treffen. De [a | ...10.0N  * 7.008 
ee re ne | a en e ON ° 808 
miffen mühte die Hohn anzuwenden. („Berl Yaaebl.”) | tree er — 1030N ° 8208 
* na ah | , Be ER 6 Gitntber Bertha I <d 03ON "8.20% 
noch feine gabe, erfunden | en, | Lizenſen. | 9 urran 6 —66 105% 
Stellt werden. Die Stete Yun | uff und Kcheuspaner | Die ba — Yeru nen Sonntags. J Züa⸗ 
— * — a J D zenſen wurden — vi vı a 
Merfehrs bedinat natürlich ze | — ——— — dans Jean | \ 
immer ftärfere Benubung 4 | _ teber die Lebensvauer berühmter | | 112 © Agnes | ce hal Streei a 
en 1 Komponiſten und 9 Nufifer affer Det | n , 2 | "3 Spalle \ J cket Office, 101 Adams Streer 3 Sta. 
ba ne ar ee Der Berunglüdte war 15 Kan p ee Rn | Leave. | Arrive, 
Der berühmte chineſiſche Doktor | ten bat ein Wufifer intere jante Be | — glüctte war 105 Bamer. SR0Ht F d Exp ui J 3 em 1.08 ei 
| rechnungen angefiellt und herauzge= | EN 18, | 197 Hartung Fred W an © — ae zo PN} 8.00 AM 
fınden, dar die durifchmittl ) | | 108 & pn David uis J,imit ee ei - 2.10 Pi 
B DI DU ſcht ttliche he | ee  — | i m N Louis "ia «| 900 Ir 155 
bensdauer der rihton RL: em | 110 Hart Mrs x Lonis inigeb pecial.*! 10 PM 8 
bensdauer der arößten Meilter 67 | * Inmeit der Ban 2 ER EP an am 4.38 PM 
ahre beirägt (genau 66.94), Wir | geftern im © ee | 112 Seil te | De t| 6.00 PM 1.00 PM 
nohanm Yranmart Be = * | geſtern im SOeeufer-sari — li a5 * 11.30 PM 7.20 EM 
geden hiermit eine ——— on 52 | — 19, 20 u | nt wion...... — 5.00 PM 110.20 AM 
n : wonif ER | nes neugeborenen K 8 and 08 | Re — — 
p om! ei ı ın al a © * 13— rnM > | % 6 
; n als | worden der grauſige vo s i Hicago & Gric- Eilſenbahn. 
Auber er-von der Nolßzein —8 pojsti — Ticket⸗Offices: 
re dahren, Bach 14 Der pi zei nad) ni | lm | £ 43 N 242 ©. Glart, Auditorium Hotel und 
6 — | an Adams Ofraße gebrac | 113 Nadreud ojenh I SE ?. Station. Bol {fu.Dearborn. 
) 36. Boie | auicka < Abfahrt. An 
d m6 * | * Der Fuhrmann nr Grat | | 0 Nanfor&fi | x Diarion Lokal......+7.00 8 — 
64, Che⸗ * Fuhrmann Henry yarimann, | 21 Jorwiat | New York & Bofton *3.00N *5.00N 
J we Ion Mr DROR 6 » = — 12 Xora jarıcäto on & Buffalo........ ZON * 
—— lementi 80, welcher Nr. 3626 ©. Leabilt Straße | 113% | orteher Mecomooun N 20 
Cornelius Donizett wohnt, wurde geſtern durch den? "uch | er 2 | New Morf A Bolton... ueesenoeneee"d. UN 7.359 
* * Ipelit | E Wa \ i td Den Bruch 5 160 & Storfolt, Ba. IOR 7.358 
33. 8 tanz 77, | eines Jeiner genräder, welches in 15 | Täq! a t Aug enonmen Sp omntugs. " 
GEE — 6 ud \ Haleoy 63, Hän- | ein tiefes Loch aerieib, mi! aroßer Ge= | | | — — 
in noch immer allen anderen | bel 74, Hauptmann 74, Haydn 77, | walt bon ſeinem = ih auf das Stra J. —XC GREAT WESTERN RM, 
aus in der Heilung von bar Helfer 74 Hiller — [49 | heiipflalier at eırder i RE > 3 
rinen Sranfbeiten i i | DEUEL b,Hllle 49, benpflaſter geſchleudert und ert blich x! Oaf T RR : “The Maple Leaf Route.” 
Kom geilmittel mderte | Kreuher 69, Fr. am NRüdarat verlegt. ..n Kdirh 2. Sncı ö — — — nad dei t An Grand en ah: 5. Ave. und Harrıfon Straße 
t deren Yeid | di Laſſo 74 Na | * | ' N Warr Bau-Grlaubnißſcheine * vämm 1.75 33.00 Stüd, je mac) de 6 m © ffice: een Telephon? 2330 Main. 
Dis yı * = | er Haufirer Names Michaelz | — a a u Schwar —D—— zöglıh. FAusgen. Sonntags. _ Abfahrt Anturft 
: h | — 13, Ma rſe ch mer HH Mehul 54 | .. £ BEN „ame Michaels I m . 5 BEURORIUSEN geftelt an: uf \ \ S v} fietfiſch * Minneap 5 5, St. Paul, Dubugı E 31 +1.0R 
Arz — 3 N ti — | murde geflern an der 49. Sourt in Kol Zheidungsflagen Vincent Berfive | Rrid-Rei 1 N (% 4 V —— Kanſas Tun Si. Joſeph ves? —— N g 5308 
z jo! O0, enerbeer 73, Mo= | ae einer Kolliſior ſeines — wurden eingereicht von: it. Sl Moines, Marihalltimon ...... [’10.30N * 2.30 a 
e ru: j 6, Mosatt 35, Vaaanini 58 | * u Se ton ſeines Fuhrwerk — — l. Reyr it. Sr Refid 5 Q id Robäbiel. &I.5n_ao Evcamore und Boron Local....... — »10.258 
hi: | J ) Ze , uud I .) ı mi einen & raße nbahnmaaen a 4 q IT. 1100 I he} l ‘a 5 * 
wunderbaten Küren. a 80, Raff 6 , Kameau 21 | er. he 3 N : — een Iuen auf da IR ac Auguſt Boha, Bit. Brid- Wohnbau 1127 € süchte: MWiitfiche, RO ver 20 N 2 Nidel Biate. — Die New Hort, Ghicagd un® 
i : ser SR Prlanzenttofi: | Moffini 76 Rubinſſfein Aa nr Hi I vtrapenp 7 alter aeichleudert und erlitt | Ben . ” * Pilemmei, 70 ; (Seitett Bes Sit. Louis-Eiſenbahn. 
{ nie im Dieie in Jft ‚ aubinttein Cd, Scarlaltı | d 07 “hl har De Allen. Aſt. Brick-Wohnhaus 3 Weſt J tt-Rirnen, 81.508 * —— aa Ze u 2 
ei ten auf End wı | 74, Schubert 31. Schumann 46, Shih | vn — auf er —— en Kontuſionen, > 7 eg ee — r Bid. Kit Bahnhof: Yan Yuren Ste. & Pacific Ave. 
* jedes Organ er = > — chumann 46, Schutß erhebliche innere Verletz maen Der 8 nf ſt. Brick Reſidenz, 03 S 3o vder Vufhel ' en: Splai ! Alle Zuge taglich Abt. Ant, 
' und entfernen frauf O4, meta a 60 Spohr 75 Zppn: IM Y. rd * Er Part Ap 8 der Kif ifor J En New Dort & Bolton Erbreh.. nn .... 10.25 7 5 
* —3478 ee urde mittels Ym bulanz U.— im, Uft. Frame-Wohnhaus, 197 Penſa Michigan, IN e 1:5@nibel: tüplide mel Siem Mort & Bolton 61 peeh. 25 2 158 
Ratarıb u. alle Krank: tint 77, Iartini iS, Tauber! 80, Wag nach ſeinyer Wohnung, Nr. 3017 ——— „xola tun 1-30c per 3 Auf — — SEEN Siem Dorf & Bo yiton E EDLER... 10. » 7 75 ã 
e er Lungen, die u aı ner 70 W ehe — » Ay 13 SEE = “it. 0 i olaie ı 2 ırı i Brick Apartment-Gebäude ge traüber ; — — Fur Nate Schlafw * * noda 
ir rtioen Gaifon je bänfig Dorfom Zr 70, Weber 40. — Ein Mlier von | Str., aebract. | iDe-atnen Sarın Moil X Madiion Ape., EM, ven = por a Sm — Ti ——— 
sell Am? r { Alle a iter ın? r 2 5. ae. YIne 4 Y ı De ! ug BEN £ N ird Cu ı zit. Bri rtment Gebä r e en Zıdet: 
: nell und Bauern nd ehrilt. le Krar beiten Ss) und mei br Jahre n erreichten alſo: | va en een rtment-Gebäu uote Adams Str..,Ebicago, SU Telephon Diaın 3380, 
Magen, der Veber und der Nieren gründlich uber, Gserubini. Glemer G I — — ‚ erpa Ave N ae cf — 
und dauernd gebeilt. In Fällen, die al3 boffnung: Beeren i T ril, ramer, | — — —— — — — Thomas Hogan, lit. Reſidenz, 314 Wei Str une ü, Balti & 
lo? aufgegeben worden find, iſt es beſonders rath— I Do Qr : — han A 5 — — 100 * ze altimore & Ohio. 
in baren Heilmittel, denen jo viele 25 ‚Baleitrina, Rameau, | Mean braucht fein — m 6. Griszlen, 2.4. Brick-Wohnhaus, 7110 ak: Bahnhof: Geanp Zeuteel Baflagi erGtation; Stadb 
x 2 ar maegend ihr eben ım ou uber 70 6i Av Int " ic rt Str. 
— — een Lan * ßz und aubert. 79 bis 80 Sabre | fan Seneis Duteng, 1Aft. Arame » Nefidens, 901 D * Neine extra Fahrpreife verlangt auf 
nn dieſes if die Eati d°5 Jahres, in | 2 wurden: Franz, Gluck, Gounod, | DYNAMIT ISCH), — we Nm = t ua Ba "ner Soehet ER 
ernſtli chere Grfältungen durchaus icht er: Ha Ben Hauptmann, Haydn Hell ehme alter, IH. Brid-MWohnhaus, 56 Vine Str + we * Waſhington Veſti⸗ 
werden ſeilten. Wille Fälle unter guter | G a er Br ler, | umden Schmutz los zu werden. \ J eo Hark’ Waltinaien na d Nitte- 0.2 00m 
Gartntie bebandelt. Anneildare vn ‚| Hiller, Orlando di Laſſo, Liszt, Löwe | 5 ! = — ad er —— 
angen mmen. Ronfuftation ftet? frei und gcheimges M enerb Mm — ——— * 42 Pitt Ss — ————— 3.30N "10.008 
haften. Während der nächften Zeit will Dr. Ger | - Jet, —— Roſſini, Scar— Zahnärzte zum Retnigen falſcher Zäh Todesfälle. Mireling ung . 
MU ‚Evan — ide > auf die Sälite er latti, Spohr, t ontini, Jartini um Sedermann Chirurgen zum Boliren ihrer ee = — | ıbus Exp —— —V 
mähigen für Solche, welche jest bald Aebanrd y & — il Aucerbä— > DERERELIERE, la | — 
begeben, deshalb zögert nicht, fondern * ut | Magner. u. ‚ünaften veritorden find: | Aucerbäder — She nern ihrer Pannen, fchen wa |  MONON ROUTE--Dearborn Station, 
oje großberzige Eike” Yelert an, «bee 48 | Chopin, Mend An. Mı Dandiverfer zum Blantimachen ihres Werkzeuge geite ’ | Zidet O 2 Strai 
ivät if. | elsfohn, Mozart, Schu: Maſchiniſten zune Butzen von Maſchinenthe | Tier Offices, Clart Straße und Auditorium, 
; < er Bei don 10 Borm. bis 8 Abınd®. Sonn» | bert Er — Von Komponiften mn * Pfarrer zur Renovir ung alter Kapelleıt ten, Abgang. Antunfk, 
ag i adm Leute, welche nicht vorſprecheu zirtuoſen Min a Ei Lau Kiüfter zum Reinigen von & J | Aubianapolis n. Eincnnatı * 2:45 Bm. *12.00 M, 
fönnen, folten Poitmarfen für Weberfendung eines | ıtı und Dirigenten, die jetzt od $ Er } on Grabſteinen. ' Waih’ton, Balt., Pbil.. 2.9. * 2:45 Zn. *12.00 M, 
a — Brief garans | roh eben iſt d'Albert 3 Jahre =. ſte ht en und weißen Pferden, > tt Str | Zafapette und Kouispille.....” 830 Bm. * 5:55 na. 
3 atienten in jedem tadtfheile bejuht Wide | ——— a A a ausmädden zum Scheuer: 4 ann e AIndianapolis u. Cincinnati 1 8:30 Un, 5 
—— a Delibes 62, Soahim 67, Laffen 68. Anftreicher zum Glattmiadhen Der en N —— — ar * Celet die SonnlagssDeilage der nNenapelil m — um. 134 
* ri 5a zände detlan ohn, 21 Jahre, 145 Ward Str. Indianabpolis u. B & 
258 STATE STR. milebn Leoncavallo 38, Mascagni 34, Reinede | 85. Küuſtler zur Me einigung ihrer Paletten. Syres mann, John 4 Jahre. 321 W. IR. Er. Iafayette Accomodation...... 320 Rqh. 188 
’ Köchinnen zum Reinmache n von gs Miller, W. N, 5 J. 24 Nadion Pace. Tafayette und Louispille.....? ION en m, 
en von tüchen⸗Siuls Indianapolis u. Gincinnati ® EN . 8. 
* Zäglid. + Sonutag audg. | Nur Sonntag, 


Gooske, Rwel 52 Jahre, 41 Gizitenden Str. 






Ei 









man = mann u nn mn u nn an m ze 


Bergnügunas Wegweifer 
Theater: 






















Powers. — The Gonguerors 

Eolumbia. — The Ragaed Carl. 

MeBiders — Sweet Juniscatta. 

Ücademy — A Teras Steer. 

ginco!In -_W aan of Coon Hollomw 

A de Ipbi. — Sivetraded, 

2ijou. — Forgiven 

2yceum. — Among tbe Outlam! 

Court. All Gomforts of Dome 

Soptins In Ni i 

Dearb _ ife 

Great 

Haym 

Gbica Vaudevill 

Olvpom V 

Greimaurertempel: Dadhaarten. — 
Vaudeville. 
Spondley's Garten. — Vaudeville. 
Konzerte: 
Bismard-Garien. — te de3 
unge ſters. 

Bunnviide Bart. — Icon nd Militär 
Konzert. 

She Terro end Konzert des 
de entſch⸗ n 


Bid’ Sn 
Ronzert vor 





— 


Kurioſe Mittel gegen die S 
Nranfheit. 


- 


- 
. 


Der Kapitän eines großen trans 
atlantiijhen Dampfers m achte un 
längjt die Bemertung, b er em 
fteinreicher Dann fein könnte, wenn ev 
jo viele Zwanzi; gmarkjtüde beſäße, wie 
es — nach Anſicht der zahlloſen Pal 
ſagiere, die er bereits an Vord ſeines 





Schiffes gehabt Hei ei gegen Die 
Seetrankheit gäbe. Reiſende 
ſcheint etwas Beſor u wiſſen, 


deſſen Anwendung von unfehlbarer 














Wirkung ſein ſoll, — 
„Ihauderhaft unbeimtic 

mertbar zu machen a 

nur der zehnte Theil all Dieter | 
warm empfoh! Ihat 
den Erfolg bon dem 
naiven Bubliium ged wird, ſo 
würde das Mal de Mer länaglt jein 
Schreden verloren haben. So behaup 
tet ein wohlaenährier Sohn des Icho 
nen Sacdhjjenlandes, daß ınan, wenn 
man der Seetrantyeit iwirffamen Wi 
deritand entaec genſe beſtän 
dig etwas „gauen“ müſſe. ſt be 
ſorgte dies auch mit rührender ‚ve 
willenhaftigfeit, indem er unabläffig 
feine Kinnbaden in Bewegur Fehr 
Der gute Mann blieb allerdings von 
jedem lWebeljein | doch wü 


dies wohl au ol ſei robates 
— “ der Fall geweſen ſein. Eine 





junge Dame, vie bereits das Nahen der 
eriten Sympt ome der Seekrankheit zu 
fühlen glaubte, wandte ſich in ihrer 


Angſt an den Kapitän mit der Bitte, 
daß er doch einen jeiner Wlatrofen, dei 
diefelbe Fahrt jchon dreimal gemacht, 
ohne die Seefrantbeit zu befommen, 
beauftragen mög if Der 





Kuß eines folchen 
nes jei das einziae 


il 





fönnte. Da das jung ſehr 
hübſch —— meinte der Kapitä 
ſchmunzelnd, daß er ſelbſt die Fahrt 


auch en ort 
fund zuͤrückgelegt 
von ihm ſick eb 
zn: fi 
fallen, d 

ein paar 
und Fr 
Anmwandluna 
jeltfamer dürfte 


genug 





yPr 





teren Herrn ericheine n, ich bei dem 
eriten Anzeichen einer iſchen See 


mitten auf Ded 
toaraphie in Kabin 
Brufttafche nahın un! mit einem 
merwürdig zornigen Ausdruck in ſei— 
nem ſonſt ſehr gutmütigen Geſicht an 
ſtarrte. In dieſer Situation verharrte 
der Betreffende stur nlang. Zuerjt 


eu 
ni 
bin 


nDde 
die 


glaubte man, daß Photographie 
die Angebetete des Herrn voritellte, 
und bier und da nidten fich die Leut 
bereits bedeutungsvoll lächelnd zu. Da 
wagte einer der Ballagiere nach der 
Urjache feines jonderbaren Benehmen? 


ertlärte 
jeiner 


zu fragen und bereitwi 
ihm Ddieler, dah er das Bild 

Schwiegermutter betrachte, um 
Durch die bitteren Gefühle, die 
Anblic: in ihm ermwede, aegen die See 
franfheit zu jchügen. Gin anderes 
männliches Individuum machte 


lligſt 


Die 
L 


ſich 


aus Furcht — U Hebel gar einer 
ftrafbaren Handlung ichuldia. Eines 


entdeckte nän nli 
in jeine Stajüle ein 
gebrochen war ı nd f eine befte Uniform 
geftohlen Hatte, Die Sade erreate fo 
fort großes Auffeh en, und die Matro 


ſchönen Morgen 
Kapitän, daß; ı 


Ten, die ji im Geheimen föftlich über 
den Spah amüfirten, bielien überall 
Nachſuchung. Selbſt die Paſſagiece er— 
ſter Kajüte blieben nicht verſchont. 
Endlich ſah man die vermißte Uni 


form aus der Gegend der Schiffsküche 
dahergeſchwankt kommen und die da 
rin befindliche Perſon näherte ſich, eine 
Schlangenlinie beſchreibend, der Re 
ling. Beim Anblick des todtblaffen Ge- 
fichtes verrauchte der Zorn des. beftoh- 
Ienen KRapitäns, der nun mi 
firtem Lächeln die Entjchuldiaung des 
Miſſethäters entgegennahm. „Ich habe 
immer geglaubt, die Kapitänskleidung 
ſei ſo eingerichtet, daß die Seekrank 
heit einem darin nichts anhaben 
fönne,“ ftammelte ver Mann; „aber ih 
merfe jchon, daß ich mich geirrt babe. 
Sie fünnen die Uniform fofort zurüd 
befommen, Herr Kapitän; mir hilft fie 
ja do nichts.‘ Mehr aetahrlich als 
albern, aber thatlfächlich von gemünfeh 


mit 


= 
SZ 


tem Erfolge erwies sich folaendes 
Heilmittel: Während einer jehr ftür 


mifchen Reife von Enaland nach In 
dien ſtürzte eines Tages der Stewan 
nach der Kommandobrücke und mel 
mit entſetztem Geſicht, daß ſieben * a 


tew 


ſagiere erſter Kajüte todt in ihrer 
‚Berth“ lägen. Sofort begab ſich der 
Kapitän in Begleitung des Schiffs 


arztes nach den bezeichneten Kafüten. 
Thatſächlich lagen die Paſſagiere bleich 

und ſtarr, anſcheinend lebl los auf ihren 

Betten. Der Arzt ftellte eine Flüchtia 

Unterfuhung an und entfernte Sich, 
um nad wenigen Minuten mit einem 
elegant — —“ zurück 

zukehren. „Dieſer Herr wird Ihnen die 
gewünſchte Aufklärung geben können, 
Kapitän,“ bemerkte der Doktor, und 
mit einem ſorgloſen Lächeln näherte 
ſich der kleine Franzoſe den blaſſen 
ſtillen Schläfern und erweckte einen 
nach dem anderen. Monſieur war näm— 
lich ein berufsmäßiger Hypnotiſeur 
und hatte ſich als ſolcher erboten, für 
ein Honorar von 25 Franken Veden in 


tr 


 mesmerifhen Schlaf zu verfenten, ber 





nicht unter der Kein de3 Mal de Mer 
zu leiden haben mollte. Ohne diefe 
Störung hätten die Hypnotifirten nad) 


| der Meinung des Magnetijeurs ruhig 
| und ungefährdet fchlummern fönnen, 
| bis Bombay erreicht worden wäre. 

| — 

| Anardie. 





Ein merfwürdiaes, in Europa moh 
gänzlich unbefanntes, der Stultur und 
Verkehr entrü die 5 Gemeinmejen 
u der Inſel LaGalite an der 

— J— te in der Nähe von Ta⸗ 
iſt von 19 Familien 
u ge > 80 
dio oh 
DEI, tie geſ 
wir ich er 


m 
Ihren Lebensunter— 
men hauptſächlich der 
beſonders der Fang bon. 


in Bone und Philip— 


Semüſe und Getreide 
Bedarf bauen ſie ſelber. 
br Idiver, nur bei 





r zugängli ih, fait nie 





tritt Tee B. Man 
würde aber glaubte, 
daß x ruhiges, glückli 
ches Leb Verbre 
en c mirden. Das 






eines 


























nieur gelandet war, 
in Die F Juſel zu ſtu 
diren rt von den Inſt ſulanern ermor 
de rde. Untereinander leben ſie in 
Haß und Feindichafi, n ens berans 
la} cc) Die freie Bereinigung der 
Geſchlechter, und Gewaltthaten werden 
begangen, von aber nichts nach 
außen verlautet; das Recht des Si tür 
teren berricht und daneben di 
Ic ( S { der X DE N 
hielt der itroleur“ von Tabarka die 
Anzeige m auf der — ber 
übten Dlorde. Das Opfer r em 
I nd ‚ein alter n Sifcher, 
Dex vbend am Fuße eines Abhanges 
aufgefunden wurde, aber noch Zeit ge= 
hatte, feinen Mörder nambaft zu 
machen ı ‚u erzählen, wie er mit 
i— ı Streit geratben und von ıhm 
über den SFelfen binabaeitürzt worden 
ſei. ir gab ſich am 20. 
ſt Ge rich tsperſonen und Gendar 
ch ſtellten die gericht 
liche Unterſuchung an und nahmen den 
des Mordes Beſchuldigten gefangen 
ni i ört, iſt die Darſtel 
den Alten 
es handelt 








—— 
Beſttz einer 


den Streit 





mit tödtlichem Ausgange angefacht. 
— Lieber Gott, dreh Dich um. — 
Mutter geht aus der Stube und 
I zudor Die Srmahnung an’ ihr 
* ah Dir Dir 
erde vıeschen, DaB Du Dir 





abt, eine Birne aus 


zu nehmen, wenn ich for 





wenn Id) e5 ai —* nicht ſehe, ſo 
eht es doch der liebe Gott.“ Als die 
Mutter fort iſt, rt Lies schen der Ver= 


Juchung nicht widerftehen und fagt mit 
bittendem Ion, indem fie zum Himmel 
hinaufjieht: „Lieder Bott, dreh Dich) 
um.“ 








Kleine Anzeigen. 


* erlangt: Männer und Knaben. 





























(Anzeigen ter viefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
‘ im ı für Saloon:Arbeit. — 
15 < ii zil,, 
Serlangt: Suter Mann für % Bagentwaiden. 609 ⸗ 
4 x 
! 
(Mr 8 
Y 
@ A 
Ag 
a Page ( 
I 
n gut ae von 16—18 
„ f en b &. Uhlınann 
J = 
„Berl tt ß ner. 
‘ i ) < 
=d r yatfan 
2 } Sincol 
A 
O Br un iniſhers an 
a e x > 
E. .E. S & Co., 246 
Martet S 
t A an Hoſen. 1002 W. 18. 
—1* 
6 ion Str. 
ge um Zeitungen auszutragen. 818 
2 arm Ave 
ia ei der auch 
© Guter 





35 WM. 
100 Weed 


für 
mit 





Mann 
ſt und 
Str. 


für Porter: 








bir iten 


Küchenarbeit. 84 die Woche, 





Saloon rein zu bal 
2Zopp, 5 €. 

1480 Milmaufcee Ave. 
enticher oder 





4159 Go 


ttage Grove Ape, 
an Nöden. Foiter, 174 Oft 





Ninccht, $1I2 per Monat u, 





für StalleUrbeit. 388 

Str 
htern, für 
12 Uhr 


























ter fir Saloon. 120 Welle 

d Rap 1518 Mil 

Büderei zu HF fen. — 388 

! n quter Meiter für Farm. Näheres 

d Av Flat 
N at: Starfer Junge ao 91 €. Chica—⸗ 
Ave 

8 zunge, 16 bis 0 Sabre alt, für 
zu iv 4 Sir 

erlangt: Kin Wurjtmagper, ledig. 122 €. Zul: 

ler Ave fſa 

Q F rbeit iarbeiter und 

si eiter, Rob 33 Marfet 

St 12ſeplw 

N i Zither Adzah: 

fa Milwautee. $20 per 

Miche. 208 _ 13jep2io 

Nerlangt: Verfäufer von an ftändigem Acubern, 

um Nufträge aufzunehmen. + U. Mafle, &&2 Mil: 

tva ulee Ave. 2jeplm 

Bertangt: Das beide NRahmeiiungs:- Bureau der 

Deutihen Geiclhihaft von Chicago, 50 La Galle 


Etr., vermittelt koftenfrei Urbeitern aller Art Bes 
fhäftiaun foweit Wufträge reichen. Arbeitgeber 
find erfudt, Aufträge mündlich ober fdrif fi ab; 
sugeben. 














| 
N 





⸗ — — — — — ö— — — — — — —— — — — — — 














Berlangt: Männer und frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Hotelbedienitete jeder Art; männli 
ebenfo fir VBrivatiamilien., — Roth, 
Ave. 30ugim 


Verlangt: 
und weiblich; 
7) Wabaih 








Stellungen junen: Männer. 
(Anzeigen unter dieler Rubrik, 1 Gent das Wort.) 








Geſucht: Män und weibliche Hilfe für Pri— 
vat- und Geſchäftshäuſer, koſtenlos, durch Guſtav 
Strelow, SU Tearborn Str., Zimmer 1. 

Gefuht: Painter ud Decorator, I4jährige Er: 






fabring in Gontracting, fuht Stellung. 9. 3. 229 
Cuyler Ave. 
Mann von 19 Jahren 
n. Gute Erfahrung in der 
Milwautee Ave. 








iger Mann, Deutſcher, — geit im 
u Kranfenwärter, auch in allen Haus— 
r en, ſucht irgend welche feſte Stellung. 
Adr. N. 205 Abendpoſt. — 
im Lande, ſucht 
Str 
Arbeit. Arbei 















möchte gerne ein 
zeſchäft erl Grocery. Adr. R. 
66 Abendpoſt. ſmo 
unger Mann, 19 Jahre alt, frisch 
ei r ert ıt Kaufmann gelerut, } irgeud 
für weni n Reid Q 
9 lın } Waſhte w J na 
tbader- Bora 1 weite Han 
' A r J u it 5) 
( Kalle A Kols-3a 
} < Mor U. 9 Ror 30, N wood 
do 


Verlangt: — wird SERIEN: 











(Anzeigen unter Ddieler ubrit, 1 Gent da W ) 
Käden und Fabrifen. 
t Brejierin in Yürberei. U 
tl N Sir. 
8 an zu 
7 u 1a ilwautee und Lin— 
! ( ene Bel eri guter Lohn. I82 
R. \ = 





Jaaibor 


Rt. Boodınan 





im 


- Dt. 
































140 
8 
< er e nr 
eria 
u ẽ 
u * 
* Y 
| 
} 9 
g 
IN U. 
Maſchinenmädchen an Röcken. 10 ry 
e 2. Flooı 
Ver t Erfe Kleidermacher-Mädchen an 
Watits, 1195 M ET, 
rlangt: Mädche welche an der Maſchine nä 
fi d Stetige Arbeit. 868 N. Lin 
< 2, Floor 
8 nädch 77 Clifton Ave 
Barf D 
Hausarbeit. 

Verlangt: Reinliches Mädchen für chte Hausar 
= ag Wad ttag zu ericag 417 Tear 
ve 

Ver Mädben meine H beit i 

kleir Y e e elle. 3542 Ave 

I} 109 Mädchen in fteamz=beated 

3 Familie. 33 und $4. 510 Sedgipid 

Y en oder Frau Hausarbeit. — 

R Tage. 1024, 53. Court. 
I liche Hausar 
für Küche, 
Y ee 
ett fı 
Frau. 80 
Ver n ältere: 
Ha as ſchon im 
1179 4 ve 





ı für allgemeine Haus: 


Ave, 





>» Galumet 


Tri: 


zweite Arbeit 
FUN. Clark S 


für 
ind 85. 
Mädchen, 
Ihn 34. 


auf ein 


Hr 


erfahrene? 
ufzupaſſen 





Q 
0 5 








allg emein 


Mädchen 
J Far — 


lat. 


rur 
Kleine 













Gin zuver 


beit. 239 


läſſiges 


Marſt 





für all: 


Mädchen 
2115 WUrcher Ave. 
mit- beiten 
ntag, zwi— 
für 
it. 











































































ıt: Fin itartes deutiches Mädchen für SHau!: 
arbeit 42 Archer Ave., Bäckerei. ſmo 

V ältere Frau auf's Land. Anzufra— 
gen Mi an Ave. 

Verlangt: Gute Lunchköchin. 62 W. Randolph Str. 

Verlangt: Gutes Küchenmädchen. 224 S. State 

aſement, Saloon. 
rl t: Mät für allgemeine Hausarbeit.— 
Robn 83.50 3563 Prairie ve 
Aelteres M oder Frau für 
arbeit. Gutes ı. Yandfeld, 7 Gedar 
State Etr., Mi He Ang 

Verlangt: für Winnetta, $4 2 Mädchen 
für Edgewater Re Kleine Familie, feine Wäsche. 
Nicle \ c#, $ und $. ION. Glart Str. 

Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yamte 
fie. Guter Yobn. OT W. 12. Eitr. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
894 N. Troy Str., oben, hinten. 

Verlangt: chen, welches das Aufwarten im Res 
ſtaurant verſt Vorzuſprechen nach 8 Uhr Abends. 
1564 E. North Ave. 

Verlar Fine W Yittive, Mitte der Dreißiger Xah- 
te, al? Haußbälterin fir Heine Familie. Fine die 
ein Keim sucht. VBorzuiprechen Abends und Sonntag 
Moraen:. 13 Mohamf Str., hinten. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Teihte Hausarbeit. — 

u 555 N. Rockwell Str. 

Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit 632 N. Hoyne Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Vorzuſ Sonntag. DO Mebiter Ave 

Verla Fin Meines Mädchen, welches auf zmei 
Rinder aufpaiien fann. Mrs. Koblt, 93 N. Halited 

: e 3 Mädchen Heiner 

ben. 272 Clybe urn Ave. Flat 3 

Mädchen für Hausarbeit. Lohn 84 

266 n et jmodi 

t: Fine gute, ordentliche Frau, welche Luft 

l uf yarın zu aeben, nah Michigan 
tann fh melden in 63 Nedder Str., im Saloon. 
20) Mädchen für Hausarbeit. 83, $4, 

N. Glar f Str. mijano,3laglm 








für Poardinabaus. Frau mit 
ausgeihblofien. 5104 Wallace Str. 
fria 


fiir alfgemeine 
öjtlich von 
fria 


tüichti ges Mädchen 
Deming Court, 


1737 





gt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 318 
Ave., 3. Tylat. fria 





Nädhen für allgemeine Hausar- 
Str. dria 


— Gutes ) 
284 Sedawid 
Mädchen für allg 
Familie, kommt wohl 


emeine Haus— 
empfohlen. 
Süd⸗ 


Deutſches 
kleine 


Verlangt: 
Be für 




















Lohn $4 die Woche. Adreffe 3766 Late Ave, Sid 
feite. bofrja 
Uctung ! Das größte erfte deutſch— ameritanifche 


meibliche Vermittli ıng3=Anftitut befindet fi) jebt_ 586 
N. Clart Str., früher 545. Gonntags uffen. Gute 
Nläge und gute Deädchen prompt beforgt. Telepbon 
Rortb 455. 8d 


Berlangt: Sofort, Köchinnen Mädchen für Haus— 
arbeit und zweiie Ärbeit. Kindermädchen und ein⸗ 
ewanderte Rädchen ür befiere Pläge in den fein⸗ 
fen Familien an der Süpdfgite, bei hoben Lohn. — 


Mis Selms, 215 - 82, Etr,, nahe Indiana » 






























n: Rrauen. 


Stelungen u ent das Wort.) 


(Anzeigen unter dicher Rubrik, 


Geſucht: Eine reinliche Pexſon 
und auber dem Kaufe. 52U ©: galfted Str. 


ucht Waichpläge in 
jmdi 











Geſucht Eine Frau mit einem u eine 
Stelle als Haus bälterin. 141 9 N Aſhla an — 

—J als Hausbälterin, ah er 
fonitige Hausarbeit. Zu erjragen 1202 kılmautee 
Ave, 1 Treppe boch. — — 

Geſuch Junde Frau fucht Wäſche in's Haus zu 
nehmen. Kaſſer 3:0. Union ve. ‚ 

Geſucht Winwe sucht Wäche oder irgendwelche 
Arbeit bei Tua. 3913 Wentwortb de, 1. Floor. 





Geſucht: Köchin ſucht Stellung in gu— 


Erſt 









tem Hauſe in ode halb der Stadt. Referenzen. 

Ru rzuſprec ben oder ſchreibt. Sonntag un d Montag. 
6 S. Halſted Str. — — 
Erfahrene Dame mit beiten. 6 npfei lungen ſucht für 

einen o ro aitfitgirte Herren Haus zu 


— Wohnung 
Adr 


— 
ine 
Al ben 


ich möblirte 


naneichloflen. 
pt nasgeiWsoht 


mit 


dpoft, 


R. 








































































48 3) ſucht 
für leie 
tharina Gotha 
Geſucht: Waſche in und außer dem Hauſe. 1107 
Noble Ave 
J Geſud Frau ſucht W in 
| a ſ92 Wridbtwood 
Korn t: But 618d 
| ung au! N Sau vr”, 
F 1Ave In 
| ri * 
ja ' Dat 
| Geſucht; Eir n 
* - a on 
J ſucht St set 
Str t Elint 
zeſucht: tr Im =. 
en > Köchin = Hau 
ältertin. Vf ge 
G I; (sıne da t < 
Lunchlöchin. Adr. R uDdpo! 
- . 
Geſucht Frar ucht W 104 
Giv! ırı 1J ovBen 
Geĩnch 22 w hne | e 
al: il Le + - 
179 9 + 
Geiucht: Gh 
Ä F # = 
Reitjeit 
I Ge Geüb ch ) a 
| nie d 
| Willow 
| | J deut Dame t Stellun 
ı Telbititändigen Führung I y 1 
Klaſſe. Nachzufragen Dan t, 133 Sheffield 
Avı 
Geſucht: 6* te Luncbföhin juht St 
Adı.: 2. 6 5 Abendpoit 
— — — — — 
> N 
Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
N 2 (en ort 
| (Anzeigen unter Dirier Rubrit 2Cents das Wort.) 
Zu vertaufer Pfe TE Noble Str 
Zu vertauf Sur Bugoeypferd und 2opioar 
250 W. or 
zu verfauf &S fauf .% Pfe 
E. Nort!t 
Zu verta te Mrd und 
ſowie jaſt neuer tcherwagen. 1 
* fauft gutes Pferd, 752 Elpbouen de 
su ı > rer I leihter Wagen 
0. ı Nive 
7 rk biches Ph 
tı ĩr reis 
p E © 
t l 8 e Flat. 
A Yr HR Itr ] 
l te ( 3156 St 
Le r Top 938 Sackett 
ſtarke ſch Dan N 
x pre itr. :* St 
fl 1el, Kdelt 128 
f Bill Tonnen 3 
) ! ! ber, 
1 I ! uf ve 
vu deriamme er ıd 20) 
für I 916 
vertaufe Junge Pughunde. 400 W. Chicago 
Ur 
IR gies und Sejchirr, die größte Ausn 
in 6 ıderte von neuen und gebraucht 
gen u 2 av allen © in Wirf i 
Alles was MAde at, und umter e find n zu 
bieten. Thiel vdt, 305 Wabaib Av.  16iplm 





— — — — 





— 


Pianos, muſitaliſche — — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 


Cents das Wort.) ) 

















es volle Größe Steinwapellpriabt. Fa 
ı jeßt ab nicht m I L 

Ton Potter & Co., Verkauf 
17 Yan Yuren Str. 

*81 eicher Ton, neue moder Ubrights 
aller nur für Tage, ſo lange 
der Verkauf von Potter K 6 
noch zan Buren 





8150. -Fi 
Facon. 


l 
Ett. 


wie neu, f 


Upri ü 
Ave. und Adanıs 


n v Aorln 
yon & SHealy, 


aut 


Wubaib ) 


if 











$118.— Schönes Upright Biano, Boitor 

in gutem Zuſtande, offerirt zum Räumu 
kaufspreis. Lyon & Healy, Wabaib Ave. und Adams 
Etr 

$215.—Gbideri pright War ſchor ge imé 
brauch. Kaſten on eſten Mufter. Sehr 
mächtige ı & Healy, Wabaſh Uve, uud 





dan 


Par 
und 
ſelten od 





8250. 
brifat, 


















Breiten c geboten. 
VPotter K Co., Aufräumungs-Verkauf, 17 Van Bren 
Str. 
nos zu vermiethen wahl von 

n Uprig bts mit brillian Ton, zu | f 

) rigen Raten, Nyon & Hcaly, Wabait 

Str 

Au 12 Uprigbt:Bianos, Spezia bri 
fat, unjerer fleinen Werfaufs ſe 
fort zu i Woche zu dem nomi 
nellen Stück. Lyon K Healy, 


190 Wabaib 


Nur $45 Für ein feines 
fragen 317 Sedgwid Str, 


jewood Piano, 
Divifion 


to 


nahe 


Nachzu— 


Str. 


17iplio 





Zu verfaufen: Upright:Piano und Necdbam-L 
nel. Nehme Bıgay in Zauih. 33T N. zaſhte 
Ave. 

Nur 575 für ein ſchönes Cable Upright P 3 
85 monatl. Aug. Groß, 682 Wells Str, 3j 
— —ese —ñ —— 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛec. 


Anjʒe igen unter 2 Cents das Wort.) 


dicjer Nubrif, 
Die befte Muswahl von Näbmeihinen auf der 
tjeite. Neue Daihinen von 810 aufwärts. Alle 
rien ———— Maſchinen von $5 aufwärts. — 
— ſtſeite Offie von Standard Nähmaſchinen, 


Bei 





Aug. Speidel, 178 W. Ban Bırren Str, 5 Thliren 
öftlich ton Halfted. Wbends offen. Tilbw 

Ahr Fönnte alle Urten Näh maschinen. taufen zu 
Trholeiale sBreifen bei Afam, 12 Adams Str. Neue 
Ailberplattirte Singer $10. Hiab Arm $12, Neue 
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1885 verſtorbene 
Khartum faſt 
Verwandten des 

r Stadt beque 1.08 

* Nachfol [ger si Bali ja 
aber einen 9 aß gegen 
feine Nelidenz Ombur: 
auch mollte er 
vraängers Zu 

und in feiner Näde 
— 886 gab er den 
wohner Khartums 
agen die Stadt verlaſſen 
und ı unmittelbar varauf be= 
zerſtörung des großen Ortes. 
Die Häufer wurden niedergeriflen, und 
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| alles nur einigermaßenBraucdhbare, na- 
I mentlic) 
nah Omdurman gebracht. 


Fenſter 
Nach kurzer 
Zeit war Kharkum nur noch ein Trüm— 
merhaufen. Später wurden noch die 
BR gebliebenen Mauern, die aus 
gebrannten Hiegeln beftanden, niederge- 
cffen und zu ee in Omdurman 
verivendet. Nur das Mrjenal, das 
und Die — yolifche Mile 
man fiehen. Das Uebrige ift 
groß er Irümmerhaufen, der von 
und Dornen übertwuchert 
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— Brot hab ick 
sreichend, —— als ick verbrau— 
Schnaps 8 is noch in de Buddel, 

der Teufel, jetzt könnte ick am 

ooch heiratben, dat Geld iS dat 


— been 


fs 
che, 
weeß 


ermund. — Hans: Nun 
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h Die, —F ja wohl gar 
daß uns Storch noch ein 
Schweſterchen — hat! — Gret—⸗ 
chen: Ach nein, jetzt theilt die Mama 
den Kuchen immer in drei Theile. 
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— Das — —— (beim 
), mein Kind, 
je glück ch und {affe 
Die Zeit nicht lang 
Tochter (mit glücklichem 
nein, Mama, ih babe ja 
5 Brief bei mir, den werde ich 
und immer wieder lefen. 
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mann, ein 
Arbeiter, .208 No ll: 
,Soboten, N. J., erſucht uns, 
ern der Abendpoſt mitzutheilen, 
irgend ein Mann, der nervös und ge— 
iſt, oder weicher an den mannich— 
ſen Folgen von ſchwerer Arbeit, 
ifungen oder geheimen Sünden 
che, unnatürliche Be 
te Entwicklung, verlorene 
Impotenz u. ſ. w., vertraue 
chreiben und ohne Koſten 
t einer ſicheren und gründlichen Hei— 
Uten. 
intzmann 
Leidender 


cht u 


Aus— 
leidet, 
rluſte, 
Man 
usvoll 


volle 


für lange Zeit 
er ver 
eilmittel verſucht, 

Rertung. Zu 
ilten, er 


war ſelbſt 
und nachdem 
ele augeprieſene H 
v talt an tenier 
Vertrauen zu einem 
n guter und ehrlicher 
möglichte, Rettung zu ſinden 
ud Perman ient kurirt zu werden. Da er aus 
Erfahrung weiß, daß ſo viele Lei 
von gewiljenioien Quadialbern geprellt 
werden, 10 faßt Herr Deingmann es als feine 
licht auf, als ehrliher Mann jeinen Mit 
menſchen den Vortheil ſeiner Erfahrung zu 
geben und ihnen ſomit zu einer Heilung zu 
verhelfen. Da er nichts zu verfaufen bat, ) 
wünſcht er kein Geld dafür, denn er hält das 
ſtolze Bewußtſein, einen Hülfloſen auf den 
Weg zur Rettung gewieſen zu haben, für ge 
nügende Belohnung ſeiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heintzmann ſchreiben, ſo können Sie 
ſich auf Erlangung vollſtändiger Heilung ſo 
wie auf jtvenane Seheimbaltung vertaffeır. 
Adreiliven Sie wie oben angegeben, nennen 
Eie dieie Zeitung und legen Sie eine Brief: 
marfe bei. Nur folche, die wirklich einer Hei: 
lung bedürfen, Tönnen berüdjichtigt werden, 


istamiia® 


genheit anzuwenden, 


(OriginalsRorrefpondeng der „Abenbpoft.® 
New Yorker Plaudereien, 


Die heilige Einfalt und die Wahrjager. — Wie die 
legteren in New York jloriren. — Der „Balınift“ 
der vornehmen Damen. — Was fie Ulles willen 
wollen. — Yun den Pyibias Der armen Leute, 


New Nort, 15. Sept. 1898, 


Als Huß, der arobe Vorläufer Mar- 
tin Zuthers, auf dem bereits brennen= 
den Scheiterhaufen jtand, fam ein ur— 
altes Mütterchen herangehumpelt und 
that noch einige Händevoll Neifig Hin 
zu, Damit es befjer brennen jollte. Wie 
Huß Das Jah, bemerkte er wehmüthig 
sädelnd: "Sancta Simmplicitas!” auf 
Deutlich: „Heilige 0 Seitdem 
iit der YAusjpruch ein geflügeltes Wort 
geworden. Wir Miodernen lieben es, 
dasfelbe bei jeder nur pallenden Gele— 
ob nun semand, 
um einem „dringenden Bedü a. ab: 
zubelfen, ein neues Deutiches Iheater 
bauen will oder ob uns der Kellner, bei 
dein twir ein Olas Bilfener beitellt ba 
ben, ftatt deifen ein Olas Münchener 
bri nat, ob nun der Jinao Fröhlichen 
Muthes bereit tft, Der ganzen Welt 
Krieg au ertlären, oder ob Habakut 
Smith aus BSrapboppertown, der nad 
Nerv ort gelommen it, wieder einmal 
im Hotel das Gas ausgeblafen hat und 
fich dann des Morgens, wenn er auf: 
wacht, nicht Tchlecht verivundert, daß er 
todt ift. Immer find wir mit dem bes 
rühmten „Heilige Ginfalt!“ bet ber 
Hand, als ob die Dummheit heutzutage 
zu den Seltenheiten gehörte. Aber Das 
iſt keineswe gs der Fall, nicht einmal 
hier bei uns im geſegneten Amerika, wo 
wir doch die Schläue bekanntlich mit 
dem Schöpflöffel zu uns genommen 
haben. Die heilige Einfalt blü ht bei 
uns ſo üppig, daß es eine Prach i. 
Der Farmer ſteht doch gewiß im Geru— 
che, ein geriebener Onkel zu ſein, aber 
trotzdem war er vielfach der begeiſtert— 
ſte Verfechter des Silberſchwindels 
und fällt noch heute * den berühmten 
Goldbarren herein, den ihm der Gau— 
ner für die ſauer verdienten Dollar— 
Bills aufhängt. Aber es ſcheint, ala 
ob die heilige Cinfalt auch von dem 
Gebildeten Befib nehmen fan. In 
unfern feineren Kreifen wird man 
namlich nicht als voll an geſehen, wenn 
man nicht an Wahrſagerei glaubt. Na— 
türlich ſind es vorwiegend die vorneh— 
men Damen, weniger die Herren, wel— 
che begierig ſind, den Schleier von dem 

Gehein inißvoller und Verborgenen 
lüften. Schon der lieben Neugi 
willen, unter uns) 
ftecft ihnen im Sl 
ner allerliebiter Yu 
nen Löckchen, zum anbeißen, ſag' 
Ihnen, da hatte ich mal zum Geburts 
tage benhaus bekommen, ein 
n Lada 1e (bitr dem 
zwei Täubchen herau⸗ — 
die übrigen auf dem 
Gebur auch 
— ein kleines, 
ne n, aber nicht halb fo allerlienft 
fs ich mit andern Kamera 
hatte Ste nichts Gi— 
su thun, als mein JDaubenhaug 
ben, um zu jehen, ob 
nod) mehr Tauben drin wären. Grit 
dadhie ih daran, ihr zu erklären, daß 
ich Ste unter folchen Umftänden nim= 
mermehr heiratben fünnte, aber dann 
faßte ich mich und faate reitgnirt: 
find die Weiber! 
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Zum 


tstage war ouſine 


n eich 
ligeres 
entzwei 


Ü 
* — 3254 
De artıat war, 


zu mo 


* 
od 


* * * 

Unſere vornehmen Damen ſind of— 
fenbar nicht anders. Sie wollen eben— 
falls wiſſen, ob noch mehr Tauben drin 
ſind, und ſo gehen ſie zum Wahrſager 
und laſſen ſich die Wahrheit ſagen — 
die einzige Gelegenheit, bei der ſie das 
einem Manne geſtatten. Denn die 
wahrſagnde Perſon iſt faſt in allen 
Fällen männlichen Geſchlechts, ſo ver 
langt es der gute Ton. i 
gute Ton verlanat ferner, 
Wahrjfaaer aus der 9: Inbiläche b 
funft Tieft, aus nichts Anderm. Wenn 
er nebenbei noch ein Araber iſt oder 
nur überhaupt aus dem Orient kommt 
— und ſei es aus der Umgegend von 
Jeruſalem — ſo wird er von den neu— 
Jierigen Dämchen der vornehmen Krei— 
ſe als etwas beſonderes Feines betrach— 
tet. Die meiſten von ihnen wohnen 
am Broadway und der 6. Abenue in 
der Nähe der Mode-Bazare. 
Hat Madame ihre Einkäufe beſorgt, ſo 
begibt ſie ſich yunädh it nach ihrem „Ma: 
nicure Pa rlor“, wo ſie ihre weißen 
Hände in D dnung bringen läßt. Die 
Nägel werden kunſtgerecht geſchnitten, 
geputzt und polirt und die Haut mit— 
telſt allerlei Delen, Salben und Pflan— 
zen behandelt, damit ſie weich und zart 
bleibt. Hierauf beſucht ſie den „Pal— 
miſt“, wie ſich der Wundermann nennt. 
Sie reicht ihm die wohlgepflegte ſchöne 
Hand und fraat ihn lächelnd, ob fie 
ohne Gefahr für ihr Leben nah Euro= 
pa achen könne oder ob irgendwo in der 
naben Zufunft ein linglüd ihrer harre. 
Der Wundermann wird durch feiner: 
lei ragen verblüfft. Er weiß WIle3 
und es tt ihm eme Stleinigfeit, die 
fchwieriaften Dinae borauszufaaen. 
Dem verliebten Junafräulein oder der 
Wittme weiflaat er über den Zufünftt- 
aen, der für fie die Zukunft ift, Er 
faat thnen, ob Ste den Charlie oder 
Freddie kriegen werden, wobei der 
Schlaukopf es natürlich ſo einzurichten 
weiß, daß er immer Recht behält, ob es 
nun der Charlie iſt oder der Freddie 
oder keiner von beiden. Damit iſt aber 
ſeine Vielſeitigkeit noch lange nicht er— 
ſchöpft. So ein holdes weibliches Evas— 
töchterlein von heute will noch ganz an— 
dere Sachen vorher wiſſen. Sie will 
wiſſe eine Sch von ihrer 
Eh 


ie heiduna 
chl Hälfte erfolgreich für ſie 
o geht fie zum 


ie Au- 


großen 


N, ob 
echteren 
auslaufen würde. 
„palnilt” und läht fich von ihm üher 
ihre beabfichtiate Scheidung Gtwas 
pororafeln. Ein ander Mal ift fte im 
Zweifel, ob Sie ein dous das ihr ge— 
un verfaufen Toll oder rnit. Auch 
da 3 weiß t der Yfliiffende. Kurios tit 
auch eine amdere Gepfloaenheit der 
Viele von ihnen, die ein une 
abhängiges Vermögen haben, verheira- 
thet, und verheitathet, find 
feidenfchaftliche Spefulanten an der 
Börſe. Es gibt in Nem Dort 
Börfen-Mafler, deren Kundichaft faft 
ausfchließlich aus Damen der beiten 


Frauen 
IviULKG, 


nicht 


elicha it befteht Der Mann, wenn 
t {petulict, * ht fi auf die ge⸗ 
ee Gerichenpe feines Matlers 
oder auf feine eigene. Er erwägt das 
Für und Wider reiffich und dann wagt 
er den fühnen Sprung in Die heimtücki⸗ 
ſche Fluth der Spetulation. Nicht > 
die elegante Spefulantin. Sie verfähr 

auch da echt weiblich, fie geht en 
zum Dana oder zum Eir Dnequi 
oder zur Fatme aus Damastus und 
holt deren Nath iiber den Erfolg oder 
Mißerfolg ihres nächften Börſen— * 
növers ein. Die ſagen ihr, ob ihr der 
„Bulle“ oder der „Vär“ mehr Glück 


bringen wird. 
* 

Am beliebteſten iſt in New York au— 
genblicklich ein Prophet, der ſich Khal— 
dah nennt und grundſätz lich nur in ei— 
nem langen arabifehen Yurnus weil, 
fagt, ebenfalls aus der Hand. Im 
bergangenen Winter peranjtalieten un 
jere vornehmen Damen ſogenannte 
Wahrſage-Geſellſchaften, bei welchen 
Khaldah den anweſenden Säften das 
Blaue bom Himmel herunter — agt 

r verdiente ein gutes Stück Gel d da- 
mit ugleich war ſein Glück al: 
Hof-Prophet der „Ariſtokratie“ ge 
— Die Konkurrenz unter Diefen 
Bropbeten tft eine zieinlich Icharfe und 
fie — oft zu den kräſtigſten Mit— 
teln, um das Publikum auf ſich auf 
merkſam zu machen. Nach der „Bour 
gogne“-Kataſtrophe zeigte die edle Fat— 
me aus Damaskus in den Zeitungen 
an, daß ſie die einzige geweſen ſei, wel 
che dieſe Kataſtrophe vorausgeſagt und 
drei Familien dadurch vom Tode ge— 
rettet hätte. Sämmtliche Kollegen und 
Kolleginnen von ihr hätten vor Neid 
über dieſen genialen Einfall auf der 
Stelle platzen mögen, ohne ſich das erſt 
feierlichſt ſelber vorherzuſagen, denn 
unzweifelhaft werden jeßt zahlreiche 
abergläubiſche Seelen zur Fatme 
Damaskus gehen und ihren Rath 
holen, ehe ſie eine Seereiſe an treten. 

Aber wie die vornehmen Damen ihre 
Wahrſaß ger und Wahrſagerinnen ha— 
ben, ſo beſitzen auch die minder begüter 
ten Leute den Wunſch, ſich gelegentlich 
die Zukunft enthüllen zu laſſen. In 
der Regel ſind ihre Propheten weibli 
chen Geſchlechts. Die weiſe Frau iſt 
gewöhnlich unter dem Schleier geboren 
und die ſiebente Tochter eines ſiebenter 
Vaters. Sie weiſſagt aus dem Ei, dem 
Kaffeeſatz und anderen myſteriöſen 
Stoffen und iſt nicht minder allwiſſend 
als vornehme „Palmiſt“. Sie 
bringt den Geliebten zurück, 
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aus 


ein⸗ 


der 
und wenn 
zu den Zulus nach Afrika gegangen 
und liefert nur reiche und ſchöne 
unge Männer oder ebenſolche Mäd— 
chen, wenn's ſich um die Heirath han— 
delt. Im jüdiſchen Viertel von New 
York machte ihrer eine de G 
ſchäfte, deren Spezialität 
— hoben Schadenerſatz-Sum— 
nen bei Klagen wegen Bruchs des Ehe 
verſprechens war. Die Kunden die 
allweiſen Damen glauben unbedingt an 
ſie, aber ſie verlangen auch Etwas von 
ihnen. Ich kannte einmal einen dicken 
polniſchen Bäcker, der jeden Sommer 
zur Wahrſagerin ging und wiſſen woll 
te, ob ſeine Schwiegermutter aus 
Scranton in Vennſylvania zum Beſuch 
nach New York käme oder nicht. Es 
muß Geld in dem Geſchäft ſtecken, 
Boardinghaus-Mama 
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glänzen e 
VProphe⸗— 
Bro} 
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denn 
eine ehem ıliae 
traf ich eines YTaaes ala mohlbeitallte 
Pythia wieder,und ihrDreifuß war ein 
bierftöciges Bacfteinhaus, das ihr ae 
hörte, haftig, wenn ich nicht Kor 
reſpondent wäre, möchte ich Wahrſager 
ſein! H. Urban. 
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Ende der ‚Liberty Farm“. 

Sn der Gefchichte der kommuniſti— 
ſchen Gründung des holländiſchen Arz— 
tes Dr. Suyndham, welcher der mr 
urchführbarkeit des Kommunis 
mus durch Gründung einer Koopera— 
tio⸗Kolonie „ad oculos“ zu veranſchau— 
lichen unternommen hatte, iſt dieſer 
Tage das Iebie Kapitel aefchrieden 
worden und zwar durch den Negilter 
von Baterjon, N. J. Behufs Deckung 
einer Hypothekenſchuld iſt die ganze 
Beſitzung im Zwangswege Eigenthum 
des betreffenden Gläubigers gewor— 
den, und dieſer hat ſofort nach Antritt 
des Beſitzes ſogar den bisherigen Na— 
men „Liberty Farm“ auslöſchen laſſen. 

Die Geſchichte dieſer verkrachten 
kommuniſtiſchen Gründung gehört 
ganz der neueſten Zeit an. Ein be— 
geiſterter Anhänger des kommuniſti— 
ſchen Evangeliums verließ der junge 
Arzt Dr. William Suyndham im 
Jahre 1887 ſeine Heimath Holland, 
um in den Ver. Staaten ſeine Ideale 
mit Hilfe von Geſinnungsgenoſſen zu 
verwirklichen. In ſeinem Beſitze hatte 
er die Summe von $15,000, und 
diefes Geld fowie fein Willen und feine 
Arbeitstraft war er auf dem Vltare 
des Gemeinwohls zu opfern bereit. 
Vergeblich ſah er fich in denftreifen der 
gebildeten Amerifaner nach Geijtess 
verwandten um; feine Weltverbeife- 
runaspläne begegneten dort nur Uch- 
ſelzucken. 

Nach mancherlei Enttäuſchungen ge— 
lang es dem Doktor, ein Häuflein ar— 
beitswilliger Menſchen um ſich zu ſam— 
meln, und er kaufte etwa 10 Meilen 
von Palerſon, N. J., eine Farm, wel— 
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22 o 
ud ſie taub? 
Geehrter Berr Direktor! 
Ich kann es —— unterlaſſen, Ihnen in 
Kürze mi h; utbeilen, day; dir rünſtlichen Ohr— 
trommeln, die Sie mir vor einigen Wochen 
—** eine wun derbare wi rkung bei mir 
hervo uren babeı l. VNäch bi ſt Gott ſage ich 
Ihnen meinen herzlich biten Dank. 

Da ich vorher m der geringſten Entfer 
ung nichts mehr hören könnte, ſo kann ich, 
Hott ſei Dant, jet, ſeitdem ich Ihre Fünit 
schen Öbrivonmmeln gebrauchte, Ailes genau 
hören. Ich —— ſe darum ihre küͤnſtli 
chen Se ge Allen, die mit Schwer 
hörigkeit und Ohrenſau seh nd 
fich diefelben —————— RER 

Berzlidy arüßend verbleibe ich Jhr 

Hermann Singruen, Kebrer. 
Bor 135, Slanagaı, U, 
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QDurd) unjere Methode fan Jeder mit geringen Ko: 
sten geheilt werben, Ohrenjanien hort iofort auf. 
Wenn Sie eine ausführliche Beichrei bung ihres Falles 
ihiden, wollen wır denielben fojtenfrei unterfuche en. 


Ludwig Moerd, Ohrenklinik, 
1402 Sexington Ave, Hew York, 
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Blankets, KRomforters und Klanellen. 


orifchung des Verkaufs des groben Einkaufs von den Weſtern 
Woolen Mills, zu 50c am Dollar, beftehend aus feinen cali- 
foruifhen wolenen Dett- Dlankiets, Dade-, Beife- und fo 


Nobe-Blankets. 
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cher er den bezeichnende n re n „Lie 
berty Farm“ beileate und Die er im 
Frühling 1888 mit 12 2 Wännern und 

tifcher Grund» 
Die 


8 Frauen auf fommt 
lage zu ee 
260 Mcres 
Itand zur 
tenland und zur 
Beide, 
Susquehanna & Weitern . 
ſchnellen Ab 
Unter Dr. Een 
in tt Luft und 
SL ahre hatten 
Erfolge auf— 


begann. 

umfaſſende Beſitzung be— 
Hälfte aus fruchtbaremGar— 
Hälfte aus Wald und 
Ihre Lage an der Ren D Hort, 
enbahn 
ermöglichte einen Sat ber 
Produkte. 
Anleitung arbeiteten Alle 
Liebe und ſchon im erſten 
recht bemerkenswerthe 
Freilich fehlte 
yer bie 


AuUL 


ſie 
zuweiſen. 
an Reibungen. 
für ihr junges 
Geiſt der 
und der Erfolg der 
geſicher 


—* rung 
Hemeinive en lie} den 
‚hebellion * — 
ründung ſchien 
zu ſein. 

Doch die Harmonie hielt nicht lange 
vor. 1889 beſchloß Dr. Suyndham im 
Einverſtändniß mehrerer Mitglieder 
der Kolonie, Zahlung der vom 
Staate verlangten Steuern zu verwei— 
der Auto— 


die 


gern und die Anerkennung 
rität der Staatsbehörden überhaupt 
abzulehnen. Vergeblich wieſen ſeine 
konſervativen Mitarbeiter auf die Un— 
ausführbarkeit des Unterfangens hin, 
allein Dr. Suyndham blieb hartnäckig. 
In dem ungleichen Kampfe blieb der 
Staat New Jerſey natür 
und die Kommuniſten hatten ſeine 
Macht ſchwer zu fühlen. Zu wieder— 
holten Malen mußten ſie in's Gefäng— 
niß wandern und die Arbeiten auf der 
Farm erlitten wiederholt die empfind— 
lichſten Unterbrechungen. Da ſie das 
Suyndhams Hals— 
wohl erkannten, dieſelbe 
brechen konnten, verließen 
die einem Kompromiß zuneigenden 
Mit Be die Farm. Der Doftor 
ieldft gab 1892 den Kampf auf und 
ging mit drei Gefinnungsaenoffen nad 
der Argentnifchen Republif. 
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DEMENT COLLEGE, 
* 37 Randolph Straße, Chicago. 
dasſelbe ner arbeitsſame "nit: ee Em 
Dunjkın Unvergleihlihe Yusjtattung. Schüler merden 
[teder erhiell Ribertn Farm“ hob langt. Unübertrefftiher Stab von Lehrern. 
er — —— —— Nemington, Smith Vremier und andere Standard 
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großen Einfluß auf die wilden Thiere | 
aus? — Lieutenant: Wenn mit Mo— 
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Indiana TUE a 
Andiana Yımp 
Virginia Yump 83.09 
| to. 2 harte GHeitmut 84.75 
Egg, Range uud GHeitnut zu den niedrige 
iten Marftpreifen. 
Cendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Bimmer 304 Schiller Building, 
21jlbw 103 E. Randolph Str. 
Ulle Orders werden ©. O. D. ausgeführt. 
—— MAIN 818. 


Giprense e .B" 
Näh: Daichins. 522.50 


—— — — u 518.00 


Ale Apparate. Garantie 5 
— Freie Inſtruktion in 
ohnung 1fb1f 


Gieason & Schaft, 


275 
Webash Avenue. 


‚Schubuerein ber Kaushefiker 
gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Zarrabce Str, 
| Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
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Rernigen und Putzen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


jowie Zinn, Zint, Peifing, Rupfer und 
allen Küchen: und Plattirten Geräthen, 
Glas, 8ol;j, Marmor, Borzelan n.j.w, 
Verfauitin ale Anot eten zu <5c 1Piv.:Bor. 
Chicago Lift <2odtilj 
119 ON Diadijon St.,g zimmer 9. 
⸗ Er 


—| 
Freies Auskunfts- Bureaı. | 


Branch 


Löhne fojtenfrei fokeitirt; Nedhtsjadhen aller Offices: 


Urt prompt ausgeführt. 


92 Sa Halle Str., Zimmer 41. 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
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